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Inland. 


Im Wahltampf. 

Taft hält große Rede in Virginien. — 
ver dem. Partei ihr „Sündenregifter‘ 
vor, — Beute Abend große Tarifrede 
Bryans in Jowa. 

Hot Springs, Va., 21. Aug. Der 
republikaniſche Praſidentſchaftskandi⸗ 
dat Taft hielt heute zum Virginiatag 
eine Rede, welche als eine ſeiner wich⸗ 
tigſten Kampagnereden anzuſehen iſt. 

Er entwickelte darin einen Ueber— 
blick über die Geſchichte der demokra— 
tiſchen Partei oder ihres Wirkens von 
der Zeit der letzten demokratiſchen 
Bundes zverwaltung (1893) an und be— 
faßte ſich vor Allem mit der Zollfrage, 

„Die Adminiſtration von 1893,“ 
ſagle er u. U, „twiberrief den Me- 
siinley-Zollta: if von 1890 und erließ 
den Gorman-Wilfon - Zolltarif. Die 

Ausſicht auf einen demofratifchen Ta- 

vif und ver Srlaß desfelben riefen eine 

Beriode geſchäftlicher Gedrücktheit 

hervor, die bis zur Präſidentſchafts⸗ 

fampagne von 1896 anbhielt. Die des 
mofratifche Partei fehlug, unter hrer 
jetzigen Führung, als Heilmittel einen 

Uebergang von der Goldwährung zur 

Silberwährung vor, welche einen ge— 

ſchäftlichen Krach erzeugt haben wür⸗ 

de, der nur durch die Schädigung un— 
ferer nationalen Ehre übertroffen 
worden wäre. 

Sobald die republikaniſche Partei 
1897 zur Macht kam, widerrief ſie den 
Gorman-Wiljon- Zolltarif und ſchuf 
den jetzigen Dingley'ſchen Tarif; und 
mit der Zuſicherung einer ehrlichen 
Geldwährung wurde das Vertrauen 
wiederhergeſtellt, und es erfolgte eine 
Periode von Wohlſtand, wie ſie nie 
zuvor in der Geſchichte der Welt dage— 
weſen war. In ſeiner Begleitung 
entwickelten ſich die Mißbräuche, welche 
die Geſtalt der Verlegung des Anti— 
truſtgeſetzes und der Gewährung von 
Rabatten und parteiifcher Fracht- 
bewerthung dur Eifenbahnen an 
nahmen. 

Präſident Rooſevelt machte den 
Kongreß und das Publikum darauf 
aufmerkſam, Erſt als Hr. Rooſevelt, 
ſich vollbewußt werdend der Gefahren 
von miſſethäteriſchen Korporationen, 
kraftvoll vorging und neue Geſetzge⸗ 
bung und Geliendmachung der allen 
empfahl, geſchah irgend etwas Wirkſa— 
mes gegen dieſes wachſende Uebel. Der 
republikaniſche Kongreß machte ſich ei⸗— 
nen Ruf durch Abhilfgeſetzgebung. 

„Das Volt hat geherriht” — durch 
die republikaniſche Partei. Ich zögere 
nicht, zu ſagen, daß ſeit dem Beginn 
unferer Regierung noch keine Admini— 
ſtration ſoviel für die Sache der Ar— 
beit gethan hat, wie Theodore Rooſe⸗ 
belt und die betreffenden republikani— 
ſchen Kongreſſe. 

Es iſt große Sorgfalt beim Erlaß 
weiterer Geſetze nothwendig. Das ver⸗ 
gißt die demokratiſche Partei, welche 
nur wenig nur wenig neuere Erfah— 
rung bezüglich der Verantwortlichkeit 
der Macht und nur wenig Schulung 
in thatſächlicher Geſetzgebung hat. Sie 
hat Angriffe auf Sorporationen vom 
Stapel gelaffen, aber nie thunliche 
Pläne zur Abhilfe torgefchlagen oder 
zur Hauptfrage der Kampagne bie 
Ausführung deff.: gemacht, mas ala 
die Rooſevelt'ſche Kolitit befannt ae= 
worden it. Das it der Ausweis der 
Partei, melhe „chauptet, daß Präf. 
Roofevelt und die republifanifche Par— 
tei ihr Programm geftohlen hätten!“ 

Den Schlußtheil feiner Rede mid- 
mete Herr Taft hauptfächlich den Re- 
publifanern und den unabhängigen 
Demofraten des Südens und mieber- 
holte eingehend die Mahnung an Letz⸗ 
lere, welche ſchon in ſeiner Nomina— 
tionsannahme am Schluß ausgefpro> 
chen mar. 

Bor Herrn Taft hatte der Kongreß⸗ 
abgeordnete C. S. Slemp eine kurze 
Anſprache gehalten, worin er ſich eben— 
falls gegen Bryan wendete und ſagte, 
deſſen Schlachtruf „das Volk ſoll herr⸗ 
ſchen“ paſſe auf den Süden ſchlecht, 
wo ein großer Theil der weißen und 

farbigen Bevölkerung politiſch entrech— 
tet worden ſei. Deshalb werde Hr. 
Bryan keine politiſche Rede im Süden 
halten. 

New York, 21. Aug. Der republi- 
kauiſche Vizepräſidentſchaftskandidat 
Sherman machte heute die beſtimmte 
Mittheilung, es ſei in der geſtrigen 
Beſprechung mit Präfibent Rooſevelt 
auf Sagamore Hill eine vollkommene 
Uebereinſtimmung zugunſten Wieder⸗ 
aufſtellung von Hrn. Hughes als Gou⸗ 
verneurskandidat für den Staat New 
York zu Tage getreten. Er fügte hin- 
zu, die Hugbes’ihe Kandidatur ruhe 
auf breiteren Grundlagen, al3 bie 
Fragen der Nem VYorker Staatspoli⸗ 
tif, obwohl fie auch aus politischen 
Gründen verlangt merbe. 

Des Moines, Ya., 21. Aug. Der 
demofratifhe Präfidentfhaftsfandi- 
dat Bryan traf heute Vormittag um 
halb 10 Uhr bier ein, zwei Stunden 
nach der grogrammgemäßen Zeit. Et- 
ma 1000 Berfonen begrüßten ihn am 
Bahnhof, and der Vorfigenbe des be- 
mofratiföhen Staatsausfhuffes von 
Koma, Clint Price, forwie andere be- 
mufratifche Führer —* ihn ſofort 
nach dem „Savery Hotel“, in deſſen 
— Hu a einen Empfang 
ebbielt, 
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Heute Nachmittag wurde ein, Kriegs—⸗ 
rath“ der demokratiſchen Führer Jo— 
was unter Betheiligung Bryans abge— 
halten. 

Heute Abend hält Herr Bryan ſeine 
erſte wichtige Kampagnerede, welche 
ſeinen thatſächlichen Eintritt in den 
Präſidentſchaftswahlkampf bezeichnet. 
Sie wird zugleich eine der Hauptreden 
ſein, durch welche die Auslaſſungen 
ſeiner Nominationsannahmerede er: 
gänzt werden ſollen, und wird ſpeziell 
die ZolIfrage behandeln. 

Die betreffende Verſammlung findet 
im Baſeballpark ſtatt, welcher 15,000 
Perſonen faſſen kann. Außerdem wird 
im Auditorium eine Ueberſchußver— 
ſammlung abgehalten werden. 

Des Moines, Ya., 21. Aug . Hr. 
Bryan und feine Partie fuhren auch 
nach dem Staatskapitol, wo der demo— 
kratiſche Bannerträger den republi— 
kaniſchen Staatsgouverneur Cum— 
mins in ſeinen Amtsräumen beſuch— 
ten. Hr. Cummins war von dieſem 
Beſuch nicht benachrichtigt, empfing 
aber Hrn. Bryan ſehr herzlich, und die 
Beiden ſagten einander allerlei Kom— 
plimente. 

Seattle, Waſh., 21. Aug. Richter 
Parker, ver bemofratifche Präfident- 
Ihaftsfandidat von 1904, fprach im 
Kolifeum dahier vor etiva 1800 Ber: 
fonen über die Fragen der Präfident- 
Ihaftsfampagne. Cr hob bejonderz 
die Uebel der großen Korporationen 
herbor, welche durch den jetigen Hoch- 
zoll gebegt würden; das Wbhilfmittel 
hiergegen, fagte er, ei, die Zollmauer 
niedriger zu legen; er bezmeifle aber, 
ob die republifanifche Partei dies thun 
mürde, wenn fie noch 4 Jahre in der 
Macht bleibe. 

Ruhe in Epringficia. 


Springfield, IU., 21. Aug. Die 
Ihon angekündigt, ft jet nur nod; 
ein Miligregiment bier. Aber Sheriff 
Werner hat eine größere Zahl Gehil- 
fen zur Verfüoung, und aud) die Po- 


Ghicago, Freitag, den 21. 


Trennung bon Kirde und Staat 
Im Schweizer Kanton Bern beantragt. 


Bern, 21. Aug. Die Regierung des 
Kantons Bern bat dem Großen Rath 
des Kantons eine Vorlage betreffa | 
Trennung bon Kirche und Staat un- 
terbreitet, ähnlich dem entfprechenden | 
Gefeg, welche in den Kantonen Genf 
und Freiburg beſteht. Dieſe Maßnah⸗ 
me joll indeß nur beziveden, alle Glau= . 
EHEN auf gleichen Fuß zu | 
ſtellen. 

Endlich ausgeliefert. 


Söul, Korea, 21. Aug. Der briti— 
ſche Generalfonful bat nunmehr den 
Nedakteur der Foreanifchen Ausgabe 
der, vom Engländer Bethel herausge⸗ 
gebenen „Daily News“, welcher am 13. 
Auguſt der Polizei entfprang und in 


Dethels Heim Zuflucht ſuchte — ſich 


Der Rriegsbefie mag's zu viel werden— dem Küftungsdikhänier wird’s nie genug. 


— 


lizei iſt noch um einige Extrapolizi⸗ 


ſten vermehrt worden. 

Abgeſehen von den geſchloſſenen 
Wirthſchaften und den zerſtörten Hei— 
men und Geſchäftshäuſern an mehre— 
ren Straßen deutete nichts mehr dar⸗ 
auf bin, daß i  Stabt vor einer Wo- 
che in den Händen eines unfontrollir- 
baren Pöbel3 mar. 

Nur eine einzige Schießerei murbe 
neuerdings berichte, und zwar aus 
dem norböftlichen Stabttheill. Eine 
Schildwache behauptete, Jemand habe 
in jener Gegend eine doppelläufige 
Schrotflinte abgefeı.:tt. Die „Shaf: 
terfapallerie” wurde alsbald. dorthin 
gejanbt, doc) fand man feine Spur 
bon einem Marobeur. 

Die Großgefhmorenen fegten ihre 
Unterfuchungsarbeit fort. Es heißt, 
daß 6 Anklagen gegen den „grünen“ 
Auffen Abraham NRaymer erhoben 
tmorben jeien, der aber viel weniger in 
das Lynchen 1:3 Negers Wm. Done- 
gan vermwidelt ift, al Hiergeborene. 


QUrbeit un» Kapital. 


Terre Haute, Ynd., 21. Aug. Nach 
einer Verfammlung zu Farmersburg 
jeßte der Präfident des Illinoiſer 
Staatöverbands der Vereinigten Gru⸗ 
benarbeiter auf's Neue die Grubenbe— 
ſitzer in Kenntniß, daß die Arbeiter 
auf Wiedereinführung des „Check off'⸗ 
Syſtems“ (ſofortiges Abziehen eines 
Betrages für die Gewerkſchaft beim 
Auszahlen der Löhne) beſtehen, ehe ſie 
die Arbeit wieder aufnehmen. 

Hr. Van Horn erhielt Nachricht, 
daß auch die Grubenbeſitzer in Counth 
Sullivan, die 800 Mann beſchäftigen, 
Willens find, dieſes Syſtem wicder— 
einzuführen. 

Mancheſter, N. H., 21. Aug. Die 
meiſten Baummollfabrifen der „Amos⸗ 
keag Manufacturing Co.“ ſchließen am 
Samſtag auf zwei Wochen. Dies be— 
trifft etwa 4500 Angeſtellte. 
Schlimmer Kaliforniſcher ne 

braud, 


Sonora, Kal., 21. Aug. Das 
Waldfeuer, welches im Hetchy⸗Hetchy⸗ 
thal wüthet, verbreitet ſich nordwäris 
weiter und hat bereits rieſigen Scha— 
den gethan! Eine ganze Anzahl Häu- 
fer find zerftört, und eine Menge Vieh 
ift umgelommen. Mehrere Perfonen 
retteten mit Inapper Noth ihr Leben. 

Der Superintendent des Nofemite- 
Nationalparkt3 wird von 40 Soldaten 
und mehreren Hundert Bürgern in ber 
Belämpfung der Flammen unterftügt. 

War ein JZuftisflühtiing. 

Columbus, DO. 21. Aug. John P. 
Reid, der Amerikaner, melcher, mie 
gemeldet, in England Gelbjtmorb be= 
ging, war ein Juftizflüchtling von 
bier. Er war be3 verbredherifchen An 
griffs auf feine eigene Tochter ange- 
Hagt und ließ eine Bürgfchaft von 
$10,000 im Gtid, Reid war ein mohl- 
babender Kontraftor. 


Quslaum 
Berbefferung eınes franz. Datens. 


Breft, Frankreih, 21. Aug. Die 
Behörde hat große Kredite für die An= 
legung eines wirklichen Xieffeehafens 
dahier bemilligt. Dies gejchah, nach» 
dem mehrere trandatlantifhe Dam- 
pfergejelihaften die Verfiherung ge= 
geben hatten, daß fie ihre Schifef in 
Breft anlegen laffen würben, wenn ge- 
nügendeAtfomodationen geboten feien. 

erg 


ngelommen: 
he don Liberpool. 
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binter einer britifche Flagge verfchan- | 
zend — endlich an die koreanischen Be- 
börden ausgeliefert. 

Er ift befanntlich der Veruntreuung ı 
von Geldern angeflcgt, welche für den ' 
fogenannten ftoreanifchen National- 
Ginlöfungsfonds aufgeoracht worden 
teren (um damit „die Unauhängigfeit 
bon \apan zu erfaufen“). 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


An Siasconſet, Maſſ., vorbei: Celtic, von Li— 
—— nach New York. (Erreicht noch heute das 


An Kap Race — Prinz Friedrich Ben, 
ton Bremen nah New Port; Minneapolis, 
London sah New ort. (Beide Montag Bormitten 
vum 483 Uhr um New Vorfer Dod erwartet). 


Soll zahlen. 


American Diftrict Telegraph Co. mit Ab- 
fchneiden der Drähte bedroht. 

Die ftädtifche Juſtizabtheilung er— 
theilte heute der Stadtfämmerei den 
Rath, die Drähte der American Di- 
ftrift Telegraph Eo. im innerenStadt- 
bezirt durchfchneiden zu laffen, falls | 
die Gefellichaft fih nicht zur Zahlung | 
der Vergütung für den bon ihr betrie- 
benen automatifchen Tyeueralarm be= | 
quemt. Die Stadt beanfprucht die | 
Vergütung auf Grund des Freibriefes 
der „Automatic Fire Protection Co.“, 
und die Geſellſchaft hat Fe auch drei 
Sahre lang gezahlt, Bis fie plöglich 
entbedte, daß da3 „unbemußt“ gejche- 
ben jei, und bie Zahlungen einjtellte. 
Das war vor zwei Jahren und feit- 
dem haben Stadt und Gefellichaft in 
Streit über die Sache gelegen. 

—- 
Nicht feine Schuld. 


Die Koronersjury, die heute einen 
Inqueſt abhielt über den Tod von Xo- 
Teph Kulle und Jakob Kavarda, hat 
den Motorführer James Meyer von 
jeglicher Verantwortung entlajtet. Die 
bon ihm bediente Elektrijhe mar am 
Sonntag Abend, mie berichtet, mit 
dem Buggy zujammengeftoßen, auf 
dem Kulle und Kabarba fahen. Leb- 
tere murben auf der Stelle getöbtet. 


— Trauentattil. — „Du millft mir 
fein neue Balltleid kaufen, Rudolf? 
Dann tanze ich heute Abend in beim 
alten Balltleid mit dem Affeffor —* 
ler, der ſeiner Tänzerin 
Sehleppe abtritt!” 


Sefet die „2 


| ben. 


Eine ‚‚wilde, Ehe‘. 


Auauft 1908. — 5 Uhr:Ausgabe. 


ı Der Wall EChadbourne » Gardner. 


Morris Miller und Mamie — lebten Frau Chadbourne reiſt ab, ſteht aber nicht 


zuſammen. 


Weil ſie zuſammen gelebt haben, 
Ohren, daß Frau Emily Crane Chad— 


ohne verheirathet zu ſein, wurden heute 
Morris Miller und Mamie, Barneit, 
ein hübfches 1Sjähriges Mädchen, dem 
‚, Kadi Eromwe im Triminalgericht por- 
: geführt. Das Mädchen hat Miller fen- 
; nen gelernt, al3 er einen Vortrag über 
| freie Liebe hielt. 

| „sch lernte ihn lieben,“ bezeugte fie, 
| „im Laufe unferer Gefpräche über fei- 
ne Anjhauungen, zu denen ih mid 
Thließlich befehrte. Wir lebten dann 
bier Monate zufammen im Haufe Nr. 
692 Grand Anenue. Meine Eltern 
verjuchten zwar, mich zu überzeugen, 
daß ich Unrecht thue, aber ich liebte 
ihn zu jehr, um ihn zu verlafjen.“ 


t 
| Mehrere Leute, die das Paar ten- 


nen, erklärten im Kreuzverhör, 
| Miller das Mädchen nie ala Teme | 
Frau borgeitellt habe, morauf der 
Veriheidiger Ihomas den Antrag 
ftellte, das DVerfahren einzuftellen, 
denn der Staat müfje bemeifen, daß 
da3 Paar öffentlich und notorifch ala 
atte und Gattin zufammengelebt ha- 
Der Richter aab dem Antrag 
ftatt. Als Miller fih entfernen woll- 
te, jeßte er noch im Gerichtafaal fei- 
I nen Hut auf, weshalb der Richter ihn 
der Mikachtung fchuldig erklärte. Er 
| ließ ihn aber gleich darauf feiner Wege 
gehen, ehe noch die Eltern des Mäb: 
ı benz ihre Abficht ausführen konnten, 
auf Grund einer anderen Klage einen 
—— sbefehl gegen Miller zu er— 
wirken 


Die Stadt foll Taufenden von ihnen 


Rabatt gewähren. 


Nach einer Konferenz mit Mayor 
Buffe erklärte heute der jtäbtifche Ein: 
nehmer Magerftadt, daß er perfönlich 

| beim Yinanzausfhuß de3 Stabtraths 
| befürworten würde, denjenigenWagen- 

| befigern—e3 find ihrer 3500 bis 4000 
— die am 1. Mai beim Infrafttreten 

! der Wagenfteuer die lebtere gleich be- 
zahlt haben, den Unterjchieb zmifchen 
diefer und der inzwiſchen eingeführten 

ı Rabditeuer herauszuzahlen, damit fie 
nicht doppelt beiteuert werben. 

Die Radfteuer ging heute flott ein, 
von Morgen bis Mittag maren $8000 
gezahlt. 


Fand feine Arbeit, 


2 Für Beneuereäist. 


Anfolge von Nahrungsforgen, in bie 
er durch Arbeitslofigkeit gerathen war, 
und durch Kränklichkeit zur Verzmeif- 
lung getrieben, hat heute der Schneider 
Paul €. Dettman, 104 EClifton Aoe., 
feinem Leben ein Ende gemacht, indem 
er fich mittel® Karbolfäure vergiftete, 

—— — — — — 


Dad Better, 
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im Fluchtverdacht. 
Den Bundesbehörden kam heute zu 


bourne, welche Kunſtgegenſtände im 
Werthe von 880,000 für Frau „Jack“ 
Gardner in Boſton insLand geſchmug— 
gelt haben ſoll, Chicago verlaſſen habe 
und ſich auf dem Wege nach dem Oſten 
befinde. Die Zollbeamten und Agen— 
ten des Schatzamts glauben zwar 
nicht, daß Frau Chadbourne ihnen 
entgehen und durch Abreiſe nach dem 
Auslande der möglichen Strafvpverfol— 
gung ausweichen will, aber das Juſtiz— 
departement wird unverweilt einſchrei— 
ten, falls Frau Chadbourne derartige 
Abſichten hegen ſollte. 

Man nimmt an, daß dem Schmug— 


gel ein Einverſtändniß zwiſchen Frau 


daß | (Shabbourne und Frau Gardner zu= 


grunde gelegen bat, und die Frage, ob 
Strafantrag gejtellt werden joll, wird 
ben Diftriftsanwalt Sim3 und feinem 
Gehilfen Dapis forgfältig ermogen 
werben, jobald erjterer nach Chicago 
zurückkehrt. 

Schatzamtsagent W. H. Williams 
ſagte heute Morgen: 

„Ich glaube nicht, daß die beiden 
Frauen derſuchen werden, wegen dieſer 
Sache aus den Vereinigten Staaten 
zu fliehen. Sie find nicht unmittel- 
bar in Gefahr und würden durch einen 
folhen Berfuch nichts gewinnen. Die 
Regierungsmafchine arbeitet zu ae 
nau, als daß fie ein Ausmweichen ge» 
ftatten würde, fall3 das AYuftizdepar- 
tement Strafverfolgung beichließen 
follte. Bei diefem liegt die Entfcher- 
dung, nicht bei una.“ 

Major Williams beftritt, daß eine 
dritte Frau in irgend einer Weife mit 
bei der Sache betheiligt fei. 


— 


Glimpflich davongekommen. 


Hatte ſich im Schuldgericht wegen Miß— 
achtung des Gerichts zu verantworten. 
Der italieniſche Bankier und Kolo— 

nialwaarenhändler Michelangelo Freda, 

Nr. 420 Clark Str., hatte fich Heute 

im Sculdgeriht vor Richter Folter 

wegen Mißachtung des Gerichts zu 

verantworten. Ihm war im Mai auf- 
aetragen worden, auf Grund eines bon 
der Firma Georg Ehret & Eo., ©. 

Mater Str, ermwirkten Zahlungs- 

befehls über $70 dem Gerichtspoll- 

zieher ein ak Wein auszuliefern. 

Diefem richterlihen Befehl war er 

nicht nachgelommen. Er entfchuldigie 

fih damit, daß er das Urtheil falſch 
aufgefaßt habe. Da er ſofort eine 

Anweiſung auf das Faß Wein ſchrieb, 

verurtheilte der Richter ihn nur zur 

Zahlung der Koſten. 


mie „Abenrdpoft 
veröffentlicht heute 
3835 
Kleine Anzeigen 


Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu —— 


100000. 
| ber Geber eine 


Die „Abendpost 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. _ 
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| Demokraliiher okralifcher Kriegsral, 


—t — 


Williem Jennings Bryan Tonfe- 
r.rt morgen mit Parteijührern. 


Die Kriegstaffe. 


Schatzmeijter Hasfell ift nicht beforgt um 
die Befhaffung der Kampagnefonds. — 
Greift den Bundesgeneralanwalt wegen 
ſeines Gutachtens über Bankgeſetz an. 


Demc kratiſche Zarteiführer aus al⸗ 
len Landestheilen begannen heute Bor- 
mittag im Hauptquartier bes Natio- 
nalausfchufjes im Auditorium Anner 
zufammenzuftrömen,. um an dem 
Kriegsrath theilzunel;men, der morgen 
unter der Leitung William Jennings 
Bryanz die Pläne für die Kampagne 
entwerfen wird. Herr Bryan jelbit 
mird morgen früh eintreffen und ih 
bis zum Montag Mittag hier aufhal- 
ten. Er begibt ji) von hier nach In— 
dianapolis, um gegenwärtig zu fein, 
wenn fein „Mitläufer“ John W. Kern 
förmlich von ſeiner Nom'nation zum 
Kandidaten für das Vizepräfidenten- 
amt benachrichtigt werden wird. 
Sämmtliche Parteiführer, die hier 
eintreffen, jtellen die Ausficht der Par 
tet auf einen Sieg im Herbite als jehr 
rofig hin und erklären, daß die Demo- 
traten des Qandes bes Sieges nie jo 
zuverfichtlich + 'mwefen feien. 

An der morgen ftattfindenden Kon 
ferenz werden außer Parteiführern aus 
den verfchiedenen Landestheilen die Be- 
amten des Nationalausfchuffes, die 
Vorfitenden der Unterausihüfle und 
die Abtheilungsporitände theilnehmen. 
Die Pläne für die Kampagne werden 
bi3 ins Einzelne feitgejegt merben. 
Eine wichtige Rolle fpielt natürlich die 
Aufbringung der nöthigen Mittel für 
ben Kampf und die Abfaflung des 
Kampagnehandbuchee. Konferenzen, 
die Jich mit feiner Abfaffung befaffen, 
finden bereit3 heute ftatt. 

Maryland den Demofraten ficher. 


Unter den Bejuhern im Haupt: 
quartier befand ſich Bundesſenator 
Charles U. Eulberfon von Teras, der 
ebenfall3 an der morgen ſtattfindenden 
Konferenz theilnehmen wird. Der Se— 
nator, der ſich in der letzten Zeit in 
Maryland aufgehalten hat, bezeichnet? 
die Behauptung republitanifcher Bläi⸗ 
ter, daß die NRepublifaner den Stact 
Maryland nehmen würden, ald grund- 
log. Er erklärte einen Sieg der De- 
mofraten in Maryland für ficher. 

Sn MWeit-Virginien habe die Partei 
in Anbetracht der Spaltung unter ben 
Republifanern, die fih mit aroßer Er- 
bitterung befimpften, die beiten Au3- 
fihten auf einen Sieg. Die Behaup- 
tung der Republifaner, daß fie einige 
Staaten des „geichloffenen“ demofra- 
tifchen Südens erobern würden, be- 
zeichnete er al3 abfurd. Die Ihatfa- 
che, dat die Bevölierung Virginiens 
den republifanifchen Präfidentichaft?- 
fandidaten mit Auszeichnung behan- 
belt habe, habe nichts zu bedeuten, jo- 
meit politifche Fragen in Betracht fä- 
men. 

Johnfon fonferirt mit Mad. 

Auch Gouverneur Kohn X. John 
fon von Minnefota, der fürzlich von 
den Demofraten jeines Heimathäftaa- 
tes zum dritten Male nominirt mor= 
den ift, Hatte eine längere Konferenz 
mit dem Vorligenden des National- 
Ausschuffes, Norman E. Mad. Einem 
Berichterftatter der „AUbendpoft“ ges 
genüber erflärte ver unterlegene Ne- 
benbuhler Bryanz im Kampf um bie 
Nomination, daß er nie einen fo hart- 
nädigen Kampf geführt habe mie in 
den leyten Tagen, in denen er feine 
nochjmalige Nomination zu verhindern 
ſuchte. 

Er ſprach ſich recht zuverſichtlich 
über ſeine Ausſichten nochmals erwählt 
zu werden, aus, erklärte aber, daß ihm 
die Kampagne in feinem Heimatha- 
ftaate jedenfalls nicht viel Zeit lafjen 
werde, dem Nationalausfhuß feine 
Dienfte zur Verfügung zu ftellen. Er 
bätte darauf gerechnet, zahlreiche An- 
[prachen für Bryan zu halten. 

Gouverneur Jobnfon wird an ber 
morgen jtattfindenden Konferenz nicht 
theilnehmen, da er heute Nachmittag 
nad Hillaboro, D., abgefahren ift. 

Auch Kohn W. Kern, der Kandidat 
für das Vizepräfidentenamt, ift bereit3 
in Chicago eingetroffen, mollte fich 
cber über die politifche Zage nicht au3- 
fprechen, da er noch nicht förmlich von 
feiner Nomination benadrichtigt mor- 
den ift. 

Schatmeifter ift zufrieden. 

Schapm.ifter Charles N. Hastell 
vom National-Ausſchuß, der Heute 
aus ſeinem Heimathsſtaate Okla— 
homa eingetroffen iſt, ſprach ſich be— 
friedigt über die finanzielle Lage des 
Ausſchuſſes aus. „Wir haben fuͤr den 
Anfang ganz gute” Ergebniffe zu ver- 
zeichnen,“ erklärte er. „Die Benölfe- 
rung wird fi mehr und mehr bewußt, 
daß fie, wenn fie einen unabhängigen 
Mann: an der Spite der Regierung 
haben will, nicht erlauben darf, daß er 
fi an die Sonderinterefien verfauft, 
die nie Gelb hergeben, für das fie nicht” 
—* — erhalten. Wir A 
wa e Rampagnebeiträge bon 
— 2— immer, daß 


gemwillt, ihm zu geben, 


mas er ber= 


langt. George Shelvon, der Schab- 


meijter des republifanifchen National= - 


Aussfhufles, beklagt fih, daß es ihm 
fo viel Mühe macht, die Ched3 von 
Korporationen zurüdzufhiden, Die 
zum republifanifchen Kampagnetonds 
beijteuern. Das macht diefen Korpo- 
rationen nur unnöthige Arbeit. Gie 
Thiden die Ched3 ja doc) mwieder ein, 
die nur bon den einzelnen Beamten 
ausgefertigt werden. Niemand glaubt 
ja, daß ein Kaffirer-einer großen Kor- 
poration, der ein Gehalt von $3000 
erhält, aus feiner Tafche $25,000 bei= 
fteuert, auch wenn der von ihm einge: 
fandte Ched auf jeinen Namen lautet. 


„Wir werden feine Mühe haben, 
das nöthige Geld für die Kampagne 
aufzutreiben.“ 


Greift Bundesgeneralanwalt an. 

Einen fehmeren Angriff machte 
Herr Hastell auf den Bundesgeneral- 
anmalt Bonaparte wegen feines jüng- 
ten Gutachtens über das neue Bant- 
gefeg des Staates Oklahoma. Herr 
Bonaparte hatte entjchieden, daß Na= 
tionalbanten feinen Kontratt mit ber 
Staatsregierung abjchließen fönnten, 
gemäß dem diefe ihre Bankeinlage:: 
garantire. Herr Hasfell bezeichnete 
dies Gutachten nicht nur eines Ju= 
rilten vom Anjehen des Bundesgene— 
talanmwalt3 unmwürdig, fondern erflär- 
te, daß e3 bon politiichen Rücdfichten 
biftirt worden fei. Der Bundes-&: 
neralanmwalt habe fich ein halbes Jahr 
lang troß aller Aufforberungen des 
Schatamt3 gemeigert, ein Gutachten 
über die Garantienorfchrift des Ofla- 
boma’er Banfgefeges abzugeben, und 
habe fich plößlich dazu bereit gefunpen, 
als die Frage vom demofratifchen Na= 
tionalfonvent zum „Nationalifjue“ ge 
macht morden fei. Das Gutachten 
zeige einen bebauerliden Mangel an 
Kenntniffen, jomwohl was die Bundes- 
banfgejfege ald auch mas das Bank— 
gefeß von Dflahoma anlange. 

Eingehend ließ fih Herr Hastell 
über dag Bantgejeß feines Heimath3- 
ftaates, deffen Gouverneur er ift, aus. 
Er erklärte, daß von 56 National- 
banten, deren Einlagen bon ber 
Staatsregierung garantirt morben 
jeien, zmeiundamwanzig ihren Charter 
als Nationalbanten aufgegeben hätten, 
al das ungünftige Gutachten des 
Bunbesgeneralanmwalts fie die 
Wahl ftellte, entweder auf ihren Char- 
ter ober auf die ftaatlihe Garantie 
ihrer Einlagen zu:berzichten. Weitere 
Nationalbanten würden ihrem "Ber: 
fpiefe -in Zurzer Zeit folgen. Das 
Bantgefet, das die Einlagen der Bans 
fen garantire, fei auf den Wunfch des 
Kontrolfeurd der Umlaufämittel ber 
Bundesregierung fo abgeändert wor» 
den, dab auch die Nationalbanten Jich 
feine Beitimmungen zu Nube machen 
fönnten. Trotzdem ſei ſpäter das 
ungünſtige Gutachten des Bundes— 
Generalanwalts erfolgt. Die Garan— 

tie der Einlagen ſei nicht die Hauptbe— 
ſtimmung des Bankgeſetzes des Stag— 
tes. Es gebe der ſiaatlichen Bankbe— 
hörde die Möglichkeit, alle Banken ge— 
nau zu kontroliren und Beamte abzu— 
ſetzen, die nicht vertrauenswürdig ſeien. 

Das Bundesbankgeſetz ſei nicht hin⸗ 
reichend, wie die Ereigniſſe in Chicago 
und Milwaukee bewieſen hätten, wo 
Bankpräſidenten die Bundesbankexa⸗— 
minatoren Jahre lang an der Naſe 
herumgeführt hätten. In Oklahoma 
habe jeder Bezirksexaminator 75 Ban⸗ 
ken unter ſich, deren Verhältniſſe er 
viele Male im Jahre unterſuche. 

Die Koſten der Garantie der Ein— 
lagen ſeien ſehr gering, da ſie ſich auf 
eine große Zahl Banken vertheilen. Die 
Gefahr von Verbrechen durch ungetreue 
Beamte ſei verſchwindend, da alle 
Bankangeſtellten unter Bürgſchaft 
ftänden, die der Bankbehörde übermie- 
fen merbe. 

Der Einwand großer Banfiers, daß 
die ftaatlihe Garantie Fleinere Banken 
veranlaffe, höhere Zinsraten zu gemäh-« 
ren, um Einleger anzuloden, falle weg, 
da die ftaatliche Bantbehörde die Ma- 
rimaltate fejtfege. Seit Einführung 
per Garantie am 14. Februar biefes 
Sahres hätten die Einlagen der Ban- 
fen, die jich die Garantienorfchrift zu 
Nuge machten, um $4,700,000 zuge= 
rommen, die der anderen Banken aber 
un $1,108,000 abgenommen. 

Zmei Drittel der Einlagen kämen 
bon außerhalb des Staates Oklahoma, 
„Ein Bankier, der da3 Garantiefyiten 
befämpft,“ erklärte Gouverneur Has» 
fell, „handelt au3 jelbftfüchtigen Grün» 
den. Die großen Banken wollen nicht, 
dah die fleineren Geldinftitute ebenfo 
ficher find: mie fie jelbjt.“ 

Waymans Mehrheit. 

Die Wahlbehörde gab heute Nacı- 

mittag das WRefultat der amtlichen 


Zählung der in der legten Vorwahl ab- - 


aegebenen Stimmen befannt. Die 
Mehrheit John E. Waymand über 
Sohn . Healy beträgt nach ihrer Zäh- 
fung 1031 Stimmen. Wenn Staats» 
anwalt Healy Herrn Waymans No— 
mination anfechten will, muß er bieß 
binnen fünf Tagen thun. 
Derband der Bürgermeifter, 


—— 


— a ar en 
a ee ze en Bee N er 5 ee r 


Der Bollftredungsausfhuß des Wer — 


bandes der Bürgermeifter vom Yllinois 
—* heute im Sherman Houſe, um. 
das Programm für den britien 
reöfonvent feitzufegen. Der Verb: 
umfaßt 150 Mitglieder. 
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Abendpoit, Chicago, Freitag, den 21. Auguft 1908. 
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lnzug : Der: 


fauf hat in Bezug auf Größe des Umfases alle ähnlichen Derfäufe 
die von The Hub um diefe Jahreszeit abgehalten wur: 

den, übertroffen; 850 weitere Anzüge von unferen eigeren requlä- 

ren $15 und $18 Partien für den Samjtag-Derfauf; 25 Ertra« 

Derfäufer für die Männer - Kleider - Abtheilung, wodurch, 

prompte Bediennng für Alle, die diefem Derfauf morgen bei- 

(Dritter Floor) 


wohnen, gefichert ift. 


⸗ ⸗ J ⸗ X 
—in dieſer großen endgiltigen Räu— 
mung ſind eingeſchloſſen: einfaches Schwarz, Blau, ſowie alle die neuen 
Schattirungen von Braun und Tan, und die ſtets beliebten grauen Schat— 
tirungen; es befinden ſich viele Touriſten-Anzüge in der Partie, jedoch der 
größte Theil davon find 3 Piece Geſchäfts-Anzüge, fhmer genug für ben 
Spät=Herbft ; mir rathen Euch und jedem einzelnen unferer Kunden, auc) 
wenn er gerabe jebt feinen Anzug braucht, einen oder zivet von bdiefen Anzilgen 
zu faufen, denn nie zubor hat ein Kleiderlaben des Weiten dem Publikum ſolch' 
wundervolle Kleider-Werthe offeriren fünnen ; im Durchfchnitt haben mir alle 
Größen, paffend für jeden Mann, ganz glei, ob er nun groß und hager,, furz 
und forpulent oder normal gebaut jeinmag ; be= 
denkt, nur für einige wenige Tage, unjere eigenen 
$15 und $18 Partie, zu Eurer beliebigen Außs 


mahl zu 


Offen Samitag bis 10 Uhr Abends. 


u 


Bas Wittwenhaus. 


Roman von HS. von Mühlen. 


(15. Yortfegung.) 
IX. Kapitel, 

Iräg und eintönig waren die Win- 
termonate dahingefhlichen. Drang zu 
diefer Zeit jchon überhaupt in da3 
ganze Stäbthen kaum je ein Yauter 
Son aus der Außenwelt, jo lag das 
Saalehaus mie meltabgefehieden ba, 
und all die einfamen Weiblein, bie 
darin lebten, fühlten jich bedrüdt und 
fehnten fi, und wenn fie fich fragten, 
tmonadh fie fich fehnten, dann mußten 


dem Haus!” und fie ftridtte, bi3 ihr bie 
Augen thränten, bi3 fie der Rüden 
fchmerzte, daß fie ftöhnen mußte. €3 
waren Pfennige, die e erübrigte, und 
fie brauchte Gold, denn ihre Söhne 
mollten auch leben und die alte Mutter 
fonnte nicht hungern und frieren. 

Frau von Hilbah mar ein paar 
Mal bei Frau Natufius gemejen und 
hatte in all den grenzenlofen Sammer 
gejehen. Der Frieda Blide hatten jo 
flehend an ihr gehangen, aber gerebet 
hatte fie fein Wort; ihre Mutter fonnte 
nicht hören, wenn fie fprad). 

„st e3 denn fo furdhtbar, was fie 
that!” dachte Frau von Hilbadh, wenn 
fie dann wieder in ihrem Zimmer jaß, 


fie e8 felber nicht, oder dachten nicht | und fie begann eine große Angft zu 


darüber nad). 


empfinden vor bem Leben, da3 da 


Die Langeweile fam zu ihnen allen | draußen, mweitab von ihrem einfamen 
in? Zimmer gejhlichen wie ein böfer | Haus mogte und nach dem fie oft eine 


Geift, und diefe Langeweile medte alles 
Trübfelige, alles Bittere und Gehäflige. 
Wenn die Hänflein und die Specht am 
Abend zufammen in einem traulichen 
Stübchen faßen, dann war ed, als ob 
fie ihre Freude daran hätten, alle ihre 
Bekannten und Mitbewohner in ben 
Schmuß zu ziehen. Die Specht mar 
längft Mitwifferin des Geheimniffes 
der Frau Lengerich gemorben; fie 
mußte auch, daß die Paftorin ihre Erb» 
fchaftsatten von dem neuen Notar aus 
Meimar zurüderhalten hatte, und fie 
freute jich darüber, und dann mußte fie 
nod) etivag, nein, fie wußte e3 nicht, Tie 
ahnte e8 nur, aber ihre Ahnungen be= 
trpgen fie nie. Wie fie nun bie Frau 
Hänflein Ieife taftend fragte, ob fie 
wohl ahne, welche Bewandtniß es mit 
der Frieda Natuſius habe, die plötzlich 
mitten im Winter nach Hauſe gekom— 
men ſei und blaß und gedrückt aus— 
ſehe, da lächelte die Hänflein ein ganz 
Hein wenig: „Nein, da habe ich mirf- 
ih feine Erklärung für!“ und bie 
Specht antwortete vorfihtig: „Nun, 
mwir,merben ja fehen, ich habe immer 
recht behalten in all meinen Ver— 
muthungen. ber e3 ift traurig für 
unfereind, der fich hochgehalten hat 
und jedem ind Auge jehen kann, unter 
ſolchen Menfchen zu leben!” 

Ya, Langeweile und Klatjch mas 
ren mie ein häßliches, graues Thier, 
das auf dem Bauche friecht und Geifer 
um fich verbreitet, ing GSaalehaus ge- 
zogen, und von ba froch ed meiter, und 
wenn jebt die Leute an den Fenftern 
ber Frau Natufius vorübergingen, 
dann warfen fie einen fcheuen Blid ins 
Dimmer, aber jie ſahen nur die Strid- 
majdine, die dicht am Tenfter ftand, 
und an der Stridmafdine ja Frau 
NRatufius mit einem harten Ausdrud 
im Gefiht, und mährend fie ohne 
Unterbredung ben Eifenarm hin und 
—* warf und mit den Häfchen in bie 

abeln griff und leife murmelte „eins, 
zwei, drei, einmal abheben“, waren ihre 
Gedanfen unabläffig befhäftigt mit 
der Zufunft des unglüdjeligen Mäd- 
hend, dem fie gegen ihren Willen Zu- 
ludt gewähren mußte und ba3 bei 
einer Großmutter in der Ede faR und 
eine Tifchläufer mit bunter Seide be- 
tickte. 

Das Mädchen mußte fort, bald 
mußte fie fort, ehe ihre Schande offen» 
bar murde, ehe man mit yingern au 
fie wies, und fie mußte auch desha 
fort, weil Frau Natufius ihre Gegen 
wart nicht ertragen konnte. 

Die Lippen mußte fie auf einanbers 
beißen, die Hände ae 
um nicht etwas Entfegliches zu thun. 
In ber Nacht, wie fie grübelte und litt 
wie ein gequältes Thier und bag Mäbd- 
hen zung und feft jehlief, dann ftieg 
ein Haß in ihr auf, ber fie auß bem 
Bett riß, und fie hätte das verlorene 
Geſchöpf rütteln und fehlagen mögen; 
fie am in Verfucdhung, ihr bie Hänbe 
um ben Hals zu preffen und beibe, bas 
blonde Mäbchen und bas Gefchöpf, das 
eB unter bem Herzen trug, 


„Geld, Gelb!” jammerte fie. „ms 
mer unb immer mieber ijt Gelb bie 


‚fo märe fie fchon: aus 


en einig ‚Fölung aus allem Schwerem! 


| 
| 


zu ver⸗ 


jo wilde Sehnjucht in fich trug. 

Mar denn nicht Liebe der einzige, 
aber auch der allereinzigfte Qurus, den 
jo ein armes, von allen Glüdsgütern 
entblößtes Gefhöpf mie die Trrieda 
Jich geitatten fonnte? Und diefes ein- 
zige mußte fie mit fo theurer Minze 
bezahlen, mit ihrem Auf, mit ihrer 
ganzen Zukunft! Die eigene Mutter 
hatte fein Recht, fie mie eine Ausge- 
jtoßene, mie etma3 Läftiges, Unreines 
zu behandeln. 


Wenn fo ein arme3 Ding fich in all 
feiner Sehnfudht einem Mann mit Leib 
und Geele hingab, ohne zu fragen: 
„Wirft Du mir helfen? Wirft Du mich 
hüten por dem, was kommt?” mar 
da3 nur leichtfinnig zu nennen? War 
das nicht auch wieder aroß? 

Yrau von Hilbah) dachte daran, daß 
die Kofy ihr vor furzem den Vorfchlag 
gemacht hatte, nach Berlin zu ziehen, 
und einen Augenblid war ihr biefer 
Gedanke ſchön und verlockend geweſen. 
Jetzt plötzlich aber war ſie froh, daß 
ſie ſo in der Einſamkeit lebte, denn ſie 
wußte, die Welt war auch für ſie noch 
ein dunkles, weites, brauſendes Meer, 
und die Wellen würden ſie tragen hier— 
hin und dorthin, und ſie würde ver— 
ſchlagen werden. 

Sie hätte gern, ſo gern mit der 
armen Frieda geſprochen; ſie ſehnte 
ſich danach, jemanden von Liebe reden 
zu hören, aber Frau Natuſius hielt 
das Mädchen wie eine Gefangene, und 
Frau von Hilbach wagte nicht, ſie zu 
ſich herüberzubitten. 

Im März endlich ſah ſie zu früher 
Morgenſtunde die alte Großmutter mit 
ihrer blonden Enkelin zum Bahnhof 
gehen, und es war ihr, als ob dieſe 
Trennung zwiſchen Mutter und Toch— 
ter für ſie ſelbſt eine Erlöſung ſei. 

Es kam nun die Zeit des Vorfrüh— 
lings, jene unpoetiſche Zeit für das 
kleine, verſteckte Thüringer Neſtchen. 
Man hätte einen Schleier breiten 
mögen über die ganze Landſchaft, 
einen dichten Schleier, der einen Monat 
lang liegen bleiben könnte, bis die letz⸗ 
ten Spuren eines langenWinters fort⸗ 
geweht waren. 

Wohl ſprangen grüne Sproſſen aus 
den braunen Zweigen der Bäume und 
Sträucher, und manchmal ſchwammen 
weiße Wölkchen am lichtblauen Him— 
mel, aber in der Nacht heulte ein toller 
Sturm und ſtöhnte und ächzte um das 
einſame Saalehaus — daß alle 
Fenſter klirrten und die Thüren klap— 
perten. In der Paſtorin Wohnung 


nn” das Leben wirklich au ge- 

nießen, halte man den Ma- 
sen und bie Leber in gutem Zu⸗ 
ftande. DaB Bitters ift für ſolche 
Fälle berühmt. Wir rathen zu 
einem ſofortigen Verſuch. 


ASTETTER’ 
berühmtes 
Magens 


BITTER 


| mar jchon zweimal eine große Doppel- 

jcheibe aus dem Rahmen herausgeriffen 
worden, imeil fie immer vergaß, die 
denfter an dem eifernen Hafen zu be= 
feftigen, und wie die Kofy ihr biefer 
Nadläffigkeit wegen Vorwürfe machte, 
mar fie böfe geworden und hatte ihr 
die Thür gemiejen. 

Die Saale war beängjtigenb hoch 

gejtiegen, und das Wehr gurgelte und 
ſchäumte ſo laut, daß Frau von Hil— 
bach in der Nacht nicht ſchlafen konnte. 
| Sie ging oftmals an daz Fenfter und 

ı Jah in das milde Toben da draußen, 
und in ihrem Herzen lebte die bange 
Sorge, daß das Waffer ganz plößlich 
fteigen fünne mie vor zehn Nahen. 
Die Kofy hatte ihr oft davon erzählt. 
Da hatte e8 einen Meter hoch in den 
Parterreräumen gejtanden, und e3 
hatte viele Taufende gefoftet, um all 
ba3 mieberherzuftellen, mas e3 ver- 
nichtet hatte. 

Wenn jih nun zu all ihren anderen 
| Sorgen auch noch foldh ein Unglüd ge- 
| fellen würde? Menn fie eines Tages 

mit ihrem Sinde auf ber Gtraße 
jtände, ganz arm, ganz ohne Halt und 
Stüte, ma3 dann? 

„Jungchen, mein Jungchen“, ſeufzte 
ſie leiſe und ſtrich über die Locken des 
ſchlafenden Kindes. „Was mag nur 
Gott mit uns vorhaben, daß er uns 
ſo ganz verläßt?“ 

In dieſer Vorfrühlingszeit erwachte 

alles in dem ganzen Städtchen aus 
dem tiefen Winterfhlaf. 3 kamen 
| die goldenen Wochen für Handiverfer 
jeder Urt. E38 wurde gebaut, gemalt 
und tapezirt, man begann die Gärten 
berzurichten und die Betten zu lüften. 

Menn e3 qut ging, fonnte man im 

April die erjten Sommergäfte erwar- 
ten, und auch die Kofy legte Deden, 
Kiffen und Yeberbetten in der Loggia 
aus, die ganz linf3 am Parterre des 
Haufes angebaut mar. 


Shre Frau mußte jet bald mit dem 
Kind in die Mitteljtube überfiebeln, 
und die Kofy rechnete ihr vor, wie piel 
fie bei einigermaßen guter Ver— 
mietbung aus ben beiden Worder- 
jtübchen herausfchlagen fönnte. 

Die Gräfin oben mar jebt mieber 
fein heraus; jie hatte fich ihre alte 
Magd vom vorigen Sommer fommen 
laffen und ermartete in drei Wochen 
ihre Sommergäfte; auch die Specht 
mar ganz aus dem Häuschen, und ihre 
Zimmer mwaren fchon blißblanf, ob= 
Ihon ihre Fremden erft im Juni er= 
wartet murben. 

Wenn e? nicht regnete, begann bie 
Koſy im Gärtchen zu harken, fie zupfte 
mit dem fleinen Erwin dad Untraut 
aus, und menn die Sonne fchien, rief 
fie Frau von Hilbach heraus zu ihrem 
Lieblindaplägchen unter der Xinbe, 
bon mo ihr Blid über den Fluß und 
das Städtchen fchmeifen fonnte bi 
hinüber zu dem jehwarzem Wald hin- 
ter ben Bergen, ber für fie die Grenze 
var, bie fie von der Welt abjchlof. 
‚Schön, mas?“ fragte die Kofy, als 
fie bon ihrer Arbeit ein wenig raftete. 
„Wenn Sie nur ein bischen froßer und 
mutbiger werben wollten, rau bon 
Hilbad, dann würde alles andere von 
felbjt gut werden. Sehen Sie mal 
mich an, ich babe andere Kourage wie 
Sie. Heute Morgen bin ic im ber 
VBürgermeifterei gemwejen und habe mich 
als Brunnenfrau vorſchlagen Iaffen, 
weil die Stellung frei iſt. Krieg ich 
den Poſten, ſo nehm ich ein hübfches 
Stüd Geld ein. Dreift muß der 
Menjch fein; von felbft fommt das 
Slüd nicht zu einem!“ 

Frau von Hilbah fah fie bemun- 
bernd an. „ch wollte, ich wäre mie 
Sie, Kofy. Sie find fo prachtvoll ge- 
fund und froh, und ich bin müde, Kofy, 
todtmüde feit ein paar Wochen!“ 

„Da3 ift der Frühling,“ fagte die 
Koſh. „Der maht alle jungen Men» 
[hen müde. Das geht bald vorüber, 
und wenn Sie im Sommer viel im 


zn find, fommen Sie auf andere | fur 
banten.“ 


Veilchen, die hinter ver Kofy Hausthür 
am Bergabhang blühten. 

DieBaftorin hatte fürs erfte ihre un⸗ 
glüdlihe Erbichaftsfache vergefien. 
Gie war die einzige im Haus, die [on 
Kurfremde hatte, ie jah jung und 
tofig aus, und ihre Augen jchienen in 
Glüd gebadet. Für die Kofy hatte fie 
nur einen ganz herablaffenden Gruß 
übrig, wenn fie ihr begegnete, und aud) 
auf Frau von Hilbach fah fie mitleidig 
herab. 

„Daß meine rau aber auch in allem 
Unglüd haben muß!” jagte die Kofy, 
ald der Mai zu Ende ging und ihre 
Vorderjtübchen noch leer ftanden. „Die 
Hänflein, die es doch gar nicht nöthig 
bat, hat feit adht Tagen eine Dame 
in ihrer einen Stube, und felbjt die 
Natufius Hat einen Saft; es ift zum 
Berzmeifeln ! rn zmei Wochen hat 
auch die Speht ihre Fremden, und 
dann find fie alle verforgt, nur meine 
dyrau geht leer aus.“ 

Die Specht lebte in fieberhafter Er- 
martung; fie ging gar nicht mehr aus 
dem Haus. Jeden Morgen durchſchritt 
ſie die ſorgfältig vorbereiteten Zim— 
mer, zupfte die Decken auf den Sofas 
und Seſſeln zurecht, wiſchte den Staub 
und zählte die Tage, bis ſie kamen. 

Sie hätte zwiſchendurch ſchon ver— 
miethen können, es waren Leute aus 
Erfurt dageweſen, die gern im Saale— 
haus gewohnt hätten. Wäre ihr Groll 
auf Frau von Hilbach und deren 
Wirthſchafterin nicht immer noch groß 
geweſen, ſo hätte ſie dieſe Fremden ins 
Parterre geführt. Aber das ſah ſie 
nicht ein, daß ſie der Frau von Hil— 
bach, die ſie in der Miethe geſteigert 
hatte, einen Vortheil verſchaffen ſollte. 
Wenn die jetzt den ganzen Sommer 
ohne Fremde blieb, dann geſchah ihr 
das recht, und man durfte kein Mitleid 
mit ihr haben. 

„Nun, Herr Langmann?“ fragte ſie 
eines Tages kurz vor dem erſten Juni 
den Briefträger, der an ihrer Thür ge— 
klopft hatte: „Was bringen Sie mir?“ 

„Nu, hoffentlich was Gutes!“ ſagte 
der und ging zum Pförtchen hinaus. 

Die Hänflein ftand in ber offenen 
Thür und martete ab, bis die Specht 
ihren Brief öffnete, 

„Aus Berlin!“ hatte die Specht ihr 
freudig zugerufen. „Sicher melden fie 
fi an!“ 

Aber dann wurde fie plöglich bleich, 
tief ameimal: „©ott, o mein Gott!“ 
und die Hänflein mußte eilig zufprin- 
gen, um fie zu ftüßen, benn fie war 
grün im Gefihht und fchmantte, 

„Bas ift denn, um Gottes millen, 
Hrau Oberlehrer? Kommen Sie doc) 
zu fich!” fagte die Hänflein und führte 
ihre Slurnadbarin in ihr Wohnzim- 
mer, mo fie auf einen Plüfchfeffel nie- 
derfiel. 

„Gott, o mein Gott!“ ftöhnte die 
Specht, dann reichte fie der Hänflein 
ben Brief, und die trat ans Fenſter 
und las, und um ihren Mund glitt ein 
ganz Eleines Lächeln, aber fie rief im 
Zone tieffter Entrüftung: 

„Das ilt empörend, Frau Ober: 
lehrer! Das dürfen Sie fo ruhig nicht 
hinnehmen. Da müffen Sie auf 
Schadenerfa Hagen!“ 

„m den Muthigen Ritter wollen fie 
ziehen!” ftöhnte die Specht, „und das 
ſchreiben fie fo einfach, jo freundfchaft- 
lich, al3 hätten fie feine Verpflichtung 
gegen mich, und fie hoffen, daß ich fie 
recht häufig befuhe. Was jagen Sie 
dazu, Frau Hänflein? ft fo etwas 
auszudenken?“ 

„Sie müffen fofort zur Bürgermei- 
fterei gehen, Frau Oberlehrer und der 
Badeverwaltung die ganze Sache bor- 
tragen. _Wber ich würde feine Minute 
verlieren, denn wenn fie erft im Ritter 
wohnen, wird nichts ‚mehr zu machen 
fein.” 

„Aber übermorgen, Frau Hänflein, 
übermorgen mollen fie j& fchon fom- 
men!“ (Fortfegung folgt.) 


In Sieberphanlafien 
don | Erzema. 


Auf Bruft, Rüden und Kopi— 
Schmerz, Hite und Stecdhen waren 
unerträgli” — Die Nerven in er- 
ſchöpftem Zuſtand —Der Schlaf 
ſtark unterbrochen. 


Zeilung durch Cuticura 
fieyt wie ein Wunder aus. 


„Morte lönnen meine Dankbarkeit nicht aus 
drüden für das, wa8 die Euficura Heilmittel 
für meine Xodter Ade- 

laide gethan. Sie ift 

15 Sabre alt, und bis 

vor 4 Monaten batte 

fie nie im geringften 

ein Hautleiden gebabt. 

Nun eridien plöslich 

ein Ausihlag auf ber 

Bruft. Nötde war dad 

erite Unacihen, darauf 

folgten tleine Schwellungen und Blädchen, bie 
fi dann öffneten und eiterten. Ich ging mil 
ihr zum Arzt, der es als Eczema ſchlimmſter 
Art bezeichnete. Er bebandelte fie, aber der 
Krankheit wurde fein Einhalt netban, fondern 
fie verbreitete fi no. Sie erihien auf ıbrem 
Näden und itieg dann fdönel aufwärt3, bis bie 
ganze Ropihaut angegriffen war und alles Haar 
abgeiänitten werden mußte. Der Schmerz, den 
fie au tragen batte, war folternd und machte, 
verbunden mit Hige und Stehen, ihr Leben fajt 
unerträglid. Ihre allgemeine Gejundheit ſank 
ftart, und zeitweilig war fie febr fieberii, matt 
und f&läfrig, und aumeilen redete fie irre. Sie 
twurde fo fiarl nerhos, das jie ed nicht eriragen 
Ionnte, allein au fein. XTroß Lalten Weiters bes 
ftand ie auf zus Dritteln a lafzim⸗ 


ã— "Im Freie. IR Nädte d nDuce 
fie nid eine Stunde ruhigen Schlums» 
* Arzt, den wie aile 30» 


eite 
rn mebr alö der erite, 


ni was wir bätten thu 


merk. 
ius 


——— 


2ofalberidt. 
Die Radfleuer. 


TER 


Sänmige Fuhrwerksbefiger werden 
vom Sonntag an verhaftet werden. 


Getälligteit bezahlt fi). 


Dorfchriften für den Kraftwagenverfehr 
follen bedeutend verjhärft werden. — 
Erfte Beftrafung wegen Verlegung der 
neuen Waffenordnung. 


Inhaber von Fuhrwerken, die ihre 
Kodfteuer noch nicht bezahlt haben, 
fegen fi) vom Sonntag ab der Gefahr 
einer Verhaftung aus, wenn fie nicht 
bis dahin an die Stadt abführen, mas 
ihr zufommt, und fich damit eine 
Steuermarfe aus Blech) fichern, die fie 
vor allen Unannehmlichkeiten jchügt. 
Die Radfteuer fommt nur jehr lang: 
fam ein. DieWagenbeliger nehmen jich 
Zeit, aber Polizeichef Shippy tft des 
langen Warten? müde und hat vor eis 
nigen Tagen an alle feine Schergen 
eine Anordnung erlaffen, jedes Fuhr- 
wert anzuhalten, das feine Gteuer- 
marfe hat, und die Befiter zu verhaf- 
ten. Die Kagd wird am Sonntag er» 
öffnet werden. Auch die Fuhrwerkbe— 
fiter wurden benachrichtigt, daß ihnen 
Gefahr droht, wenn fie nicht jchnell 
ihre Rabdfteuer bezahlten,und viele fan- 
den fich veranlaßt, in die Tafche zu 
greifen und zu bezahlen. Viele Tau- 
jende aber bleiben völlig ungerühtt, 
und auf fie hat e8 der Polizeigemwaltige 
abgejehen. 

Die Durchführung des Raditeuerge- 
feges macht der ftäbtifchen Einnehme- 
rei allerhand Schwierigkeiten. Stabt- 
einnehmer €. %. Magerftadt hat aller- 
lei Eiliche Fragen zu löfen und fieht 
jich beftändig genöthigt, die Hilfe ber 
yuriftifchen Wbtheilung der Stabt in 
Anspruch zu nehmen. Die Rechtsbera- 
tber der Stadt fommen zu Entjcei- 
dungen, die oftmals dem gefunden 
Menfchenverftand zu miberfprechen 
fcheinen, aber durch die Yallung des 
Hadfteuergefeges bedingt find. ©o eni- 
fchieden fie, daß ein Fuhrierfsbefiter, 
der einen ein= und einen zmweifpännigen 
Wagen befitt, erjteren aber nur benußt, 
wenn ber lettere nicht gebraucht wer⸗ 
ven fann, zweitizenjen löfen muß. Die 
Steuer müffe für alle Wagen bezahlt 
werden, auch menn fie nicht benußt 
mwürben. 

Sn Evanfton wurden geftern brei 
Verfonen verhaftet, die ihre Radfteuer 
richt bezahlt haben, darunter zimei 
Kraftwagenlenker. 

Verſchärfung der Fahrordnung. 

Die Ankündigung, daß die Legis— 
latur in ihrer nächſten Sitzung erſucht 
werden wird, die Vorſchriften für die 
Benutzung von Kraftwagen bedeutend 
zu verſchärfen, wurde geſtern vom er— 
ſten Hilfskorporationsanwalt Emil C. 
Wetten gemacht. Veranlaſſung dazu 
gibt das ſtetige Anwachſen in der Zahl 
der Unglücksftille auf den Sträßen der 
Stadt. Unter den verſchiedenen Be,⸗ 
ſtimmungen, deren Annahme empfoh— 
len werden wird, befindet ſich die, daß 
die Lenker vonKraftwagen eine Lizens 
löſen ſollen. Außerdem wird verlangt 
werden, Kraftwagen, die eine über— 
mäßige Geſchwindigkeit entwickeln, 
von den Straßen der Stadt auszu— 
ſchließen. 

Gefälligkeit bezahlt ſich. 

Ein kleiner Dienſt, den er den Mit— 
gliedern der Reviſionsbehörde früher 
einmal erwieſen hat, hat dem Grund— 
eigenthumshändler F. M. Smith ge— 
ſtern eine Herabſetzung der Einſchä— 
tzung auf ein Backſteingebäude an der 
67. Straße und Evans Avenue einge— 
bracht. Das Haus war auf 83600 
abgeſchätzt worden, und Smith ſollte 
884. 62 Steuern bezahlen. Er ſchrieb 
den Mitgliedern der Behörde einen 
höflichen Brief, in dem er ſie daran 
erinnerte, daß er ihnen vor Jahren bei 
der Bewerthung von Grundſtücken auf 
der Südſeite hilfreich zur Hand gegan— 
gen ſei. Als Gegendienſt erſuche er ſie, 
die Steuern für das genannte Grund— 
ſtück zu ermäßigen, da der Werth zu 
hoch angeſetzt worden ſei. Der Appell 
verfehlte ſeine Wirkung nicht. Die 
Reviſionsbehörde ermäßigte den 
Steuerwerth des Grundſtücks von 83, 
600 auf $3,200. 

Das Grundftüd 200 Ranbolph 
Str., da3 gegenwärtig bon der Stadt 
als Rathhaus benutzt mwirb und auf 
$170,000 abgejhäßt morben mar, 
wurde auf die Vorftellungen des BVer- 
treter3 des Lehmann’schen Nachlaffes 
hin auf $100,000 abgefhägt. Eine 
Ermäßigung um $5,050 erzielte Louis 
G. Ehle, der ein Grundftüd an der 42, 
Str. und Ellis Abe. befigt. Er hatte 
fi die Mühe genommen, die Steuer- 
taten einzufehen, und feftgeftellt, baf 
er im ganzen Häufergeviert verhältniß- 
mäßig die höchften Steuern bezahle. 
Ei: _protejtirte nachbrüdlih und er- 
langte aud eine SHerabjegung des 
Steuerwerthes von $35,050 auf 
$30,000. 

Befiter eines Revolvers beftraft. 

Der Schanktwirtd Samuel Meffen- 
ger, 706 W. Adams Str., wurde ge- 
fiern megen be3 Befites eines Revol- 
berd, für ben er einen Waffenfchein 
nicht gelöft Hatte, im Gerichtähofe 
Stabtrichter Going: an Desplaines 
Str. zu einer Gelbftrafe von $25 und 
ben Koften verurtheilt. Sein Schant- 
tellner Larry McGram Hat angeblich 
mit der Waffe Leemand Smith alias 
Billy Fay erfhoflen. E3 ift dies die 
erſte Beſtrafung wegen Verlegung ber 
neuen Orbinanz, die den Waffenbefit 
regelt. 

Keine nu bar Frachtraten. 

Eine Erh ——— 
nach der An erſten Vi 


ie 


präfibenten der Nem York 
‚Ibabnen, W. C. Brown, 


der Anſicht des Präſidenten der Illi— 
nois Manufacturers Aſſociation Fred 
W. Upham unnöthig werden, da nach 
der Wahl der Güterverkehr in unge— 
ahnter Weiſe zunehmen und die Ein— 
nahmen der Bahnen aus dieſem 
Grunde ſteigen werden. Herr Upham 
leitet als der Präſident der Illinois 
Manufacturers Aſſociation den Kampf 
gegen die Erhöhung der Frachtraten. 
Santa Fe⸗Bahn verklagt. 


Rauchinſpettor Bird ſtrengte geſtern 
gegen die Santa Fe-Bahn eine Klage 
megen angeblicher Verlegung ber jtäb- 
tiſchen Rauchordnung an. Die anſtö⸗ 
ßigen Schlote befinden ſich an einem 
der Bahn gehörigen Gebäude an der 
19. Straße und Wentworth Ave. 

Der Jahresbericht des Oberbaufom- 
miffärs über feine Abtheilung it ge- 
ftern veröffentlicht worden. 

Am 8. und 9. September findet im 
Bundesgebäude eine Zipilbienjtprü- 
fung für Anwärter auf Stellungen a8 
Elektrifer in den Sciffbauhöfen ftatt. 
Einzelheiten fönnen beim Vorfteher der 
Vorbildungsfhule für die Flotte in 
Erfahrung gebracht werden. 

— — — — 
John B. Farwell geſtorben. 


Einer der älteſten und bekannteſten Ge— 
ſchäftsleute Chicagos dahingegangen. 
Sohn B .Farmell, ein alter Anfied- 

ler und einer der angejeheniten Ge- 

ichäftsleute Chicagos, ijt geitern Abend 

nach langer Krankheit im Alter von 83 

Nahren in feiner Wohnung in Late?5o- 

tejt gejtorben. Er hatie dort 35 Jahre 

gewohnt. Herr Farmwell hinterläßt eine 

MWittme, die Söhne John V. Farwell 

jr., Francis €. und Arthur 2. Far—⸗ 

mel und die Töchter Frau H. M. 

Zuttle und Frau Abby %. Ferry. 
Der nun Berftorbene gehörte, mie 

Marihall Field, Potter Palmer, %. 3. 

Leiter und Andere, zu den Männern, 

die mit feharfem Blic die großartigen 

Gelegenheiten und die glänzende Zu— 

funft Chicagos3 erfannten und ihre 

Ihätigfeit entfprechend einrichteten. 

Mit wenigen Dollar in der Tafche 


Wegen 


-— 


Der großen Anzahl, von Patienten 
(Sowohl Männer wie Damen) 


Die no immer gern meine Behand- 
lung verfuchen möchten,und da ich mei- 
ner Lifte von Geheilten noch einige |pe- 
zielle Zeugnilfe hinzuzufügen möchte, 
babe ich mich entfchlojfen, meine 
freie Behbandlungs-Dffer- 
te auf meitere zehn Tage zu verlän- 


gern. 
Ich wünſchedie wirklichen Vor: 


| 


fam im Sahre 1845 der junge Farwell 
nad Chicago, froh, eine bejcheibene | Jahmen Rüden, Hüftgicht, Lumbago 


Screiber-Stellung in der Stabtfanz- 
lei zu erhalten. Nebenbei verdiente er 
ich etwas Geld durch Berichte über bie 
Stadtrathafigungen, die er fo gemij- 
ſenhaft abfaßte, daß er fich das Mip- 
fallen gemiffer Stabtpäter zuzog und 
entlajjen mwurbe. 

Yarmell erlangte dann eine Stellung 
bei dem Schnittmaarenhaufe Hamilton 
& White, das ihm im erften Jahre das 
fürftliche Gehalt von $8 den Monat 
zahlte. Später verdiente er bei Ham- 
lin & Day $250 da3 Jahr, bi Wadg- 
morth & Phelps, damals da3 ange- 
fehenfte Schnittmaarenhaus in Ehica= 
go, den tüchtigen jungen Mann mit ei- 
nem Gehalt von $600 in ihre Dienfte 
nahmen. Da3 mar damala eine jehr 
hohe Bezahlung und 5 Jahre nad) fei- 
ner Antunft in Chicago war Farmwell 
Iheilhaber der genannten Firma, be= 
ren Name in Cooley, Wadsmorth & 
Ep. geändert wurde. Nach dem Aus- 
fcheiven von Nohn Wabsmworth im 
Sabre 1862 erhielt die Yirma den Na- 
mer Cooley, Farmell & Co. Damals 
war Marfhall Field Theilhaber, und 
als zwei Jahre u Cooley ſich zu— 
rückzog, traten Levi Z. Leiter und S. 
N. Kellogg ein, die Firma wurde Far— 
well, Field & Co. genannt. Nicht viel 
fpäter traten Field und Leiter aus, 
um Theilhaber von Potter Balmer zu 
werben, unb im Jahre 1866 nahm die 
Firma den Namen J Y. Farmell & 
Eo. an. m felben Jahre wurden MW. 
D. und Charles 8. Farmell und Y. K. 
Harmon Theilhaber. Das Gejchäft 
wurde unter diefem: Namen bi3 zum 
Sabre 1891 betrieben, dann murbe e3 
in eine Aftiengejellfchaft mit dem Na- 
men John VB. TFarwell Company ver=- 
wandelt. Im Laufe der Zeit brannte 
das Gefchäftsgebäude der Firma zmei- 
mal nieder, um fofort wieder aufge- 
baut zu werden, zulegt an Martet 
Str., mo feither da8 Großhandelßpier- 
tel entjtanden ift. 

Herr Farmwell war ein äußerft thäti- 
ger und babei anfcheinend ein fehr re> 
ligiös gefinnter Mann, was ihn aber 
nicht Hinderte, außerordentlih fcharf 
auf feinen gefhäftlichen Vortheil be— 
dacht zu fein. Er war ein rreund und 
Beihüber des Evangeliften Moobn 
und einer der leitenden Männer im 
Chriſtlichen Jünglingsverein, deſſen 
Beſtrebungen er eifrig förderte. Wäh— 
rend des Bürgerkrieges unterſtützte er 
die Sache des Nordens. 


Herr Farwell war am 29. Juli 1825 | 


in Campbelltown, N. 9., ala Ablömm- 
ling eines altenglifhen Gefchlechts ge- 
boren.. Sein Vater, ein Farmer, fam 
im Jahre 1838 nad) Dgle County, 


züge meiner erfolgreichen Behandlung 
Jedermann befannt zu machen, und ich 
fenne feine bejjere Urt und Weife, es 
zu thun, als 


meine Dienjte frei 


zu offeriren während der nädhjften 10 
Tage, biß geheilt. Wiele von Euch, 
die Medizin genommen und jogenannte 
Behandlungen monatelang durch— 
gemacht haben, fönnen mittels ein paar 
Applikationen von Clektrizität, richtig 
angewandt, geheilt merden. Geht‘ 
hartnädige Falle benöthigen etwas 
längere geit, aber das ift ganz gleich. 
Shr werdet frei behandelt, bis hr ſa— 
gen könnt: „Jh bin geheilt.“ 
Zur Beachtung. 


Unter feinen Umftänden nehme ich 
on irgend einem Patienten, der zivi- 
Ichen jegt und dem 31. Auqujt vor» 
Ipricht, ein ärztliches Honorar an. 

Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, ma— 
genſchwach, verſtopft? Schwimmen 
Euch Flecken vor den Augen, habt Ihr 
Herzklopfen, Athemnoth, Kopfweh, 
Neuralgie, ſtechende Schmerzen in der 
Bruſt, Rücken, Hüften und Knöcheln? 
Leidet Ihr an Blutvergiftung oder 
an Nerven-Zerrüttung, als Folge der 
Uebertretung der Geſundheitsgeſetze? 
Habt Ihr Katarrh, ſummende Ge— 
räuſche im Kopf, Taubheit, Aſthma 
oder Lungenröhren-Katarrh? Habt 
Ihr Schmerzen von Rheumatismus, 


oder ſchwache Nieren? Leidet Ihr an 
irgend einer Art von ſchleichender 
Hautkrankheit, Geſchwüren, Drüſen— 
Schwellungen oder irgend einer Krank— 
heit und Schwäche als Folge von Er— 
erbung, ſchlechten Gewohnheiten, Aus— 
ſchweifungen oder von ſpezifiſchen und 
geheimen Krankheitenr Wenn das der 
Fall iſt, iſt Elektrizität, wenn richtig 
angewandt, das größte Heilmittel der 
Natur. 

Notiz! Alle Patienten, die dieſe 
liberale Offerte annehmen, müſſen vor 
dem 31. Auguſt vorſprechen. Die ein— 
zige Gegenleiſtung, die ich für meine 
Dienſte erwarte, iſt eine Empfehlung 
meiner Behandlung Euren Freunden 
gegenüber, nachdem Ihr kurirt ſeid. 


Leſet, was die Geheilten ſagen: 


Lobt Dr. Bartz's Behandlung. 

Herr M. Felton, 1535 Fleter Str., Chicago, 
fagt: „Meine Schulterbläkter u mein rechtes 
Bein berurfadten mir biel Beſchwerden, und 
mein allgemeine3 Shitem Mar dur fie und 
duch Rheumatismus ſehr geſchwächt. Da ich 
fo vieı bon verfchiedenen Leuten hörte, die dur) 
Dr. Bark’3 Methode geheilt wurden, entichloß 
ih mid fie gu dverfuden. E8 freut mich jagen 
zu fönnen, dab ih mich jegt mohl befinde. 
Meine © merzen find verihmwunden, und ich 
fann Dr. Bart‘. Behandlung als erfolgreich enı- 
pfehlen.” ' 
Weiteres Lob für Dr.Bart’3 Behandlung. 

Frau Sophia Blumer, 2665 41. Court, Ir 
ving Park, Chicago, fagt: „I hatte feit unge- 
fähr einem Jahre Schmerzen in meinen Schul: 
tern und ein Schwädegefühl in meinen Glie- 
dern, die bon einem Schlaganfall berrübrter. 
Eines Iages las ih über Dr. Bar und was 
er für Andere that, und darum entfhloß ich 
mich, ebenfalls feine Behandlung zu berfuchen. 
Sch untergog mich einem u Kurfus und 
in der Zeit wurden meine Glieder ftarf, pie 
Schmerzen berfiwanden, und ich befinde mich 
überhaupt wohl. IH babe Dr. ‚3 Be : 
lung mehreren meiner — empfohlen, und 
—— ſfich bald ſelner Behanblung unter— 
ziehen.“ — 


D. Nicholas B. Bartz, 


Zimmer 21 und 22 Dexter Bldg. (2. 
Floor). Nr. 84 Adams Str., Chicago, 
gegenüber „Ihe Fair”. Spredhftunden: 
Täglich von 9 bi8 5 Uhr, Mitimochs 
und Samitags bis 8:30; Sonntags 
bon 10 bi3 12, 

— — — — — 


Großer Feſtchor. 


Anmeldungen dazu ſollten bis ſpäteſtens 
28. Auguſt gemacht werden. 

Bei der Feier des Deutſchen Tages 
im Auditorium am 4. Oktober ſoll 
außer einem Männerchor auch ein 
Frauen⸗ und Kinderchor mitwirken. 
Es werden deshalb alle ſtimmbegab— 
ten, im Chorgeſange erfahrenen deut⸗ 
ſchen Sängerinnen, beſonders auch die⸗ 
jenigen, die bei der Prinz Heinrich— 
Feier mitwirkten, gebeten, ſich bis ſpä— 
teftens 28. Auguſt ſchriftlich oder per- 
fönlich im Zi::mer 503, Hänbel-Halle, 
Nr. AO Dft Ranbolph Straße, zu mel- 
den. Gleichzeitin werden die beutfchen 


Su. Sohn erhielt feine Ausbildung im | (Gitern, fomweit fie ftimmbegabte Kin- 


Mount Morris Seminar. 
zweimal verheirathet, feine erfte Gattin 
Abigail, geb. Tanlor, ftarb im Jahre 
1851, nad) zmeijähriger Che, zwei 
Jahre fpäter verheirathete er fich mit 
Emeret E. Eooley. Seit 18991 
Herr Yarmell bie mühenolleren ge- 
Thäftlihen Arbeiten feinen Söhnen 
überlaffen. John ®. Yarmwell ir. fteht 
feit mehreren Jahren ala Gefchäftzlei- 
ter an ber Spige ber Farmell Com- 


pany. 
— — ——— — 
88.25 Toledo und zurũck. 


Dia £afe Shore-Eifenbahn. 


G. U. R. Nationales Feldlager.— 
Tidet3 zum Verlauf 28.—31. Auguft 
intl., gut für die Rüdfahrt bis 15. 


Er mar | per haben, erfucht, diefe Kinder eben- 


| falls dortjelbft anzumelben. Der Chor 


| 


wird unter der Leitung bon yo 
Kapenberger jehen, der demnädhit be— 
fannt geben wird, two und warn bie 


hatte | Proben ftattfinden. 


Berlonal-Hahricten. } 
———————————————⏑— ⏑ —— 


um Bibliothelar der Northineftern- 
— ift an Stelle von Frl. Lodilla 
Ambrofe Dr. Walter Sihtenftein 
ernannt worden, der in den legten Jahren 
damit bejchäftigt getweien ift, die Bibliothek 
für das Germanijhe Mufeum der Harvard: 
Univerfität zufammenzuftellen. — Dr. Her: 
bert &. Kappel, bisher Lehrer der Mathema- 
tit an der Northimeftern-Untverfität, ift 
einem Rufe an die Staats-Univerſität von 


DOftober, durch Verlängerung. Beque- | Florida gefolgt. 


me Abftecher.. Viele Züge. Eity Tidet 
Office 180 Elarf Str. Tel. Harrifon 
1661. 21,28ag 


— Uebertroffen.— ch war früher 
einmal ein Xahr bei meiner Tante in 


— An Evanfton ift geftern ber Getreide- 
maller George E. Gooch geſtorben. Er 


war 61 Jahre alt, aus England gebürtig 


und ſeit etwa 40 Jahren in Chicago, bezw. 
Evanſton anſäſſig. 


Arbeitstheilung. — „Ste haben 


Berlin, die hatte drei Dienſtmädchen. ſieben Töchter und alle verheiratbet?“ 


— Bas fagt da3? Die hat meine 
in einem Monat! 


CASTORIA Hrinngminum. 


Frau 


0 Sara, Die Ihr Immas bun uu 


— Dame: „Ya, brei hat mein Dann 
untergebracht und vier ich.” ; 


Tägt üs 





ee 


Augenteiden gebeill. 


Rein Mefler— Kein Rifit o 
Keine Schmerzen. 


Ze 


” 


V Dh 
"GRFRRRK 
FRANKLIN 0. CARTER. M.D. 


Chicagos größter Augen- amd 
Ohrenarzt. 

Kein Augenarzt fan auf fo viele Heilungen 
dinmweifen, al8 Dr. Carter. Seine Methoden find 
fiher, fchnell und harmlos; feine Gefahr, kein 
Nilifo, Feine Schmerzen. Tauiende bon Yällen 
Ihlimmer Augen- 
leiden murden in 
einer Behandlung 
geheilt. Wenn der 


u I \ 
—* * en. Ohne Meifer geheilt. 


er will feine Gebühren bon Leuten, die er 

nicht beilen Tann. 

Konfultitt Dr. Carter, wenn Ihr an Geh 
 mängeln irgend. 

mweldher Art Ieibet, 

wie graultrte 

Augenliner, Ent 


t zündung, Kurz⸗ 
In einem Befuch geheilt,. fichtigkeit, Weit 


ſichtigkeit, Leiden, die durch ſchlecht angepaßte 
Brillen verurſacht werden, fallende Augenlider, 
Staar, Geſchwüre, Eiterungen, Gerſtenkörner 
oder Abszefz des Auges oder Schielen. 


Schielen geheilt. 


Es iſt nicht ungewöhnlich, jemanden mit ſchie⸗ 
lenden Augen in des Doltors Dffice geben und 
in 15 ober 20 — 
Minuten heraus W 
fommen zu fehen. FE 
bie Augen tadel- 
8 gerichtet, 


Ohne Schmerzen geheilt. 
— Gegenſtand mit beiden Augen ſehen 


Bedenlt, daß dieſe Heilung ohne Meſſer, ohne 
Gefahr, ohne Chloroform, ohne — en 
gielt „mird. Wenn eine Heilung fo leicht und 
RT Arrhsinotiikt merdon Tann, tft es Pflicht 

z der Elterit, darauf 


u adten, daß das 


ſchielt, es 
iſt ein ſchreckliches 


—A——— 


dien 
wird aber nur zu oft verſpottet und verlacht. 


Konſultation frei! 


Sprechſtunden täglich von 9 Vm. bis 3:80 Nm. 
Sonntags 11 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Wenn Ihr heute nicht in Dr. Carters Office 
vporſprechen lonnt, ſchreibt um ſein freies dus 
über Augenfrantbeiten. Er jhidt au Zeu niffe 
und Dantesfcreiben von Patienten, be er 

eilte. Dr. Carter Patienten wohnen in allen 

beilen von Chicago, vielleicht Aa Euer Nah» 
ar darunter. 

Fräulein NRofie Kitowsti, 683 Centre Abe., 
banit Dr. Carter — für das Richten ihrer 
Augen vor drei Jabren. 


FRANKLINO CARTER,M.D. 
182 State Str., 2. Yloor, 1. Thüre nördiid vor 
She Fair. 
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_Cofegraphifche Depeſchen. 


@eliefert bon ber *Associated Press” 


In laud. 


Wieder Dinygfeit gemadht. 

Don der Chicagoer Polizei gewünfct. 

Portland, Dreg., 21. Aug. Erneit 
Liebler, in Chicago fowie in Ports 
land wegen fragmürbiger Machenjchaf- 
ten in Verbindung mit dem Verfauf 
eines Automobil3 gemünfcht, zu Che- 
balis, Wafh., verhaftet und auf dem 
Transport nah Chicago dem Detektive 
entfprungen, ijt hier wieder fejtgenom= 
men morden. Geine Liebe für eine 
junge Frauensperfon dahier führte 
ihn wieder in’ Garn. Als er verhaftet 
war, leugnete er erjt feine Perfönlich- 
feit; dann ftellte er ji frant und 
dann tobjüdhtig! Es iſt möglich, daß 
er jetzt zunächſt hier in Portland pro— 
zeſirt wird. 

Milwaukee, 21. Aug. Die hieſige 
Polizei hält einen Mann feſt, der ſei— 
nen Namen als E. J. Blair angibt 
und auf Erſuchen der Chicagoer 
Behörden verhaftet wurde, in Verbin— 
dung mit der angeblichen Entführung 
der 12jährigen Veronika Caſſidy (vor 
mehreren Wochen). Das Mädchen 
trifft noch heute behufs Identifizirung 
ein. 

Automobiluualüd. 

203 Angeles, Kal, 21. Aug. An 
ber Wesley und MWeit-efferfon Str. 
gab ein Rad eines Automobil® von 60 
Pferdekräften nach, diefes fhlug um 
und jchleuderte feine Paflagiere unter 
feinen Rumpf. Dann folgte aud) eine 
Erplofion, melde die Mafchine im 
Brand jekte. 

Ein Mann, der Lenfer Sofeph 
Bobbs, murbe getödtet; Frau Gladys 
Price und Frau Francis Wilfon wurs 
den verlegt. E53 ift ein Wunder zu 
nennen, daß die zwei übrigen Infaffen 
mit heiler Haut daponfamen. 


eiusland. 
6 Monate Gefänguiß 


Für Sittlichfeitsveigehen eines Amtsridy 
ters. — Urjahe des Kölner Brüden» 
unfalles. — Kommende Dermählung 
von Prinz Augnft Wilhelm. — Ueue 
Proatifch-ferbifhe Krawalle. 

(Spesiallabeldepeihe der „R. U. Etaatszeitung“) 
Berlin, 21. Aug. or dem zujtäns 

digen Gericht in Gnefen ift Amtärich- 
ter Steinharbt, .seldher wegen Verfeh- 
lungen geger Paragraph 175 des 
Reichsftrafgefegbuches im Gewahrfam 
gehalten wurde, bereits prozeſſirt wor⸗ 
den. Die Verhandlungen, welche gro⸗ 
hes Aufſehen erregten, nahmen nur 
furze Zeit in Anfprud. Der Richter 
wurde zu fechd Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

In dem vielerwähnten Fall Schüd⸗ 
ing, der Angelegenheit des Bürgermei⸗ 
ſters der Siadt Huſum in Schleswig⸗ 
Holſtein, iſt ein weiterer Schritt ge— 
ihan worden. Der geſammte Magi— 
ſtrat und die Stadiverordneten von 
Huſum ſind von einem Regierungs⸗ 
lommiſſaͤr vernommen worden. Den 
Hauptſfiein des Anſtoßes hat ein, 
„Wahlen auf dem Lande“ überſchriebe⸗ 

ner Ärtikel des Bürgermeiſtere Dr. 


* 


— — 


— 
— 


— 


Schücking gebildet, worin gegen die 
preußiſchen Landräthe der Vorwurf 
erhoben wird, daß ſie die Wahlen in 
unzuläſſiger Weiſe beeinflußten. 

Der Bundesrath tritt Mitte Sep- 
tember zufammen, um bie Reichsfi- 
nanzreform-®orlage entgegenzuneh- 
men. Die Körperfchaft wird fofort an 
die Berathung de: Maßregel gehen, 
um fie fir und fertig zu haben, wenn 
die nächite Seffion des Reichgtages be- 
ginnt. 

Für die Hochzeit des Prinzen Au- 
aut Wilhelm, des viertälteften Gof- 
nes des Kaiferpaares, mit Prinzel- 
fin Alerandra Viktoria, ber zmeiten 
Tochter des Herzogs Friedrich Ferdi- 
nand zu Schleswig-Holftein-Sonder- 
burg = Glüdsburg, find die Vorbere:- 
tungen im vollen Gange. Der feier- 
liche Einzug des jungen Brautpaars 
— der Prinz ift am29. Yanuar 1887, 
die Prinzeffin am 21. April 1887 ge: 
boren — wird am 20. Oftober jtatt- 
finden, zwei Tage bor der Vermäh— 
lung, die gleichzeitig mit der Feier des 
50. Geburtötages der Kaiferin pollao- 
gen werden wird. 

Der Kaijer hat ven Mädchenfchul- 
reform-Plan genehmigt, deifen Aus- 
arbeitung im Kultusminifteriums ge= 
raume Zeit in Anspruch genommen 
bat. Der Plan regelt die Yrage der 
‘mmatrifulitung von Frauen auf den 
Univerfitäten und deren Zulaffung 
überhaupt. Die bahingehenden Vor- 
Schriften find in ben mejentlichiten 
Punkten auf Reichs-Inländerinnen 
angewandt. Für die mmatrikult- 
rung von Ausländerinnen ift jtet3 die 
Genehmigung des Minifter8 nothmen= 
dig. 
Wie aus Köln gemeldet, ift die por- 
Yäufige Unterfucgung über den jüng— 
jten Brüdenunfall abgefchloffen. Die 
Urfache des Einfturzes, welcher To bie- 
len Arbeitern verhängnißpoll wurde, 
lag in fehlerhaften Unorbnungen und 
Mahnahmen auf der Yauftelle. Das 
Material felbjt wurde als fehlerlos be= 
funden. 

Wien, 21. Aug. In Agram, der 
Hauptftadt Kroatiens, haben fich be= 
denkliche Straßenfundgebungen ereig- 
net, die eine Folge der mehrermähn- 
ten jüngften Enthüllungen über bie 
großſerbiſche Verſchwörung maren. 
Kroaten geriethen mit Serben in's 
Handgemenge. Der Ronflikt artete 
derart aus, daß die Polizei einſchrei— 
ten und die Kämpfenden zu Paaren 
treiben mußte. Wäre die Menge echt 
zerſtreut worden, würde größeres 
Blutvergießen unvermeidlich geweſen 
ſein. 

Wie weiter aus Agram gemeldet, 
hat die dortige Staatsanwaltſchaft 
den Führer der großſerbiſchen Partei 
unter Polizeiaufſicht geſtellt. 

Kougovorlage paſſirt — 


Aber eine leidige Frage noch nicht er— 
ledigt! 

Brüſſel, 21. Aug. Nach einem er—⸗ 
bitterten Kampf von mehreren Mona— 
ten hieß die belgiſche Abgeordnentkam— 
mer geſtern Abend den Kongo-Anglie— 
derungsvertrag mit 83 gegen 55Stim— 
men gut. &3 bleibt aber noch die wich- 
tige Frage von Belgiens geldlicher 
Verantwortlichkeit zu erledigen. n 
diefem Punkte hat die Regierung durd) 
die Annahme der Koloniziporlage eine 
Niederlage erlitteir. 

MWährend der fürzlichen erjten Lejung 
der Kolonialvorlage, welche Beitim- 
mungen für die Wermaltung de3 
Kongofreitaates trifft, und melche 
geitern Abend nebjt dem Vertrage gui> 
geheißen wurde, fette Hr. Woejta, der 
„Führer der Rechten, einen Zufaß durd), 
melcher Belgien der Verantwortung für 
die Garantie der Zinſen auf bie 
Konaofchuld enthebt; neuerdinas aber 
machte die Regierung einen entfchloffe- 
nen Verfuch, die Wiedereinfügung der 
Beitimmung burchzufegen, monad) 
Belgien dem Kongoftaat nöthigenfall3 
borjchießen fol. Seht macht die Re— 
gierung darauf aufmerffam, daß ein 
unmittelbarer Widerfpruch zmifchen 
dem Kongovertrag und der gleichtal!s 
autgeheikenen Kolonialoorlage beitehe, 
da der Vertrag die geldliche Verant- 
mortlichfeit übernimmt, die Kolonial- 
borlage dagegen fie ablehnt. 

Die Regierung dürfte ji darum 
bemühen, daß jebt der Senat die Vor» 
lage dahin amendirt, daß der Wider- 
Ipruch gehoben wird. 

Man hatte die gejtrige Abitimmung 
der Abgeorpnetenfammer nicht er- 
wartet, und fie hätte im legten Augen- 
bliet beinahe den Zufammenbruch des 
Kabinet3 verurfaht! Nur meil bie 
Regierung einteilen in obiger Frage 
nahgab, um nicht die ganze An— 
nerionsfadhe zu gefährden, wurde S9l- 
ches verhütet. 

Unter den michtigen Abänderungen 
der urfprünglichen Artitel des Ver— 
trage find: die Abjchaffung der 
Smangsarbeit und das Verbot für 
Mitaliever des belgifchen Parlaments, 
Kongofonzeffionen auszubeuten. 

Die Annahme des Vertrages bebeu= 
tet, dat; das perfönliche Regime bes 
Königs Leopold in Afrika, worüber jo 
unendlich viele Klage geführt mürbe, 
aufhören wird. Er läßt fich aber (mie 
fchon por Monaten ausführlih mit- 
getheilt) für feinen Rüdtritt von bie: 
fer Verwaltung theuer entfchädigen! 

Die perfiihen Kämpfe. 


Ein Negterungstruppenbefehlshaber ge: 
fangen. 

St. Peteröburg, 21. Aug. Eine 
Spezialdepefie aus Teheran, Perfien, 
meldet, daß Ainseb-Dauleh, welcher 
bor ein paar Tagen an der Spibe von 
12,000 Mann Regierungstruppen au« 
Berbalb Tabriz eintraf, von den Re- 
bolutionären gefangen genommen 
worden iſt. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
An Sable Island vorbei: La Touraine, bon 
nf * New VYork und Bo 
enia, e 
Neapel: erugia bon Reim Hort; Marita 
Raibington, bon New E gach Trieſt. 
Liverpool: Victorian bon Montreal. 
San ee a nr 
Hamburg: Batrizia don New Vor. 
An: Sable Island vorbei: Mpiladelphie, von 
„Seltas: Sure lan von @laSgpie und Si 
nad Tadelpbia. : * 


* 


| 
| 


| 


| 


TE ES ER Rn ———— —— 
* RE RE BR TE DENN TEN * 


Abendpoſt, Ghicage, Freitag, den 21. Auguit 1908. 


Senſationeller Selbſtmord. 


VNeuvermählte ſtürzte ſich von einem Bis— 
mardthurm! 

Heringsdorf, Preußen, 21.Aug. Die 
Gattin des Profeffors Rudolph Spi- 
ter bon Gtarnberg, Medlenburg- 
Schmerin, die erjt vor einer Woche mit 
ihm vermählt worden mar, beging hier 
Selbſtmord, indem fie fi) von der 
Spite de3 Bismardhturmes ftürzte. 
1200 Fuß ftürzte fe auf den Boden 
der Klippen hinab, auf denen ber 
Thurm fteht. DasPaar war auf feiner 
„Slitterochenteife” hierher gefommen. 

Die Frau hinterließ ein Schreiben 
an ihren Gatten, worin fie ihn umer- 
zeihung bittet und ihn auffordert, eine 
Undere zu heirathen, mit melcher er 
glüdlicher fein fünne! Vor der Ver- 
möhlung war das Paar 16 Kahre lang 
verlobt geweſen. 

Uejere sei ierteı Blaujıd 


Shdney, Auftralien, 21. Aug. Das 
Staat£banfett, welches Admiral Sir 
Ramfon im Rathhaus für die Dffi- 
ziere des amerifanifchen Atlantifchen 
Shlahtfehiffgefhaders gab, war ein 
glänzendes Creignif. Ueber 1000 
Säfte jagen an den Tafeln, und auf 
den Balkonen drängten fich Damen ir 
Ubendgalakleivern. Der Saal war 
mit amerifanijchen, auftralifchen und 
enalifchen Fahnen — in einander ber- 
fhlungen — gefhmüdt. Auf einem 
Sodel hinter dem Sit des amerika— 
nifchen Kontreadmiralg Sperry ftand 
eine große Büfte von Präfident Rooie- 
velt. 

Cha3. ©. Wade, der Premier bon 
Neu-Süd-Wales, führte den Vorfi 
und hielt eine zündende Willfomrede. 
Admiral Sperry erhielt eine Ovation, 
als er ih zur Ermiderung erhob. Er 
betonte abermals, miebiel die ameri- 
kaniſche Flotte dem Beifpiel Großbri- 
tanniens verdanke, und erging ſich 
dann in amerikaniſch-britiſchen Brü— 
derſchaftsverherrlichungen der bekann— 
ten Art. 


Holla ad und Denuezueln, 


Amſterdam, 21. Aug. Eine Abthei— 
lung von 50 Mann iſt von hier abge— 
gangen, um die holländiſche Garniſon 
zu Willemſtad, Kuraſſao, in der Nähe 
von Venezuela, zu verſtärken. 

Gegenwärtig iſt jene Garniſon 162 
Gemeine und 10 Offiziere ſtark; aber 
außerdem ſind dort noch 400 Mann 
Mann Miliz verfügbar. 

Willemſtad, Kuraſſao, 21. Aug. Die 
königl. holländiſche Weſtindien-Poſt— 
linie hat beſchloſſen, ihren venezolani— 
ſchen Dienſt vorläufig einzuſtellen. Ob— 
wohl ſie keine Beläſtigungen in vene— 
zolaniſchen Häfen befürchtet, haben 
neuerliche Vorkommniſſe in Verbin— 
dung mit den Quarantäneverordnun— 
gen benachbarter Länder die Geſell— 
ſchaft, wie ihr hieſiger Superintendent 
Devries erklärt, genöthigt, dieſen 
Dienſt vorderhand aufzugeben. 


Hat die Polititk ſatt? 


Liſſabon, Portugal, 21. Aug. Im 
Gegenſatz zu neuerdings wieder aufge— 
tauchten Gerüchten, wird hier ver— 
ſichert, daß der frühere portugieſiſche 
Premier und Diktator fich entjchloffen 
babe, unter feinen Umjtänden mie- 
der auf dem politifchen Felde aufzu- 
treten, 

Tianzöfifhe Bewilligung für&ufts 
fahrt veriangt, 

Paris, 21. Aug. Baron d’Eftour- 
nelles fündigt an, daß er im franzö— 
ftichen Senat einen dringlichen Antrag 
itellen wird, eine Bermilligung zur Er— 
muthigung der Luftfahrt, beſonders 
der Xeroplanfahrt, in Frankreich zu 
machen. 

Tampfernadhrichten. 


Abgegangen: 
New York: Parnnonia nad, Trieft. 
Neapel: Columbia nad Bolton. j 
Glasgow: Siberian nad Philadelphia, über 
Kanada. 


Am Lizard vorbei: GCarmania, don Liderpool 
nah New Nork; Noordland, von Liberpool nad 
Rhiladelpbia; Gorinthian, don Liverpool nad 
Montreal. 


Zelegrapgusse Jielizen 
Inland. 


— 9 Verlegte beim Einfturz einer 
Brüde zu Starver Rod, SU. 

— Die Schaufelfabrit der Walz: 
mwerfe zu Nemwaftle, Ind., brannte ab. 

— Der 34jährige Ph. Weir in De- 
troit erjhoß jeine zweite Gattin und 
entleibte fi mit Karbolfäure, 

— 10 Berfonen jollen bdurch Zuſam— 
menbrechen eines Ausflüglerbahnzuges 
bei Pennfoboro, W. Va., getödtet wor- 
ben fein. 

— Schmwermüthig über die Allinoi- 
fer Lonchframalle, vergiftete fich zu 
Esteride, Kanf., der Neger Plato 
Brafebill. 

— Sam Flu, ein gebildeter Japa= 
ner, wurde in Pittsburg verhaftet, weil 
er unbefugt in einer Gejchoßfabrif ge- 
mefen fein fol. 

— Gedh3 Kinder von zwei Ehepaa= 
ren famen beim Brand des Wohnhaus 
fes auf der Schulg’fchen Viehfarm un 
weit Colfar, Wafh., um! 

— Durh Erplofion eine® Dampf- 
feffel3 in einer Sägemühle bei Kolo- 
rado Springs mwurı: Frau Karoline 
Kirchhoff getödtet, und Fnry Hen— 
ning töbtlich verle;,.. 

— Frau Katherine Chriftman bei 
Eaton, D., die eine „Schießfalle” für 
Hühnerbiebe geftellt hatte, vergaß, die- 


felbe abzuftellen und wurde beim Eier= ! 


holen jelber erſchoſſen! 


— Am hellen Tage e-beuteten Ein- 
brecher in ber Villa des "tem Morker 
Brauerd Moerz ;u Greenwich, Konn., 
$6000 bi3 $7000 in Jumelen und 
Bar nad Betäubung der brei 
Wachhunde! 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago10, 
Bofton 2; Pittburg 1, Brooklyn 6; 
Eineinnati 0, New York 0; St. Louis 
4, Philadelphia O0. „American League“ 
— Bhiladelphia 6, Chicago 1; 
Wajhington 2, St. Louis 0; Bofton 
5, Cleveland 4; New York 4, De: 
froit 3, * 


— Der 67jährige Paſtor G. S. 
Fitzhugh in Elicott City, Md. erwirkte 
einen Heirathserlaubnißſchein für ſich 
und die 10jährige Lulu V. Frazier, — 
nur damit er dieſe zu ſeiner Erbin ein— 
ſetzen kann, ohne daß das Teſtament 
umgeſtoßen wird 

— Der in New York eingetroffene 
Turbinendampfer „Luſitania“ von 
Liverpool brauchte diesmal nur 4 
Tage und 15 Stunden von Queens— 
town bis nach Candy Hook, — ein 
neuer Rekord. 

— Der Chicagoer Milizſoldat 
Klein, welcher auf der Fahrt ſeines 
Regiments nach Springfield Earl Nel— 
ſon mit dem Bajonnett erſtochen hatte, 
iſt jetzt Gefangener der Zivilbehörden 
in Kankakee. Seine Vertheidigung 
übernahm der Staat. 


— In Gegenwart von etwa 1000 


Menſchen wurde am alten Rathhaus 
in Pittsburg der 17jährige Soloteris 
Karageorgi, der auf einen Telegraphen— 
pfoſten geklettert war, um einen Ring— 
lampf anſehen zu können, durch Be— 
rührung eines geladenen Drahtes ge— 
tödtet. 
. — Die Munizipa Srra— 
ßenbahn in Cleveland hat endlich, 
für den Monat Juli, einen Profit er— 
zielt, nachdem ſie vorher lauter Unter— 
ſchüſſe gehabt hatte. (Sie hatte fürz- 
ih das 3-Cents-Fahrgeld vorläufig 
aufgehoben, doch für Juli beitand das- 
telbe noch.) 
Mi Neue Aufregung entftand in 
| Springfield, IU., dur ein falſches 
Gerücht, daß Rolla Keys, welcher ge⸗ 
| - ben Negr Richardfon bezüglich 
diefes gejchoffen worden fei! In Wirk— 
lichkeit ‚hatte fih ein Ak in ber 
zum eines Freundes von Kcı3 entla- 
en. 


— Gow. Wilfon von Kentudy 
fagt, er werde ein Auslieferungsper- 
fahren gegen Er-Gouverneur Taylor 
und Er-Staatsjefretär Finley (feine 
Parteigenoffen) einleiten, die der Mit: 
Ihuld an der Ermordung des Goup. 
Öoebel bezichtigt find; doch beftehe er 
auf Bürgſchaftszulafſung für ſie. 
Letzterer will ſich der Generalſtaatsan— 
walt widerſetzen. 


— 1. _ 
Ausriaud. 


Geſchlichtet ſind die Grenzſtrei— 
tigkeiten zwiſchen Perſien und der 
Türkei. 

— Der ruſſiſche Miniſter des Aeu— 
Beren Iswolsky reifte ar Fadekur 
nach Karlſtadt ab. 


— .Gräfin Szechenyi, geborene Van— 
derbilt von New York, hat wieder ein 
prachtvolles ungariſches Cut für 9 
Millionen Kronen gekauft. 


— Enbgiltig ift feitgeftellt, daß alle 
70 Arbeiter, welche bei ber — 
in der Maypole-Grube, England, ver— 
ſchüttet wurden, getöbtet find. 
Anſcheinend in zeitweiligem 
Wahnſinn, erſchoß ſich zu Bourne— 
mouth, England, der wohlhabende 
Amerikaner John Pedman Reib. 


| 

— Man glaubt, daß auch der 
Kaflirer Redert, welcher die Zn 
Bank beitahl und fich dann entleibte, 
dad Opfer 

| 


murde, 


 — Der Chef des Schuldepartements 
in Havana, Kuba, Escoto, und fein 
ganzer Beamtenftab murden wegen 
gelblicher 
geſetzt. 

— Die erſte Anwendung fand ein 
Paragraph des neuen deuiſchen Ver— 
einsgeſetzes in Magdeburg, indem eine 
ſozialiſtiſche Verſammlung aufgelöſt 
wurde, als ein Redner polniſch zu 
ſprechen ſuchte. 

— Wegen Rüpelhaftigkeit des zahl— 
reich zuſammengelaufenen Publikums 
verzichtete der amerikaniſche Luftſchif— 
fer Wilbur Wright auf ſeine, für ge⸗ 
ſtern Abend geplante Fahrt unweit Le 
Mans, Frankreich. 

— Ein neuer Erlaß des türkiſchen 
Sultans weiſt die Prinzen an, der Re— 
gierung alles Eigenthum auszuliefern, 
das ſie durch des Sultans Jrade als 
Geſchenk erhielten. — Das Haushalts— 
—— des Sultans iſt ſtark vermin— 

ert. 

— Der Wettergelehrte Polis vom 
Aachener —— pe nad 
Amerika, um MWetterberichte drahtlos 
nah Wachen zu vermitteln. Hat er 
Erfolg, jo übernimmt das Reich unter 
Benubung der i 
Sache. 

— Da ein britiſches Geſetz, das 
auch in allen Kolonien anerkannt iſt, 
Angehörigen einer fremden Armee oder 
Flotte unterſagt, mit Waffen in irgend 
einem Hafen der Geſammtmonarchie 
zu landen oder dort zu paradiren, ſo 
telegraphirte die Regierung von Neu— 
Süd-Wales nach London um Verhal— 
tungsweiſungen wegen des amerika— 
niſchen Schlachtſchiffgeſchwaders. Die 
Landparade fand ſpäter zu Sydney 
ſtatt, — mit Waffen, ohne Munition. 


gewagter Spekulationen 


„Unregelmäßigkeiten“ äab— 


Ozeandampfer die 


— Pünktlichkeit. — Vermietherin 
(zum neu zugezogenen Studenien): 
Und dann, Herr Doktor, möchte ich 
noch bemerken, daß ich ſehr auf 
Pünktlichkeit ſehe, betreffs Miethe zah— 
len.— Studio: Ganz in der Ordnung; 
ich meinerfeit3 werde Sje ebenfalls 
pünftli am erften darüber informi- 
ren, ob ich Geld hab’ oder keins, 


( Sagen» oder fifchend ; 


nehme man 


Grape - Nuts 


mit. .E3 bringt Kraft und-Ausdauer. 
„Es Hat feinen Grund“ 


angeblichen Angriff3 auf Frau 
ı Hallam ausgefagt hatte, bon Freunden | 


Aus Dem Stadtgericht. 


Edward Hannas wegen Mangels an Be- 

weifen freigefprocen. 

Der Kraftmagenbefiter Edmard 
Hannas, deijen Verhaftung feiner Zeit 
berichtet wurde, hatte fich heute vor 
dem Stadtrichter Gemmill zu verant- 

| worten. Frau May Hughes, Nr. 329 
‚ Chicago Xbe., die Klägerin, gab an, 
‚ daß eine Frau effie Palmer, die im 
| Hotel Nr. 3559 Vincent Uve., wohnt, 
fie veranlaßte, fich an einer Ausfahrt 
zu betheiligen. Sie hätten mit Han- 
nas und Anderen mehrere Nachtinei- 
pen bejucht und gezeht. Auf der 

Heimfahrt begriffen, hätte der Unge- 
| Hagte verfucht, fie zu nothzüchtigc... 
ı Als fie fich fträubte, habe er fie aus 
dem Wagen geworfen. 

Der Angeklagte Teugnete und be- 
hauptete, Frau Hughes fei finnlog be- 
trunken geweſen. Der Richter mußte 
ihn, wegen Mangels an Beweifen, 
ftraffrei entlaffen, ordnete aber gleich- 
zeitig an, daß ein auf unordentliches 
‚ Betragen lautender Haftbefehl gegen 

ihn ermirft merbe. 
|, Nun wurde Claude Knapp, der frü- 
here Kaffirer der Tranfit Houfe Com- 
pany, ‚dem Richter vorgeführt. Er 
hatte lich an jener Ausfahrt betheiligt 
und die ganze Gejellfchaft freigehalter. 

‚Das ber diefer und anderer Gelegen- 
‚ heit verpraßte Geld, insgefammt etwa 
' $1000, fol er aber feinen Arbeitgebern 

unterfchlagen haben. 


Er verzichtete auf ein Vorverhör 
j|und murde den Großgejchworenen 
; überteiefen. 

Die „zärtlihen‘‘ Verwandten. 


Auf Veranlaffuna ihrer Schmwieger- 
mutter Emma Lang, Nr. 6440 La 
Fapette Avenue, hatte fich Heute Frau 
Addie Lang, Nr. 601 65. Straße, vor 

| dem Stadtrichter Lantry unter der auf 

‚ unordentlichesBetragen lautenden An: 

' Elage zu verantiworten. Die beiden 

' Weiber waren fich geftern in die Haare 

. gerathen. Wm. Lang der Jüngere, 

; ber fich vergeblich bemühte, fie zu tren- 

| nen, mußte jchließlich feiner Mutter 
behilflich fein, die eigene Frau an die 
Luft zu befördern. 

Der Kadi verfchob die Nerhandlung 
auf ben 25. September, um den PBar- 
teten Gelegenheit zu geben, fich zu ber- 


föhnen. 
Der arme Mann. 


Dem GStadtrichter Cromwe tmurbe 
heute der Schanfwirth James Tracy 
unter der Unflage vorgeführt, dadurch, 
daß er eine Einwurfsmafchine in fei- 
nem Lofal aufgejtelt hatte, dem 
Glücksſpiel Vorſchub geleiſtet zu ha— 
ben. Der Angeklagte, der einen fun— 
kelnden, großen Diamantring trug, 
bat, ihm von Gerichtswegen einen 
Vertheidiger zu ſtellen, da er nicht die 
Mittel zur Beſtreitung der Anwalts— 
koſten habe. Der Richter entſprach 
dem Antrage. Anwalt Joſeph J. 
Murray vertheidigte ihn denn auch 
gewiſſenhaft, aber erfolglos. Der An— 
geklagte wurde um 8100 geſtraft. 

— 


ſtauft die Ausſtellung. 


Chicago Houſe Wrecking Co. beabſichtigt 
einen großen Kauf. 

Sobald die franzöſiſch-engliſche 
Ausſtellung in London geſchloſſen 
wird, will die „Chicago Houſe Wreck— 
ing Co.“ ein Angebot auf ſämmtliche 
Gebäude und was ſonſt noch verkäuf— 
lich iſt, machen. A. Harris, das Haupt 
der Firma, hält ſich zu dieſem Zweck 
in der engliſchen Hauptſtadt auf. Herr 
Harris hat ſeinerzeit für ſeine Firma 
auch die Ausſtellungen in Chicago 
St. Louis, Omaha und Buffalo ge— 
kauft. Von St. Louis wurden da— 
mals 65,000,000 Fuß Holz und 500 

Wagenladungen Maſchinerie, Möbel 
und tauſend andere Dinge nach Chi— 
cago geſchickt. Herr Harris erklärt die 
franzöſiſch⸗engliſche Ausſtellung für 
| die beiteingerichtete und beftgeleitete, 
die jemals ftattgefunden hat, und für 
ſehr werthvoll. 
— — — — 
Inſpettionsreiſe. 


Admiral Roß trifft morgen mit 250 Ka«- 
detten ein. 


Morgen Vormittag um zehn Uhr 
wird Womiral Rob von der Bundes- 
| flotte zu einer Infpeftion der Ylinoi- 
; fer Flottenreferve in Begleitung bon 

250 Kadette von der Eulver-Mili- 

tärafademie in Chicago eintreffen. Die 
ı Gefelfhaft wird während ihres Auf: 
: enthaltes hier beim Columbia Yact- 
Hub zu Gait fein und am Bahnhof 
| bon einer Ehrengarde berittener Po- 
‚ ligei empfangen merden, die fie nad 

dem Auditorium Anner geleiten wird. 

Dort wird der Klub den Gäjten ein 

Frühftüf geben. Für den Nachmit- 

tag find eine Parade der Kadetten und 
 Mannfchaften der Flottenreferve und 

Shmwimm- und Ruder-Wettübungen 

im Hafen am | uße von NRandolph 

Straße in Ausficht genommen. Ad— 

miral Roß mird am Sonntag nad 
: Wafhington, D. K., abreifen. 

— —— — — 
Hauſte wie ein Hamſter. 


Barbara Hitzenberger erfuhr erſt 
geſtern Abend von dem, wie berichtet, 
| vor vier Tagen erfolgten Ableben ih- 
| res Vaters Wlois. Gie begab fich jo- 
: gleich nad} defien Wohnung in Glen- 
| coe, um fich in den Befih der Hinter: 
! Iaffenfchaft zu fegen. Sie mußte, daß 
ihr Vater Geld gejpart Hatte. ber 
erft nach langem Suden fand fie in 
einem in bie Wand gefchlagenen, aber 
wieder verdedten Loch $507 in Gold 
und Silber. Sie fucht noch immer, in 
der Ermartung, noch meitere verbor- 
gene Schäße zu finden. 


See —— 
Ueberfahren und getödtet. 


’ An Welt 22. Str. und Hoyne Abe. 
murbe geftern bie fünfjährige: Helen 
Publ von einer meftlich fahrenden 
Elettrifhen der 22. Str.-Linie über: 
fahren. Heute ift fie in der elterlichen 
Nr. 907 Welt 22. Str., ven 

legungen erlegen. 


— — — — — — ———— nn 
— — — 


ö—ñâ —ââ—ñ— — — — —— — — 
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Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis: 
fhmwanfungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittegaft:nde und die gejtris 
gen Schlußp :ife: 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 

Weisen— 

II MY EI 


Mu 05.04 
IK NE 987% 


TU 07% ‚705 
RU u ® & 
IK ER 


N. Aug. 


Ber 


IK UI IM, 484 
4 4 AT IR 
OH —— 
Gepöteltes Schweinefleiih— 
Sept 14.0 14.871 14.80 
Stt 14.02 14.0742 
Xan 15.8716 15.87%% 
Schmelz — 
Sept 9.25 
Okt 9.35 
San 9,15 
Ripphen— 
St 8.77% 8.77% 
Dt 385 — 
Jan 817% 3.17% 


14.35 _ 
14. 
15.85 


0 14.8734 
14.8790 14.95 
15.8234 15.8214 


9.70 9.25 9.7 9.25 
9. 40 9.35 9,35 9.35 
9.15 9.15 9.15 0.12--15 


8.75 
3.85 
8.15 


8.75 13 
885 


8.15 


Neu. 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 


Markt ftelite jih auf 126,200, von Mais auf 169,20, | 


von Safer auf 219,00 Buſhels. Verſchidt von hier 
wurden 257,736 Quibels Weizen. 66,518 Bujhels 
Mais und 805,108 Zufhels Safer. 


Nädtlihe Alliga:vrjag>. 


Eine feffelnde Schilderung einer 
nächtlichen Alligatsrjagd auf Jamaika 
gibt Stephen Chalmers im „Wide 
World Magazine“. — Die unfreitillige 
Muße, die durh die Vermüjtungen 
des Iebten großen Crbbebens in 


Kingfton vielen Europäeen auferlegt | 
morden ift, hat in allen Sportgebieten | 


ihre Wirkungen gehabt, insbejondere 
aber die Jagd hat eine Menge neuer 
Anhänger aeimonnen. 

Die Jagd auf Alligatoren freilich 
mollte bisher nie populär werden. Der 
Tcg galt ala Die einzige Jagbdzeit; 
träge und fchlafend lagen Die Unge— 
thüme dann im Sonnenfchein auf den 
Schlammbänfen, und die Sport3leute 
fanden wenig Anreiz an einer \agd= 
methode, die darin gipfelte, bewe— 
gungslos daliegende Thiere niederzu— 
fnallen. 

Seit dem Erdbeben ilt e3 anders 
geworden; eine neue Jagdart fam in 
Aufnahme: in dunfler Nacht, auf ge= 
brelihem Kanu, mit einer Laterne 
und einem Gewehr, jo ziehen die mage- 
freudigen Jäger hinaus in die Süm- 
pfe, um ben Teind macend aufzu= 
fucden, um in feinem eigenjten Reiche 
den Kampf gegen ihn aufzunehmen. 

„Mit zwei Negern bejtiegen wir das 
Schmale, fehwante Kanu. Der eine 
Schmarze führt das Auder; der zmeite 
— %ohn—fauerte am Vordertheil, eine 
Sturmlaterne in der Hand. Geine 
Aufgabe war es, in kurzen Intervallen 
leife die Lampe zu erheben, bi3 mir 
auf einen Alligator ftoßen mürben. 
Perkins und ich hatten in der Mitte 
‚des Fahrzeugs Pla genommen, die 
Gewehre fhußbereit auf den Knien. 
Mir ftießen von Port Royal ab, und 
wenige Minuten jpäter waren wir in 
dem großen Sumpfe auf der Kings- 
toner Seite des großen Hafens. 

E3 mar meine erjte Alligatorjagd. 
Ule Einzelheiten der unbheimlichen 


Tahrt gruben ji mit ungemwohnter | 


Lebendigkeit in meine Erinnerung. 
Sch höre noch das gebämpfte Geräufch 
der Ruder, ich fehe noch die phospho= 
reszirenden Wogen, wie fie, von un 
ferem Boot erregt, Ddaponeilen, ehe 
noch die weiße, gliternde Spur, Die 
unfere Fahrt hinter fich ließ. In müh- 
fam beherrfchter Aufregung bielt ich 
meine Waffe umflammert, und alle 
geheimnißpollen Geräufche, die aus 
dem Duntel unheimlich auf un ein 
drangen, fchienen in meiner erregten 
Phantafie jich zu vertaufendfachen. 


Meine Gefährten freilih jchienen 
Berfing | 


fich jehr wohl zu fühlen. 
fummte eine leife Weije vor fich hin, 
die bon Blumen im Frühling 
Ihtwärmte, und bald begann Yohn ein 
melancholiſches 
men.... 

Als wir tiefer in den Sumpf fa= 
‚nen, fchmwieg der Gefang. 

„Stille nun,“ Tagte Perkins ernft. 

Sn dumpfem Schweigen bogen mir 
in eine jehmale, fanalartige Wafler- 
tinne, eine der vielen, die hier zu einem 
Sergarten von Kanälen, Buchten und 
fleinen Seen fih zufammenfdließen. 
Die unheimliche Stille werde ich nie 
bergejjen. Nirgend8 ein Laut. 
räufchlos Hob und jentte jih Williams 
Rubder.... 


E3 mar ein feltfamer Ort, diefer 


Sumpf in der Nacht. Rings um uns 
ragten die Mangrovenbüfche in das 
Duntel, bildeten eine fhwarze Mauer 
und fchlofjen fich bismeilen über uns 
zufammen, den Himmel verjchleiernd. 

Perkins nidte leife. Je dunkler die 
Na, um fo bejjer. 

Dann wurde e3 rings um uns 
lebendig. Das Geräufh von taufend 
unbefannten njelten und Reptilien 
wurde hörbar. Der Gebanfe, daß fei- 
ned bon ihnen giftig war, ich geitehe 
e3, war mir eine Art Beruhigung, 
denn die unheimliche limgebung, die 
fremden Laute, die Spannung, all das 
machte meine Nerven in Erregung zit- 
tern. Vor mir fah ich nichts als die 
Silhouette des Neger, die fich duntel 
abhob von dem Schimmer der Zampe 
bor ihm im Boot. Keiner von uns 
fpra ein Wort. AWlle Augen ftarrten 
in da3 Dunfel und bemühten fich, ir- 
aend einen Geaenftand zu erfennen. 
Hin und wieder hob John langfam die 
Zaterne, ftarrte mit leuchtenden Au= 
aen in bie Naht und fentte 
Humm wieder das Licht in das Boot. 

Ammer noch hatten wir feinen: Al- 
figator gefehen. Ich grübelte, mie es 
auch möglich fein follte, bei den unge- 
wiffen, aufbufchenden Reflexen ver 
Lampe dad Thier au erfpähen. Wil- 
liam handhabte unabläffig, abmägend, 
porfichtig, lautlos, fein Ruder. Mieder 
bob John die Lampe und fpähte in die 
Nacht. 

Ein, zwei, drei, vier, fünf Sekun—⸗ 
den. Die Lampe blieb oben. William 
hielt mit dem Ruder das Boot an. Ich 


CASTORIA füsigmgmd nm. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Negerlied anzujtim= | 


Ge: | 


dann | 


mußte e8, e3 mar daB Zeichen. Da’ 
war ein Alligator. ee 
| Ich ftarrte in tas Dunkel; nichts 
ſah ich, abfolut nichts. Die beiden Ne- 
ger jagen ganz ftil, dann bemegie 
Kohn die Laterne sangfam, ganz lang- 
jam von einer Seite zur andern; er 
bob fie ein wenig, ſenkte ſie wieder 
und ſtarrte unabläſſig auf die dunkle, 
Jim Licht zitternde Waſſerfläche. Hatte 
er ſich geirrt? Als er die Lampe etwas 
ſeitwärts bewegte, ſah ich plötzlich 
dicht über dem Waſſerſpiegel ein 
ſchimmerndes Blitzen, wie das Fun— 
keln eines gelben Diamanten. Es 
tauchte auf, verſchwand, tauchte wieder 
auf, verſchwand wieder. Dann erſchien 
es ein drittes Mal und blieb unbeweg— 
lich. 
Der Augenblick war da. 
Die Neugier der Beſtie mußte ihr 
Verderben werden. Sie beobachtete 
uns und wußte nicht, daß ihre Augen, 
in dem Widerſchein der Lampe bli— 
tzzend, ſie verriethen. 
Leiſe erhob ich mich. Ich hörte mein 
Herz ſchlagen; meine Hand zitterte, 
| ich leate an und feuerte. Einen Augen 
blit Schwiegen alle Geräufche ringsum. 
Eine unheimliche entjeßte Stille. 
Dann beoannen alle Laute erregter.— 
! Hatte ich getroffen? Nun fahen mir 
| ed: in mwüthendem Schmerz krümmte 
ı fich die Beftie, baumte fich hoch empor, 
ı und ihr gemaltiger Schwanz peitfchte 
das ſchlammige Waſſer. Wir fahen 
den gelben Leib des Thieres, dann ka— 
men drei, vier Schüſſe. Die Bewegun— 
gen ermatteten. Der Alligator war 
Re 
— . 1. — 
Der neue Zuft-Torpedo, 


Die Firma Krupp in Effen hat die 
! Batentrechte des von dem ſchwediſchen 
Oberſten lInge erfundenen Qufttorpe- 
' do8 angelauft, unter der Bedingung, 
daß die fchmedifche Regierung das 
| Recht haben joll, von diefer neueften 
ı Waffe in jeder Weifı Gebrauch zu ma= 
| hen. Dberft Unge hat, nachdem er 
fo feinen patriotifchen Gefühlen ge- 
recht geworden ijt. ein ausgezeichnetes 
| Gefchäft gemacht, denn die Firma 
| Krupp hat für die Patente diejes Quft- 
torpebo3, das al3 die furchtbarfte Zer— 
| ftörungsmwaffe, die je erfunden wurde, 
| bezeichnet wird, eine große Summe be- 
zahlt. Oberft Unge’3 Iorpedo Tann 
abgefchoflen werden, ohne daß ein 
| Rüdfchlag erfolgt. Das Torpedorohr 
| ift leicht und kann fchnell von Ort zu 
| Ort bewegt werden. Das Lancirrohr 
| ift auf einem Automobil befeftigt, fanın ' 
| leicht abgeprogt und ohne bejondere 
| Vorbereitungen abgefeuert und aud) 
| viel fchneller in die Feuerftelung ge- 
| pracht werden als die Gefchüike ber 
Feldartillerie. Die Waffe kann in je 
der Urt der Krieaführung benußt wer= ' 
| den. Bei Belagerungen von Feltuns 
| gen muß fie an den jtärfften Verthei- 
| Digungsmwerten furchtbare Verheerun: 
| gen anrichten. In offener Feld— 
Schlacht kann das Torpedo ebenfo gegen 
Truppenverbände mie gegen Truppen 
in aedesiter Stellung gejchleudert mer- 
den. Die Thatfache, daß das Torpedo 
geräufchlos abgefeuert werden fann, 
macht e8 dem Feinde cher, die Gtel- 
lung der’ angreifenden Torpedobatte- 
riesaufzufinden. Bei der Küftenver- 
theidigung könnte ein Qufttorpebo Jo 
| abgefeuert werden, daß e3 auf dem 
| Verded feindlicher Schiffe nieberfällt. . 
| Oberit Inge hat für den Marinege- 
| Brauch ein Qufttoredo größeren Ka= 
| Yibers erfunden, und fo fönnen in Zu- 
| funft Kriegsfchiffe mit Torpebos über 
und unter der Wafferlinie befchoflen - 
werden. Für den Gebirgsfrieg wird 
ein Hleinerer Tipp der Torpebos fon= 
ftruirt, wo e3 noch in Gegenden Dienit 
thun fann, die für die jegige Gebirgs- 
 artillerie unerreichbar find. Die mili- 
tärifhen Sacperftändigen erklären 
da3- Qufttorpedo für eine epochema= 
chende Erfinduna, die der modernen 
Kriegsführung einen neuen Schreden ' 
hinzufügt. 
—— +... ——oo 
Ein falfher Prediger in der Kirche, 


Ein peinlicher Vorfall fpielte Tich, 
tie nachträglich befannt wird, eines 
- Schönen Julifonntags in der Kirche zu 
Tinneberg ab. Der Ortögeiftliche, Bas 
ftor Migran, ift zur Zeit beurlaubt 
und mird abmwechfelnd von den Geift- 
lichen zimeier benachbarter Gemeinden 
vertreten. An dem betreffenden Tage 
war aber fein Vertreter zum Gottes- 
dienste erfchienen. Nachdem die zahl- 
reichen Kirchenbejucher geraume Zeit 
gewartet hatten, ging plöglich ein jun- 
ger Mann im Yadettanzuge fehnellen 
Schrittes durch die Mitte der Kirche - 
zur Safriftei und begab id) vor den 
ı Altar. Nach längerem Blättern in der 
dort aufliegenden Bibel und den übli- 
chen Zeremonien begann der Fremde 
mit Vorlefungen. Obgleich er etwas ' 
unverftändlih fprach, hörte die Ge- 
meinde andächtig zu. Allmählich wur- 
de er ſicherer und ſagte: „Wir ſingen 
jetzt den Pſalm ...“ Die Gemeinde 
wollte gerade anſtimmen, als der Kir— 
chendiener, von einer barmherzigen 
Schweſter auf den Sonderling auf⸗— 
merkſam gemacht, den „Prediger“ in 
die Sakriſtei zurückzog. Der unge⸗ 
wöhnliche Vorgang wurde ſofort der 
Propſtei gemeldet, die eine ſtrenge Un— 
terſuchung einleitete. Für den falſchen 
Prediger, einen jungen Kaufmann aus 
Pinneberg, dürfte dieſer Streich noch 
ein unangenehmes Nachſpiel vor Ge— 
richt zur Folge haben. 


— Shmader Einwurf, — Hear: 
| „Was! Sie find nod ein fo junger 
Menſch und ſchämen ſich nicht zu bet 
teln?“ — Bettler: „Mein Gott, iſt 
das Betteln nicht ſchon an ſich tau 
rig? Soll ich nun etwa noch blind 
fein oder 'nen Budel haben oder gar: 
Krüppel fein?“ * 
— Neues Wort. —1. Autler (zu ſei 
nem Kollegen, der vor einem Gafthof 
hält): Warum raften Sie Hr — 2. 


Autler: Bloß ’n öischen verfhnaufeht.. Zr 
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Ein Dämpfer. 


Ganz mie zu Haufe fühlen fich bie 
amerifanifchen Seehelden in den bri= 
tifchen Kolonien. Während fie durd) 
piele äußere Anzeichen daran gemahnt 
iverben, daß das „Mutterland“ mwenig- 
fteng dem Namen nach immer nod) 
eine abgelebte Monarchie ift und nicht 
von Wafhington aus regiert wird, er= 

- innern die Zuftände in ben über» 
feeifchen Siebelungen fie viel mehr an 
die des theuern Vaterlande. Daher 
fommt e8 mitunter vor, daß fie amt» 
lih darauf ufmerffam gemacht wer= 
den müfjen, mo fie fich eigentlich be= 
finden. Das gejchah feinerzeit nad) 
dem Erdbeben in Kingiton, Jamaika, 
ala die amerifanifchen Seeleute -ben 
britifehen Gouverneur ber njel gar 
nicht beachteten, jondern Jich ohne feine 
Erlaubniß ausfhifften und ohne jeine 
Mitwirkung das Rettungs- und Hilf3- 
wert betrieben. Desgleichen ijt ber 
Beſuch unferer Kriegsflotte in Aus 
ftralien nicht ohne einen fleinen Miß- 
lang verlaufen, weil die von den Aus 
ftraliern mit ungeheurem Subel be= 
grüßten Ameritaner ganz vergefjen zu 
haben fcheinen, daß fie immerhin in ei= 
nem fremden Lande find. Sie wollten 
fih fir die ihnen jo ühberreichlich 
ermiefene Gaftfreundfchaft durch bie 
Veranftaltung einer „Landparade” 
dankbar ermweifen. Die Regierung 
mußte ihnen aber zu ihrem ei- 
genen Leidweſen einen Gejeßeöpara- 
graphen vorhalten, demzufolge be= 
maffnete ausländifche Truppen in fei= 
ner britifchen Sievelung landen bür- 
fen. So jelbftverftändlich eine folche 
Beitimmung ift, jo feheinen unjere 
„Boy8“ fich doch durch die Mahnung 
beleidigt gefühlt zu haben. Um ba3 
„Verbrübderungsfeit" nicht ganz zu 
verderben, geftattete man ihmen 
fhließlih, ihre Gewehre mitzubrin- 
gen. Sie durften jedoch nicht geladen 
fein! 

Ungefiht3 der borhergegangenen 
„Empfänge“ iſt dieſer Zwiſchenfall 
mindeſtens erheiternd. Bekanntlich 
war ganz Auſtralien in Aufregung ge= 
rathen, als die Kunde ſich verbreitete, 
daß der größte und beſte Theil der 
amerikaniſchen Kriegsflotte eine „Ue— 
bungsfahrt“ über den ganzen Großen 
Ozean veranſtalten würde. Sofort 
richtete die Regierung der auſtraliſchen 
Bundesſtaaten die herzliche Bitte nach 
Waſhington, die Flotte möge doch auch 
vdas Land der Känguruhs mit ihrem 
Beſuche beehren. Die auſtraliſche 
Preſſe vollends verbreitete ſich in den 
ſchwungvollſten Leitartikeln über die 
Wichtigkeit und Bedeutung dieſer 
Uebungsreiſe. Sie nahm ohne Wei- 
teres an, daß es eigentlich auf eine 
Kundgebung gegen Japan abgeſehen 
wäre, und daß ſomit Auſtralien in 
ſeinem Kampfe gegen die gelbe Raſſe 
einen mächtigen Bundesgenoſſen ge— 
funden hätte. Die Amerikaner, ſagte 
ſie, wollten offenbar zeigen, daß die 
Vorherrſchaft auf dem Großen Ozean 
niemals den Mongolen überantwortet 
werden würde, und deshalb müßten ſie 
als Mitſtreiter, Freunde und Brüder 
begrüßt werden. Freilich war das 
gewiſſermaßen eine Mißtrauenserklä— 
rung gegen das britjiſche Mutterland, 
dem doch mittelbar vorgeworfen wur— 
de, daß es ſeine auſtraliſchen Töchter 
gegen die gefährlichen Japaner nicht 
ſchützen könnte oder wollte, aber die 
britiſche Regierung ſtellte ſich an, als 
ob auch ſie über den bevorſtehenden Bes 
ſuch der amerikaniſchen Kriegsflotte 
höchlichſt entzückt wäre. 

Als dieſe nun endlich in Neuſeeland 
ankam und überſchwänglich gefeiert 
wurde, hatte der amerikaniſche Admi⸗ 
ral den guten Takt, in ſeiner Erwide⸗ 
rungsrede ausdrücklich zu betonen, daß 
der ſchöne Empfang wieder nur die 
guten Beziehungen zwiſchen den Ver. 
Staaten und — Großbritannien bes 
meife. Er goB alfo fozufagen altes 
Mafler auf bie Begeifterung ber 
Shmwärmer, bie bereit3 bon einem 
Binbniffe zmifchen den Ber. Staaten 
und Auftralien gerebet und das Mut» 
terland ausgefchaltet hatten. Deffen- 
ungeachtet wurbe ihm fpäter in Shyb» 
nen womöglich noch mehr zugejubelt. 
Ungeheure Volksſchaaren ſtromten aus 
allen Richtungen nach dieſer Hafen⸗ 
ſtadt, um die amerikaniſche Flotte zu 
bewundern, und die Feſtlichkeiten, die 
zu ihren Ehren veranſtaltet wurden, 
gingen weit über das Maß der inter⸗ 
nationalen Höflichkeit hinaus. Wenn 
Auſtralien monatelang von einem 
Feinde bedroht geweſen und durch das 
amerilaniſche Geſchwader aus der höch⸗ 
ſten Noth errettet worden wäre, hätte 
es dieſes nicht ſtürmiſcher begrüßen 
können. Kein Wunder, daß unſere 
Theerjacken ſich vollſtändig zu Hauſe 
fühlten und auf die Verbrüderungsidee 
eingingen. Sicherlich dachte ſich unſer 
Admiral nichts Böſes, als er beſchloß, 
ſeinen Gaſtfreunden zu zeigen, daß er 
nicht blos über prachtvolle Schiffe, fon⸗ 
dern auch über vorzüglich geſchulte 
Soldaten zu berfügen hätte.” Da murs 
be ihm — mohl auf einen Winf von 
Ronbon her — plöglich bedeutet, daß 
eB felbft den beiten freunden nicht er- 

‚ laubt werben kann, bewaffnete Trup⸗ 
i > auf britifchen Boden zu landen. 
| Admiral, der das auch nur einen 

' Augenblid vergefien fonnte und fein 

Bebächtnig „amtlich“ auffrifchen Iaf- 
en muß, bat begreiflicher MWeife bie 
Empfinbungen eines Schulfnaben, ber 
eben eine gut gemeinte Rüge erhals 


Den Auftraliern wird der ihrer Be- 
geifterung aufgefehte Dämpfer nod 
biel unangenehmer fein, al3 ben Ames 
tifanern. Sie milfen jebt, daß fie 
noch immer britifche Unterthanen find 
und nicht als jelbititändige Macht mit 
anderen Mächten verkehren Dürfen. 
MWenn fie Schuß brauchen, werben fie 
ihn von Großbritannien, dem Verbüns 
beten Japans, fordern müffen. Das 
ift das Ende ihres fühen Traumes. 


Der alte Udamı. 


Der Bundesfenator Anute Nelfon 
von Minnefota erklärte im Verlaufe 
einer diefer Tage in Chicago (por ber 
Zuther-Liga) gehaltenen Rebe, eine 
Gefahr von Außen gebe e3 für die Na> 
tion nicht. „Oetrennt von den übrigen 
Meltmächten durch zwei ungeheure 
Meere” brauchten mir „bei unfern 
hundert Millionen Köpfen und jchier 
unbegrenzten Hilfäquellen feinen An- 
griff und feinen Einfall vom Auslande 
ber zu befürchten“. Die Gefahr, die ber 
Nation wirklich drohe, werde von In⸗ 
nen fommen: wenn wir unferen Auf> 
gaben und Pflichten untreu merben, 
die Verbrecher ftraffrei ausgehen laſ⸗ 
fen, das Gemiffen der Maffe einfchlä- 
fern oder erlauben, daß e3 eingefchlä- 
fert wird ufm. Man barf getrojt be- 
baupten, daß jeder intelligente Bürger 
darunter fein Ja und Amen Teen 
fann und fegen wird, wenn fein gejun= 
de3, nüchternes Urtheil nicht Durch Lei- 
denfchaft oder befondere fremde Ein- 
flüffe getrübt oder zurüdgedrängt ift. 

Dap die Nation in Gefahr jtehe, von 
einer fremden Macht angegriffen zu 
werden (auch menn fie fih nicht 
in fremde Händel einmifht und 
jelbft die Weltmeere freuzt, bie 
fie von ben anderen Mäwten 
trennt) mag mohl® bier und ba 
in Reden und Schriften, die ein gemif- 
fes Ziel verfolgen, angedeutet werben, 
— in Wirklichkeit glaubt fein Menfch 
daran. GSelbit die Verfaffer folcher 
Reden und Schriften merden dem 
Freunde oder quten Befannten gegen= 
über, der ihnen im vertraulichen Ge= 
Ipräcd etwas gründlicher auf den Zahn 
fühlt, eingeftehen, daß derartiges „als 
lerdings faum” denfbar und jedenfalls 
richt zu erwarten, aber — na ja, doc 
eben immerhin möglich ift, und es ih- 
nen in den Kram paßt, an biefer 
„Möglichkeit“ feitzuhalten. Auf ber 
anderen Geite finden mir, daß Leute, 
vie bei Diefer oder jener Gelegenheit in 
Mort odes Schrift die Möglichkeit ei- 
ned friegerifchen Angriff3 von Außen 
verlachen u.beitreiten, ftumm bleiben wie 
der Fıld) im Wafler, wenn unter Vors 
cusfegung und auf Grund nicht nur 
der Möglichkeit, fondern der Wahr: 
Tcheinlichfeit eines Triegerifchen Angrif- 
feö von Außen immer jtärfereRüftung, 
tmmer neue große Opfer für Schlacht» 
ſchiffe, Befeſtigungen uſw. gefordert 
werden; und daß ſie nicht Hand noch 
Zunge rühren, dem fortſchreitenden 
Rüſtungsfieber zu ſteuern. Es iſt nicht 
bekannt, daß Herr Knute Nelſon, der 
vor der „Luther-Liga“ ſo eniſchieden 
jede Möglichkeit einer Angriffs- oder 
Einfallgefahr beſtritt, vor dem Bun— 
desſenate dieſe Anſicht kräftig vertrat 
und gegen die ſtete Verſtärkung unſe— 
rer Rüſtung energiſch proteſtirte. 

Wir ſind, alleſammt, im innerſten 
Herzen überzeugt, daß der Nation von 
außen her keinerlei Gefahr droht, ſo— 
fern ſie nicht allzu herausfordernd 
auftritt, ſelbſt dem Auslande gegen- 
über Gerechtigfeit übt und es unter- 
läßt, fih aufbringlih in Dinge zu 
mifchen, die fie gar nichts angehen; 
und mir milfen, daß das Land bei fol- 
cher Politit — der Politik, die die er- 
drüdende Mehrzahl der Bürger be- 
folgt fehen will — eine riefige Krieg3- 
flotte ebenfo wenig nöthig hat mie ein 
großes Landheer. Aber e3 mwirb mei- 
ter fort gerüftet! Wir wiſſen, daß 
neugeitlihe Schlahtfchiffe ungeheuer 
biel Geld foften und fehr fchnell veral: 
ten, und daß da3 Geld für dringende 
friedliche Zmede jehr nußbringend ver- 
mendet werben fünnte, fofern es dem 
Volke überhaupt abgenommen werben 
fol; aber wenn neue Schlachtfchiffe 
gefordert werben, gibt die Maffe des 
Volkes durch Stillfehweigen feine Zu- 
ftimmung, und wenn hier und da ja 
Protefte aut werben, find die fo lau, 
daß jie im lauten Wortfchwall der 
Sntereffenten faum gehört merben. 
Wir halten’3 zwar nieht für nöthig; 
ja, wir find mehr oder weniger über- 
zeugt, daß die ftarfe Rüftung zur See 
nicht nur thörichte Verfchwendung ift, 
Tonbern geradezu eine Gefahr bedeutet, 
infofern ala fie die Nation verleiten 
mag, alzu fehr auf ihre militärifche 
Macht zu pochen und fich zu Ungerech- 
tigleiten Andern gegenüber hinreißen 
zu laffen — aber e3 wird fleifig weis 
ter gerüftet! 

Warum?! — Selbſtiſche Intereſ⸗ 
ſen gewiſſer Gruppen und Kreiſe ſpie⸗ 
len dabei eine große Rolle. Jeder Ma⸗ 
rineoffizier ift jelbjtverftändlich ein be- 
eifterter Befürworter ber größeren 

Iotte; jeder Schiffsbauer, Geſchütz⸗ 
und Panzerplattenfabrifant, jeder 
Kontraktor und Lieferant noch mehr; 
und je größer die fylotte wird, deſto 
größer wird jener Zahl. Die mei- 
ten ber im Auslande anfäffigen, 
bezw. banbdeltreibenden Amerikaner, 
alle mit vem Auslande in Berührung 
fommenden Staat3männer, die Di: 
plomaten und Konfuln find für Meh- 
rung der Seemacdht, denn die ftarfe 
Flotte fteigert ihr GSelbftgefühl und 
erhöht (jo meinen fie mentgftens) ihr 
Unfeben bei den Ausländern und im 
Auslande. Und fo meiter. Die 
Hauptjache tft aber doch wohl das Bei⸗ 
fpiel, die Nahahmungsluft, der Ehr- 
geiz, e8 den „Undern“ gleichguthun 
und fie womöglich zu übertreffen. Auch 
bier mwar’3 der erjte Schritt, der zählte. 
Sobald wir und auf den Weltmacht: 
und Seemacht-Weg beaaben, murbe 
das MWeiterfchreiten felbftverftändlich. 
Wenn fon, denn fhon. Wir haben 
eine ftarfe Ylotte zwar nicht nöthig, 
aber e8 figelt unfere Eitelfeit, wenn 
wir leſen, wie ſtark wir ſchon ⸗ 
den ſind, und wie ſtark wir wer⸗ 
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ben wollen. Und e3 freut uns, daran 
zu benfen, wie viele madtbollen 
Shlahtjchiffe wir haben, mie ftart 
ihre Panzerplatten und gemaltig ihre 
Kanonen und mie gut unfere blauen 
Sungen damit fohießen können, Mir 
find dirrhaus frieblich, aber auch bes 
frieblichften Knaben Entzücden ift das 
Pulvergefnalle, und fein höchites Be- 
gehr al3 Spielzeug find Flinte und 
Kanone und ber Ilirrenne Säbel — 
und menn der Nachbarsjunge derglei= 
chen hat, muß er’3 natürlich auch ha- 
ben, nur noch größer und fehöner oder 
etwas mehr davon. Wir follen vom 
Affen abjtammen? — Nun, ber Nadj- 
ahmungstrieb ftedt ung auch in ber 
uneblen Yorm bed Nachäffungstriebes 
jedenfalls jtarf genug im Blute. Wir 
find eben der alte A—dam geblieben! 
Das ift wohl der Hauptgrund der fo 
unndthigen und Tchädlichen fortgejeß- 
ten Rüftung des intelligenteften Qol- 
tes der Erde. — — — 


„Der neue Schuß.‘ 


Daf der Staat für die Reichen ſor⸗ 
en muß, bamit bie Reichen für bie 
{rmen forgen können, ift der Grund- 
gedanke des amerifanifchen Schußzoll- 
ſyſtems. €3 tft, wie die republifanis 
The Nationalplatform jo Tchön bejagt, 
ber Zmed des Shitems nicht blo3 ber, 
„den amerifanifchen Yabrifanten den 
Schuß zu fichern, zu dem fie berechtigt 
find“, fondern auch „eine hohe Le= 
benshaltung den amerifanifchen Lohn 
arbeitern”. Mit anderen Worten: den 
Tabrifanten wird durch hohe Schuß: 
zölle die Gelegenheit zur Erlangung 
hoher Preife gegeben, nicht bloß, um 
ihnen felber hohe Gewinne zu ver- 
Tchaffen, fondern auch um ihnen zu er= 
möglichen, ihre Arbeiter mit hohen 
Löhnen zu beglüden. Ob jedoch der 
Fabrikant die hohen Löhne auch wirk— 
lich bezahlt, darum kümmert ſich das 
Geſetz nicht. Der Schutz iſt ihm ge— 
wiß und er kann vermöge der hohen 
Zölle den amerikaniſchen Verbrauchern 
ſeine Waaren zu hohen und überhohen 
Preiſen aufhängen, auch wenn er ſei— 
nen Arbeitern niedrige Löhne oder ſe— 
gar wahre Hungerlöhne bezahlt. 
Thatſächlich ſtehen denn auch die Höhe 
der ſchützenden Zölle und die Höhe der 
Löhne oft in ſchreiendem Mißverhält— 
niß zu einander. Arbeiter in hochge= 
ſchützten JInduftrien erhalten nicht fel- 
ten viel niedrigere Löhne ala folche in 
weniger oder gar nicht geſchützten. 
Zum Beifpiel gehören die Arbeiter ber 
hochgefehütten Spinnereis und Web⸗ 
Indujftrie zu den allerfchlechteft bezahl- 
ten. 

Anders als hier faßt die ſchutzzöll⸗ 
neriſche Geſetzgebung ihre Aufgabe im 
auſtraliſchen Staatenbunde auf. Wie 
die Geſetzgebung dort auch ſchon auf 
anderen Gebieten ganz neue, bisher 
unerhörte Bahnen eingeſchlagen hat, 
iſt ſie auch auf ein neues Schutzſyſtem 
verfallen. Es ſollen dort die Schutz⸗ 
zölle nicht bloß die Fabrikanten und 
die Arbeiter ſchützen als die Erzeuger 
von Waaren, ſondern ſollen zugleich 
das verbrauchende Publikum ſchützen. 
Auch ſoll das nicht bloß frommer 
Wunſch ſein, wie der Lohnſchutz hier- 
zulande, ſondern die Sache ſoll prak— 
tiſch gehandhabt werden. Der Fabri—⸗ 
kant ſoll den Schutz haben, zu dem er 
durch das Geſetz für berechtigt erklärt 
wird, aber nicht mehr als dieſen 
Schutz. Er ſoll ſich nicht auf Koſten 
der Arbeiter bereichern und ſoll auch 
das Publikum nicht prellen und plün— 
dern. Weder den Fabrikanten allein, 
noch den Fabrikanten im Bunde mit 
den Arbeitern ſoll geſtattet ſein, die 
Verkaufspreiſe über ein „vernünfti— 
ges“ Maß hinaus zu ſteigern. 

Zu dieſem Ende ſind folgende Be— 
ftimmungen getröffen. Der Fabri- 
fant muß auf die Waare, die er er- 
zeugt, eine Steuer bezahlen, halb fo 
hoch mie der Zoll, der auf die Ein- 
fuhr gleichartiger ausländijcher Waa«- 
ren gelegt ift, wird jedoch befreit von 
der Steuer, wenn er feinen Arbeitern 
„gerechte und angemefjene“ Löhne be- 
zahlt und auch die fonftigen Arbeits» 
bedingungen vernünftigen Anforbe= 
rungen entfprehen. Was in jebem 
einzelnen Fall ein gerechter und ange= 
meffener Lohn ift, wird bon den 
„LZohntommiffionen bes gemerblichen 
Schiedsgericht3” beitimmt, denen da3 
auſtraliſche Geſetz ſchon ſeit Jahren 
die Entſcheidung übertragen bat in 
Fällen von GStreif? und fonjtigen 
Streitigkeiten zmwifchen Arbeitern und 
Urbeitgebern. Wo eine folde Kom= 
miffion ihre Entfcheibung getroffen 
bat und bie damit borgefchriebenen 
Arbeit3bebingungen. von dem Yabri- 
fanten eingehalten werden, ba darf ber 
Fabrifant feine Waare mit dem ftaat» 
fihen Stempel verfehen unb diefe 
Maare ift dann frei von der befagten 
Steuer. Xft in einem Gewerbe folche 
Entfheidung noch nicht erfolgt, fo 
fann der Yabrifant da Recht zum 
Gebrauf des Staatsftempels und ba» 
dur) die Steuerfreiheit erlangen, in= 
bem er bie zuftändige Behörde über- 
zeugt von der Gerechtigkeit und Ange- 
mefjenheit der Arbeitäbedingungen in 
feinem Gemerbe. 

Diefe zuftändige Behörde, „Board 
of Ercife” genannt, befteht auß brei 
Perfonen, denen meitreichende Gemals» 
ten gegeben find. Gie find berechtigt, 
Austunft über den Stand bed Ge- 
ſchäfts zu fordern (die jedoch nicht ver—⸗ 
eier werben barf), Yabrilen zu 
bejichtigen, Bücher und Lohnliſten ein⸗ 
zufeben, Zeugen unter Eib zu vernebs 
men uft., au) mo e3 nöthig feheint, 
ben Rath von Sahperftändigen einzu- 
holen. Alle gewerblichen Anlagen, in 
benen außer ben Familienangeförigen 
bes Eigentbümers vier oder mehr Per- 
fonen befäftigt find, find der Aufficht 
unterworfen und in ein bafür be- 
ftimmtes Regifter einzutragen. Leber 
der —— * * —— elle 
ein e merbegericht, en 
Entf&eibung über meifelbate Punkte 
bon ber Kommiffton angerufen werben 


lann. 
Alſo iſt für den Schutz des 


ter geſorgt. Der Fabrikant, der den 
vollen Betrag der * utzzölle 
auf den Preis ſeiner Waare ſchlagen 
kann und dadurch hohe Gewinne er⸗ 
zielt, iſt auch im Stande, gute Löhne 
zu begahlen, und beshalb, jagt die Ge- 
jeggebung, muß er fie zahlen. Thut 
er’3 nicht, fo wird er geitraft durch 
die Beiteuerung feiner Woare. 
Damit jevoh der Schub, ber 
ven Fabrifanten da3 Monopol des 
heimifhen Marktes gibt, nicht 
gemißbraudht merde und die reife 
nicht höher getrieben merben als 
nöthig zur Bezahlung der vorgejchrie- 
benen Löhne und zur Erzielung eines 
angemefjenen Unternehmergeminnes, 
fol ber „Board of Erxeife“ feine Un 
terfuhungen auch auf die Waaren 
preife erjtreden. Auch zu diefem Be- 
hufe find die Yabrifanten gehalten, 
ihm die verlangte Auskunft zu er= 
theilen und Einficht in ihre Bücher zu 
geben. Werben die Preife ala übers 
mäßig befunden, oder ftellt fich heraus, 
daß „Kombinationen“ beitehen zur 
fünftlicden Erhöhung der Preife, fo 
foll die Behörde über ven Ihatbeftand 
dem Parlamente berichten und Vor— 
Tchläge machen zur Herabfegung oder 
auch zur völligen Abichaffung der be- 
treffenden Zölle, 


* * * 


Alles in Allem ein ſo wohl ausge— 
dachter Plan, daß ihm zum Gelingen 
nichts weiter fehlt, als die unfehlbare 
Allweisheit, Allwiſſenheit und Allge— 
rechtigkeit der betreffenden Behörden, 
auf die es ankommt. Die gehört na— 
türlich dazu. Wenn im Parlamente 
eine Mehrheit von ſchutzzöllneriſchen 
Standpatters ſitzt, wie im hieſigen 
Kongreſſe; wenn die mit Ausführung 
des Geſetzes betrauten Politiker die 
organiſirte Macht der Fabrikanten 
und Arbeiter mehr als das nichtorga— 
niſirte allgemeine Publikum fürchten 
und deshalb Löhne und Preiſe bewil— 
ligen, die hinausgehen über ein ver— 
nünftiges Maß; oder Popularitäts⸗ 
haſcherei nach der anderen Richtung 
dazu führt, die Preiſe ſo niedrig zu 
ſetzen, daß dem Unternehmer keine ge— 
nügende Vergütung feiner Kapitalan- 
lage bleibt; oder fonftwie infolge 
menschlicher und politifcher. Fehlbar- 
feit unvernünftige und ungerechte Be= 
ftimmungen getroffen merben, fo 
fann’3 natürlich nicht ausbleiben, daß 
die Sache fehief geht. Der guigemeinte 
Plan mag zum Hinderniß de3 gewerb- 
lichen Unternehmungägeijte® merden, 
mag da3 Kapital aus dem ohnehin fa= 
pitalarmen Zande vertreiben, und zu 
mwirthfchaftlichen Wirrniffen und Mip- 
ftänden führen, deren Folgen nicht ab- 
zuſehen find. 

Auf alle Fälle darf man gefpannt 
fein, mie der Plan, der fih ſo hübſch 
ausnimmt auf dem gebulbigen Papier, 
fich in der Praris machen wird. Auf 
alle Fälle auch muß man die gute Ubs 
ficht anerkennen und bie —* Folae⸗ 
richtigkeit, mit der hier die ſchutzzöll⸗ 
neriſche Theorie weiter entwickelt wor⸗ 
den iſt. Denn wenn — wie das die 
Vorausſetzung iſt aller Schutzzöllne⸗ 
rei — es die Aufgabe des Staates iſt, 
gewiſſen bevorzugten Unternehmern 
höhere Gewinne zu verſchaffen, als ſie 
imſtande ſind, ſich (gleich Anderen) 
durch eigene Thätigkeit und eigene 
Tüchtigkeit zu verſchaffen: und wenn 
das geſchieht, wie man behauptet, um 
auch den Arbeitern ſolcher Unterneh— 
mer höhere Löhne zu verſchaffen, als 
ſie ſich ſelber verſchaffen können; und 
bei dem Allen, wie gleichfalls behaup⸗ 
tet, die Schutzzöllnerei nicht zur unge— 
bührlichen Ausbeutung des Publi— 
kums, nicht zur Truſt- und Monopol⸗ 
bildung führen ſoll — wenn dem ſo 
iſt, dann iſt es auch klar und unbe— 
ſtreitbar, daß die hieſige Schutzzollge— 
ſekgebung nicht hält, was ſie verſpricht, 
während in Auſtralien doch wenigſtens 
ein Verſuch dazu gemacht wird. 


Die Territorialgewäſſer in der 
Shwammfiidherei. 


Die Schmwammfifcherfreife des Mit- 
telmeeres und bes Golfes von Merifo 
erwarten viel bon der Tyürforge des 
beporjtehenden 5. Internationalen is 
fcherei-Kongreffes in Wafhington;; 
denn auf ihm foll auch) die Frage ber 
Zone der Territorialgewäfler ihre Lö- 
fung finden, die nit Bloß die 
Schmwammfifcher, jondern auch den 
Fiskus der meiften fehmammerzeugen- 
den Länder intereffirt, da ein großer 
Unterfchied zmwifchen einer Zone von 
nur drei Seemeilen und einer folchen 
bon 60 beiteht. 

Die Zone der drei Seemeilen von 
der Kiüfte ift mit dem gegenwärtigen 
Stand der Wiffenfchaft und einer gu⸗ 
ten Verwaltung in Bezug auf bie 
Schmammfifcherei unvereinbar, da an 
vielen Orten erft bei biefer Entfer- 
nung die Schwammbänte beginnen. 

Der berühmte ruffiihe Prorffor 
des Völterreht3 und Vizepräſident 
des Inftituts für Völkerrecht in Brüf- 
jel Friedrich) v. Martens jagt in fer- 
nem Merk: Das zeitgenöffifche Wege- 
recht der zinilifirten Völfer: „Was bie 
Geegrenze betrifft, jo wird als allge- 
meine Regel angenommen, dab die 
Küftenftaaten ihre Herrfchaft über das 
Meer bis auf die Tragieite eines 
Kanonenfchuffes ausdehnen.” Urd 
auf Seite 382: „Mit der gegenmwärti- 
gen(1895) Berpolfiommnung der Ars 
tillerie fanın man fagen, daß bie Herr» 
[haft eines Küftenftaates, melche fich 
bi3 auf die Tragmeite eined Kanonen 
fhuffe3 ausdehnt, gewiß zehn Seemei- 
len von ber FKüfte erreicht. Das Inſti⸗ 
tut für Völterreht hat diefe Wahr: 
heit befannt, indem e& 1894 in feiner 
Tagung von Paris erklärte, dab das 
territoriale Meer ich bis auf fehs 
Seemeilen erftredt. Eine foldhe Theje 
tft unvergleichlich michtiger, ala das 
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für Säuglinge und Kinder. 
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vermeintlich bindende Gefeg bon ben 
drei Seemeilen. Endlih barf nicht 
überfehen werben, daß auf Grund ber 
neuejten Verträge des Jahres 1892, 
1893 und 1894 Rußland, England 
und die Ver. Staaten übereingekom⸗ 
men ſind, zum Zweck des Schutzes der 
Robben im nördlichen Theil des Stil⸗ 
len Ozeans den ruſſiſchen und ameri⸗ 
kaniſchen Küſtenbehörden ein ſpezielles 
Schutzrecht auf zehn Seemeilen Ent—⸗ 
fernung von der Küſte und das Recht 
der Aufſicht und Verfolgung der un— 
geſetzlichen Ausrottung der Robben in 
einer Zone von 60 Seemeilen zuzuer⸗ 
kennen.“ Wenn vor ſechzehn Jahren 
die oben genannten Regierungen zum 
Schutz der Robben Verträge ſchloſſen, 
welche die Territorialität des Meeres 
für dieſen Fall auf 60 Seemeilen von 
der Küfte ausdehnen, fo dürfen tie 
Schmwammfifchereien des Mittelmeer: 
und des Golfes von Merifo wohl hof- 
fen, daß auch die Regierungen ber 
fhmammerzeugenden Länder biejer 
beiden wichtigen Seebeden zum Schuß 
der Schmwammfifcher und derSchwäm- 
me da3 gleiche thun werben. Verge— 
ben3 baten im Mai diefes Yahres 
3000 auf 350 Seglern im Hafen von 
Port Said verfammelte Schmammfi- 
jcher die äghptifche Regierung -urd 
Bittfchriften und Abgefandte, von ber 
plöglih eingeführten Dreimeilenzone 
abzuftehen; fie beharrte dabei zu gro= 
bem Schaden der Staatzfaffe und 
noch größerem der Schmammfifcher 
der drei guten Arten, die fich nad) ©h- 
rien begaben, und zu einzigem Bor- 
theil der Vertheidiger der ſo ſchädli— 
chen Taucherapparate, die ſechs Jahre 
lang (1902 bis 1908) in Egypten ver⸗ 
pönt waren und nun infolge der Drei⸗ 
meilenzone in Egypten auf ben beiten 
Schwammbänten, die außerhalb diefer 
Zone liegen, ihr verhängnißpolles Ges 
merbe mit dem Gefolge von Zobten 
und Krüppeln und Yusrottung be3 
Nachmwuchfes der Schmämme unbehel- 
figt ausüben fönnen. In dem Pro- 
gramm, das Herr Karl Flegel dem 10. 
Internationalen Fifchereisfongreß in 
Mafhingtoen zum Mohle ber 
Schmwammfifcher norlegen wird, befin- 
det fich daher auch der Wunfch ausge— 
drüdt, daß bie territorialen Gemäffer 
in Bezug auf die Schmammfifcherei 
bt8 auf 60 Seemeilen bon der Küfte 
ausgedehnt merben mögen und baß, 
mo die nationale Auffiht nicht auß- 
reiche, eine internationale einzuführen 


et. 
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Sie erſte tartiſche Berfaſſung. 


Als im Jahre 1876 Midhat Paſcha 
Großweſir geworden war und nach 
langen Kümpfen Abdul Hamid die 
Gewährung ſeiner Verfaſſung abrang, 
ſollte er bald erfahren, daß das Par⸗ 
lament mehr als ein taktiſches Hilfs⸗ 
mittel betrachtet wurde, um aus der 
ſchwierigen internationalen Lage her⸗ 
auszufinden und die Unruhe ber un: 
terdrückten Völkerſtämme zu beſchwich— 
tigen. Als er dem Sultan den aus⸗ 
gearbeiteten Entwurf der Thron rede 
überfanbte, erhielt er das Manuftript 
bald zurüd. Alle Hinmweife auf libe- 
tale Reformen und alle freiheitlichen 
Verfprehungen waren kurzweg geſtri⸗ 
hen worden. Midhat Paſcha fand da⸗ 
mals den Muth, dem Sultan einen 
von ſtolzem Freimuth erfüllten Brief 
zu ſchreiben, deſſen Form und Inhalt 
eine außerordentliche Kühnheit bedeu⸗ 
tete. Er erklärte unumwunden, daß 
die Krone das gegebene Wort bräche 
und daß bei der gegenwärtigen Lage 
des Reiches ſolches Handeln den Ruin 
bedeute. Die Antwort ließ nicht lange 
auf ſich warten; drei Tage ſpäter, 
wenige Wochen vor dem Zuſammen⸗ 
tritt des Parlaments, wurde Midhat 
Paſcha entlaſſen und verbannt. 

Im Grunde beſtand das damalige 
Parlament nur aus dem Abgeordne— 
tenhaus, denn um den gleichzeitig ge— 
ſchaffenen Senat bekümmerte ſich ei— 
gentlich niemand. Es kam nur zu 
zwei Seſſionsperioden; 115 Abge— 
ordnete, darunter 60 Mohammedaner 
und 46 Nicht-Mohammedaner, nah— 
men an ihm theil. Von Preſſefreiheit 
war kaum die Rede und die Nachrich⸗ 
ten über die Verhandlungen des Par⸗ 
laments erſchienen mit thunlichſter 
Verſpätung, oft einen Monat nach 
den Beſchlüſſen. Sie waren in einer 
Weiſe abgefaßt, die ſie jedem Menſchen 
einfach unverſtändlich machte. Dabei 
zeigte ſich der Präſident Ahmed Wefik, 
den man vorher als einen Liberalen 
anzuſehen pflegte — hatte er doch ſo⸗ 
gat Moliere und Shakeſpeare ins 
Türkiſche übertragen — als ein füg—⸗ 
ſames Inſtrumeni des Sultans. Die 
Redefreiheit behandelte er mit größter 
Willkür und mehr als einmal brachte 
er unbequeme Abgeordnete durch die 
Androhung ber Ausmeifung zu uns 
freiwilligem Schweigen. Der Abge: 
orbnete von Serufalem 3. B., Zia Bei, 
war bei dem Präfidenten bejonber3 
Schlecht angefchrieben, da er energiſch 
auf eine größere Disziplin in der Ge» 
[häftsordnung drang und immer mwie- 
ber darauf beftand, daß in die Kom- 
miffion nur folche Abgeorbneten ge» 
mählt würden, die thatfächlich die nös 
thigen Fähigkeiten zur Beherrfhung 
der Materie mitbrächten. Nicht felten 
fam e3 zu recht ftürmifchen Situngen. 
Das türkifche Element, in unbeftritte- 
ner Mehrheit, juchte immer mieder bie 
anderen Abgeorbneten beifeite zu fe 
ten. Weitere Schwierigkeiten ermud- 
fen durch Die Sinne Die 
Verfaffung beftimmte die türktfche 
Sprade zur Berbandlungdf 
und viele hriftliche und arabifche Ab- 
georbnete waren fo zum Schweigen 
verdammt, weil nur wenige von ihnen 
das Türkiſche  beherrjchten. 


PVräfiptum und bie türkfifhe Mehr 
fegten felbft den geringfügi . 
geftänbniffen eine unmillige 
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neter u Antrag ftellte, a 
dium möge den Gefegentwurf über- 
fegen lafien und auch in- 

und zwei anderen Sprachen zur Ver⸗ 
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türkiſche Abgeordnete ihn ſtudiren 
tönnten, eriheilte ber Präfibent bie 
taffifche Antwort: „Gut, ich werde ihn 
überfegen und vertheilen laffen, jofort 
nachdem die Kammer ihn angenom- 
men bat.” Und diefem eigenartigen 
parlamentarifchen Gefhäftsgang ent: 
fpradh natürli auch die Form, unter 
ter bie Wahl zuftande fam., 


Guropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfeltaten mie folgt: 


Deutjihland: 100 Mart...$23.87 
Defterreich: 100 Kronen... 20.34 
Schweiz: 100 Franken. .. 19.89 
Holland: 100 Gulden 40.28 
Dänemark: 100 Kroner.... 26.84 
Rußland: 100 Rubel 


en 
Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traitrige N 
ihr daß meine geliebte Gattin us = 


gute Mutter 
Eliie Specht 


* ſchen nach dem Mount Green⸗ 
wood⸗·Friedhof. Um ftille Thei i 
trauernden ————— — 
unard, Joſef, Karl, 8, 
nr ? ‚Aatharina, Elite, Eine, Be: 

> er. 

Beter Breai, Xo 
SEchwie ne. RR OR 
Buife Specht, Schtwiegertochter. fa 
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Todes » Anzeige 
Prinzefftin Heinrich Gegenieitiger Unterftügungd- 
Verein. 


‚Beamten und Miteli i 
tiht, daß Bruder itgliedern die traurige Nad;- 
Brig Beter, 


2608 Barrh Ade., geitorben iit . 
* ſtatt am Samstag, den — —— —8 
1 —* vom Leichenbeſtatier Fred Weſtfa 
Seanten ind echt Na um HE UNI Dr 
2 e . um i 
—— ed a Lummein, um be Rn 
——— 2 — este Ehre zu erweifen. Ehre 
Anna Anders, Präfidentin 
Maria Gaydburg, Sefretärin, 
3 Berteau Abe, 


TuobeB - Anzeige. 


‚„Hreunden und Bekannten die tranri , 
rit, daß unfer geliebter Gatte und en 
ER Auguſt Heiſe 
um, Alter bon 62 Jahren und 10 M 
Mittwod, den 19. Auguit, Morgens um B:30| 
fanft im Seren entichlafen iit. Die Beerdigung 
findet ftati am Samstag, den 22. Auguft, um 
1 Uhr Nadın., vom Trauerbaufe, 10409 Bro- 
fvect Ube., Be unglon Seight3, na i 
einigfeitäfirhe, Dal und 100. eicahe, bon ba 
nad Mount Greenwood. Ilm ftille heilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: * 
Bilthelmina Heiſe, Gattin. 
Eltfabeth, Auguite, Albert, Robert, 
Kinder. 


— — — —— 


Todes » Anzeige. 
‚greunden und Belannten bi ’ 
ur dab unfer lieber Sohn u Deals — 
a Jakob Pieroth 
im Alter von 32 Jahren geſtorb i⸗ 
gung Sonntag, den 23. ee ——— 
, bon ber abnung der Mutter, 555 
mit fer "Nahn na Bam en mente, Hann 
Die feauernden Hinterbliebenen: ION. 
atob Biersth und Gattin, Eltern. 
san M. Scharfenftein, ß gote — 
— 
us und Rudo ⸗ 
ſchwiſter en ka 
nenn 
u Todes» Anzeige 
‚greunden und Belannten die traurige ’ 
tit, daB unfere geliebte Gattin und Re 
— Marie Toennes geb. Hoeb 
m Wlter don 79 Sabren und 9 M ⸗ 
ſtorben iſt. Beerdigung finder ftatt — 
en 22. zus t, um 9 Uhr Morgens, bom 
raue, 5816 WaSalle Str., nah der &t. 
alude@otteßndst. Um Tirten Dafılb Hure "ie 
. Um e 
trauernden Hinterbliebenen: er * ne 
Veter J. Toennes, Sopn,. 
ns * a nk u 
8 e Annen 3 
fchwiſter. 
un asien 
Todes» Anzeige 
— Fortuna Frauen-Berein. 
en Deamten und Mitgliedern die traur 
Nachricht, daß Schweſter ’ —— 
Elſie Specht 
eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn 
fan, ben 23. Muguf, 12 Uhr Mittags, bom 
ztrauerhaufe, 4720 Princeton Ade., nad Mount 
Greenwood. Die Schweitern find erjucht, ber 
—* ze Kmefter bie legte Ehre au er: 


Elite Cramer, Präfidentin. 
Anna Gutman, Sekretärin, 
1474 Kimball Abe. 


Todes - Anzeige 
Star of ZU. Loge 835 8. & 8. of 9. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter . 
Elifaberh Specht 
geisorben ift,. Die Beerdigung findet ftatt Sonn» 
tag Mittag um 12 Uhr vom Trauerhaufe, 4728 
Brinceton Ave. Die Beamten find erfucdht, pünkt- 
ih um 11% Uhr dafelbit fi au berfammeln, 
um der beiitorbenen Schweiter bie legte Ehre 


au erweifen. 
K. Langohr, Proteftor, 
Fl. Siglaräfi, Sefr, 


Sudes - Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Nad 
richt, dab unfer lieber Pater 
Günther Wagner 
im Alter von 51 Jahren gesehen ift, Beerbi- 
som findet ftatt am Connta aamittag un 
Ude bon siert Kapelle, 701 W. Nort 
Übe,, na oſehill. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
ten bie trauernden Kinder: 


Adolph, Gertrude und Walter Wagner. 


Todes -» Anzeige 


Rontia Deutiher Damen-Unteritügungäperein, 
Ihnen Hiermit aur Nadrit, dab Schweiter 
Elife Specht 


n der Bereinshalle _ 
Saiten Rumpf, L 


Geftorben: zunen Reimer, 49 PN alt, 
eltedter Satte bon Helena Reimer. Beerdigung 
8 admittag um 1 Uhr bom Trauer: 
332 R. —** Abe., nach dem Dont 
— Is ied der Zeutonia Nr, 61, 

e. 
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co 
Plattdeutſche 


Leichte Sommerlektüre 


7 ⸗ lun ⸗ 
Humoreslen James — ‚gen Nobellen in 


8 sr 
erftaunlid billigen Breiten. 
Rataloge und PVerzeichniffe gratis, 


A. KROCH & CO, 
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106 andere er — welepken: 5861. 


Todes - Anzeige 
Breunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Mutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 
Karoline Kruje geb. Abbe 
nad Turzem jhwerem Leiden fanft 
[Stafen it, am 20. Auguft, 
br, im Alter von 81 Sabre 
Monaten. Die Beerdigung fi 
am Sonntag, den 23, Au 
um 1 Ubr, dom Trauerhaufe 
fer, 157 Dahton Str., nad Waldheiın. 
Um jtille Iheilnahme Bitten die frau« 
ernden Hinterbliebenen: 
Louniſe Witt, Tochter, 
Grlenril A verſtorb. Schwie⸗ 
ohn. 
wuhenn nebſt Frau, Friedrid), 
nebit Srau, Olga und Lontje 
#t, Entel. 
Edward Witt, Charlotte Mitt, 
Ürentel, 


ent» 


Bitte feine Blumen. 


Tode - Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak meine geliebte Gattin > 
unfere Mutter 
Thirza Wild 

am Donnerstag, den 20. Nuguft, 4 Uhr 
Morgens, geitorben ilt. Das Be 
findet ftatt am Sontitag, den 23, 
bom Trauerbaufe, 56 Glifton * 
—A —2*3 nach dem Montroſe⸗ 
Gotte3ader. Um jtille Iheilnahme bitten 
bie trauernden Hinterbliebenen: 

Theodore Wild, Gatte. 

Arthur, ihelmina, Philipp und 

vranflin, Kinder. fıf 


ee 
Todes » Anzeige. 

Ullen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß mein lieder Gatte ’ 
Sri Beter 
am Donnerstag, den 20, Auguft, geltorben iıt. 
Beerdigung einer ſtatt e den 
Auguft, vom Leichenbeftatter Fred Weftfall, 757 
Lincoln Ave. um 1 Uhr Nachmittags nach dem 


Eden-⸗Friedhof. 
Adolphinia Peter, Gattin. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Ionfeffionälofer Sriedhof bo 

Ehicago. Durch Metrobolitan Ho — —* 
falls dur alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen. Billige er u pläge ji in diefem 
Keane — auf ofhlagpaah ungen au bas 
ben. Office: Dal Park, Tel. Muftin 356, Stadt- 
Difice 676 W. Chicago Abe., Tel. 751 Humboldt. 
Philipp Maas, Sefr. Jacob Ehwad, Supt. 


Montrose Gemetery | 


m Crematorlum 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


milten-Qotten bo: 

Imeine soo: # 33333 
Sinzelne Gräber für Ermahfene, $i 

5 Lents Gat-(fare bon Itgenb eihem 
xheile ber Stabs, Phone Humbuld 
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RIVErVIEeW 


Der Körnel fagt: 

„Mein Iteber „Majab“, da unten im lie 
ben alten Kentudh, two ih ge a Bin, da 
aben jie einen Pfandfta t berlaufene 
biere, Ift nicht viel beffer al3 ein langer 
—— Pl 
rum. N } 
Ihrer Ehre als füdliher Gentleman, Tann 
man einen „fogenannten Part“ mit Hola» 
mänbden und Holzwegen ehbrliderweife Park 
nennen.“ Und ber „Majah“ fagt: „Nein, 
Serr, ein Bart ohne Bäume iit fein Vark. 
Vergent nicht: Sonntag ift in Nivervieiw 


Schwediiher Tag! 
und da am Wrbeitertag, 7. September, 


BRYAN Siem 'tora. 


SANS SO 


PARK 
= GREATORE ii. Kapelle 


Große Konzerte jeden Nadhmittag u. 

Abend im Tryſtäl Cafino» ganz in 

Glas eingefhloffen. Beauem wie im 

Auditorium bei jedem Wetter. 8,000 

reie Sige.—erien-Gabe für Frauen und Kin- 

. Breler Eintritt, Haupt-Eingang und Ka— 

no, Wodentag Nadmittagd bon 1—6 Ubr. 

Gtoßer Beluh in Sans Souci jeden Nachmittag. 
Heute Abend NAmatenr-VBandeville Theater. 


und 
feine 


Die Sebten zwei Tage von 


b. Pißnik u. Sommernadhtfef 


verbunden mit Preisfegeln und Beluittrungen 
für Jung und Alt, veranitaltcet vom 


Gegenfeitigen “a 
Unterfüt. Berein ,, BABATIA 


Sonntag den 23. Auguit 1908, 
in Meyerd Grove, Bowmanville, Endpunft der 
Lincoln Ave, Straßenbahn. Unfang 1 Uhr Mit- 
tags. Tidetö 25 Cents pro Berfon. 
ag14,21,22 


Jährliched 


Pißnik und Sommernacjlfei 


beranftaltet bon ben 
Goof County Logen des alten Orben Ber. 
Arbeiter und Degree of Honor A. O. U. W 


abgehalten im Niveruiew Wicnic Grove, We- 
ftern, Belmont Abe. und Roscoe Blpd., am 
Samdtag, den 22, Auguit 1908. Ginteift 2dc. 
Kinder 10c. Anfang I Uhr IRRUEREN. un 
0195, 


THE RIENZI 


Chicagos populãarſter Famillen⸗ Reſort, 
Eae N. Ciart Sir. und Diverſeyn Slod. 


NorthAve. Theater 


Ede North Ave. und Gebgwid Sir. 


— 


Wiedereröffnung: 
Käkhiten Montag! 
Erfter Rlafje Familien Theater 


Auftreten nur ber allerbeften, berühmte: 
ften Spezialitäten der Welt. 

2 Vorftellungen jeden Abend, 7 und 9 Uhr. 
Eintritt 10 Cents! Referbirte Site ide. 
Ertra! Jeden Mittwod 2:0 Nadm. 10c. 

Bertheilung werthuoller Breife an Damen 
Seven Samstag und Sonntag Nadmittags: 
Familien » Borftellungen. 

Kommt frühzeitig und vermeidet das GBebränge. 

19-2409 i 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randaiyh Eır, 


EMIL H. SCHINTZ, 


(m EEE 


— 
——— — wa 





Heber das Sparen. 


Nr. 8. 


Die Erziehung Ihres Sohnes. 


Sparen Sie jedes Jahr $100, mit dem dritten Geburtstag Ihres 


Sohnes anfangend. 


Wenn er für Die Hochſchule reif iſt, werden Sie eine genügende 
Summe haben, um die Koſten an einer unſerer beſten Univerſitä— 


ten zu beſtreiten. 


Die nöthige Summe Tann leicht zufammengebracht werden, denn bie 
Einlagen brauchen nicht groß zu fein, und fie ziehen Zinfen, bie 
von Kahr zu Kahr gutgefchrieben werden. 


Die Frage ift aljo faum, ob Ste Ihrem Sohn Bildung,geben föne 


nen, fondern ob Sie's wollen. 


Uinfere Spar = Abtheilung fteht zu Ahren Dienften. 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. 


2otalberidht. 
fiel vom Dadıe. 


Charles Nolan den erlittenen Derlegungen 
erlegen. 


Der STjährige Charles Nolan, Nr. 
921 W. 14. Straße, war geftern auf 
dem Dache bes Haufes Nr. 632 Wajh- 
burne Une. mit der Ausbeijerung be3 
Schornſteins bejchäftigt. Bei, feis 
ner Arbeit hatte er das Migejfchid, zu 
itolpern. Er fiel, rollte vom Dad; auf 
das Pflafter und erlitt Verlegungen, 
denen er menige Stunden fpäter im 
Eounty-Hofpital erlag. 

CTödtlich verlaufen. 

Frau Henrietta NRoe, Nr. 5700 | 
Drerel Avenue, die Mutter des Hilfs- | 
ftaatsanmalt3 Clifford ©. Roe, die in 
Elgin, wie berichtet, von einem Kraft- 
wagen überfahren wurde, den ihre 
Freundin, Frau DO. U. Chappell lenkte, 
ift neftern Abend im ShermansHojpis | 
tal, Elgin, den erlitienen Merlegungen 
erlegen. 

Frau Chappell, die, al fie in bem 
Dpfer ihre Freundin erfannte, bor 
Schred in Ohnmadt und beinahe vom 
Wagen fiel und aleich darauf Tchmer 
erfranfte, befindet fich in Eau Claire, 
Mis., in ärztlicher Behandlung. Man 
ift jebt änajftlich bemüht, ihr den Tod | 
der Freundin zu verheimlichen, da man | 
befürchtet, dat die Schredensfunde ih> | 
en Tod herbeiführen könnte. Aus | 
diefem Grunde wird mahrjcheinlich | 
auch davon Abitand genommen mer= | 
den, fie zum Sinqueft porzulaben. | 

Hilfsftaatsanmwalt Ave, der Zeuge 
des Unfalls war, hat angeblich ben | 
Angehörigen der Frau Chappell bie | 
Verficherung gegeben, dab die Dame 
feine Schuld an dem von ihr angerich« 
teten Unheil trifft. | 

Frau Chappell ift die Gattin eines 
angefehenen Arztes. Frau Roe mar 
Mittme und 69 Jahre alt. 

Drabtfpanner verunglückt. 

Der 28jährige Drahtfpanner Reus | 
ben Graga, Nr. 6240 Monroe Abe., | 
berührte geftern, als er auf einer Teles | 
araphenjtange vor dem Haufe Nr.7011 
KRimbart Une. befhäftiat mar, einen 
geladenen Draht. Er erlitt fchmere 
Brandwunden, blieb aber auf dem | 
Querholz hoden, bi3 zwei durch feine | 
Hilferufe herbeigelodte Poliziiten ihn | 
herunterholten. Sein Zuſtand wird 
als Außerft beverflich bezeichnet. 

Nicht zu rettet. | 

Am 27. Juli war die 6A4jährige | 
Frau Mary Shoned, Nr. 97 W. Erie | 
Straße, um por dem Haufe Nr. 94 | 
Weit Erie Straße einem durchbrennen- | 
den Pferde auszumeichen, haftig zur 


len. Man jchaffte fie nah dem ©t. 
Elifabeth-Hofpital. Dort ift fie geftern 


ben. 
— —— — 


Wieder am Ruder. | 
John €. Driscoll von der Möbelfahrer- | 


Sewerfihaft zum Sefretär gewählt. 

Die Möbel: und Gepädfahrer-Ge- 
merkichaft mählte geitern Abend John 
EC. Driscoll an Stelle des ehemaligen 


Stadtclerks Fred C. Bender zum Se⸗ 
vor fünf 
Jahren, nachdem ſeine bei der Erledi- Leidens. 
gung von Streiks beliebten Methoden 


kretär. Driscoll verließ 


ans Licht gekommen waren, Chicago. 
Vor mehreren Wochen kehrte er zurück 
und entwarf ſogleich Pläne, wie er un⸗ 
ter den Gewerkſchaften wieder Fuß 
faſſen könnte. Er gab vor, im Stande 
zu ſein, die ſtreitenden Parteien unter 
den Fuhrleuten, beſonders unter den 
Möbelfahrern, verſöhnen zu können. 
Die Lepteren haben unter der Spals- 
tung viel zu leiden. 
Die Beamten ber Sübfelte-Straßen- 
bahngewerkſchaft kündigen an, daß 
das Arbeitsabkommen vom lehtzten 
er erneuert werben wird. Don 
ebrforberungen tjt angeſichts der 
flauen Gejchäftslage Abftand genom= 
men iorben. Nabh dem Abkommen 
erhalten die Ungeftellten im erften 
Halbjahr 23, im zweiten 25 Cents und 
fpäter 27 Gent# bie Stunbe. 

Da Frau MWiert Speyer, 432 MW. 
120. Str., nicht imftande gemwefen ift, 
in John Hobef, alia8 John Healy, et> 
nen ber Angreifer ihre® Mannes zu 
erfennen, mwurbe Hobel geftern Abend 
bon ber Polizei frei elaffen. Speper 
Tiegt noch im Hofpttal. Er murbe leg» 
ten Sonntag früh in bie Qunge ge 
T&hoffen, meil, mie die Polizei behaup- 
tet, er ber Milhfahrer-Gemerffchaft 
nicht beifreten mollte. 


OASTORIA Fasiugngmd nd. 
Bio Sorte, Die Ihr immar Gekauft Habt 


— 


! 


an ben Yolaen der Verlegungen geitor= | 
| 


Die Anklage geger die ftreifenden 
Glektrizitätsarbeiter Charles Ihog 
und Thorfen Halvorfen wurde heute in 
Richter Crowes Abtheilung des Stadt- 
gericht3 den Gefchivorenen übergeben. 
Die Beiden follen im Krafthaufe an 
Hamlin Ave. und Kinzie Str. eleftri- 
Ihe Drähte zerfchnitten haben. 

—20 
Alrobaten verunglüdt. 


Das Drahtfeil ri, umd Beide ftürzten zu 
Boden. 

Während einer Vorftelung im Luna 
Park verunglücten geftern Abend die 
Afrobaten Guftan Gern und Hagel 
Morris. Gern hing mit den Füßen 
an einem Drabtfeil und hielt Frl. 
Morris an den Händen, al das Geil 
tiß und Beide zu Boden ftürzten. Gern 
Ichlug mit dem Kopf zuerft auf, er ver- 
lor drei Zähne, erlitt fchwere Brau- 
Ihen und wurde innerlich verleßt. Die 
Polizei Tchaffte ihn ins Englewood⸗ 
Hofpital,. Frl. Morris fam mit un- 
bedeutenden Abfchürfungen davon, 
man brachte fie in ihre Wohnung, 7003 
u Etr. Sie ift 17, Gern 22 Jahre 
alt. 


— re——r — — 
Straßentampf. 


Außer ben an anderer Stelle berich- 
teten blutigen Zufammenftößen zwi⸗ 
ſchen Negern und Weißen fand auch 
heute Vormittag an Chicago und Mil— 
ion Avbe. ein ähnlicher Kampf fiatt. 
Weiße und farbige Bewohner jener Ge— 
gend bombardirien ſich gegenſeitig mit 
Backſteinen. Mehrere der Streithähne 
wurden auch, aber nur leicht verletzt. 
AZ die mittels „Riot-Call“ alarmirte 


Polizei eintraf, hatten bie Raufbolde 


das Feld geräumt. E3 murde Nies 


mand verhaftet, 


—— —— — 
Günftige Gelegenheit für Nerven: 
Leidende. 


Auf der Rückreiſe von Denver, wo— 
hin er telegraphiſch an das Kranken— 
bett des bekannien dortigen Politikers 
A. G. Dunlap berufen war, iraf heute 
der bekannte Nervenſpezialiſt Dr. M. 
Bieberſtein hier ein, deſſen Vorträge 
auf dem letzten internationalen Aerzte— 
kongreß ſo bedeutendes Aufſehen er— 
regten. Früherer Stabsarzt in der 
bayriſchen Armee, hat Dr. B. ſpäter 
in dieſem Lande als erſte Autorität 
durch ſeine neue Heilmethode Tauſen— 
den wieder Lebensfreudigkeit, Glück 
im Eheleben und Arbeitskraft wieder— 
gegeben, welche rathlos und ohne dau— 
ernde Hilfe Aerzte und Patentmedizi— 
nen vergeblich verſucht hatten. Dr. B. 
weicht von allen früheren veralteten 


Seite geſprungen, geſtolpert und gefal⸗ | Shftemen ab und befäränft durch 


feine fombinirte Heilmethobe das Ein- 
nehmen innerer Arzneien auf das ge: 
ringfte Maf. Er erzielte aber nicht 
nur ben Dank Taufender peheilter Pa- 
tienten, fondern auch die rüchaltlofe 


| Anerkennung der wilfenjchaftlich fort- 


ohreitenden Werzte. Er ift Sonnabend 
bon 1 Uhr Nachmittag bis 7 Uhr 
Nachmittags und Sonntag von 9 Uhr 
Morgens bis 1 Uhr Nachmittags im 
Brigad Houfe (Randolph Strafe und 
5. Abe.) zu fprechen und alle Leiden: 
den, welche ihn befuchen, erhalten ohne 
jegliche Unfoften gemwillenhaften Rath 
und gründlice Unterfuhung ihres 
Anz. 
Koreanifches Papier, 


Mir Iefen im ber Zeitfchrift für 
Deutſchlands Buchdrucker: Noch beſſer 
als chineſiſches und japaniſches Papier 
ſoll das in Korea angefertigte Papbier 
ſein. Das koreaniſche Papier dürfte 
demnach überhaupt als das beſte der 
Welt zu gelten haben. Es wird nur 
mit der Hand hergeſtellt unter Aus— 
ſchluß aller maſchinellen Hilfsmittel, 
und zwar wird die beſte Sorte aus 
ber Rinde von Proussonetia papy- 
rifera hergeſtellt, die man im Fruͤh— 
jahr ſammelt. Dieſe Rinde wird in 
Waſſer bearbeitet (geſchlagen), dem 
man ein größeres Quantum von 
Holzaſche zugeſetzt hat, und zwar 
erfolgt das Schlagen ſo lange, bis 
ſich ein dicker Brei gebildet hat. Aber 
auch die andern Papiere, die in Korea 
nicht als erſte Sorten gelten, zeichnen 
ſich durch vorzügliche Beſchaffenheit 
aus und ſind noch den beſten chineſi— 
ſchen und japaniſchen Papieren gleich. 
Amerikaniſche Firmen ſind bemüht, 
koreaniſche Papiere zu beziehen. 


— Zerſtreut. — Profeſſorsgattin: 
„Mann, der Braten wartet auf Dich!“ 
— Brofeffor: „Bitte — führe ihn in’s 
Sprechzimmer!“ 

— —— 2v· — 


Tigtde * 


un Ar 


Mbendpoft, Chicago, Freitag, Den 21: Auguft 1908. | 


Dertheidigt Pandis. 


— 


Gründe zur Wiedererwägung der 
Berufung der Standars Dil Ce. 


Gefuh heute eingereicht. 


Die Bundesregierung erflärt, der Appell 
hof habe Richter Kandis Unrecht gethan 
und deffen Stellung fowie die Thatfadhen 
in der Enticheidung falfch dargeftellt. 


Die Bundesregierung reichte heute 
Vormittag im Bundes - Appellhof ein 
bon Generalanmwalt Bonaparte, Hilfs- 
Generalanwalt Kellogg, Diitriktsan- 
walt Sims und Hilfs-Diftrittsanmalt 
MWilterfon unterzeichnetes, 5000 Worte 
langes Gefuhb um nochmalige Ver- 
handlung der Berufung der Standard 
Dil Company von ndiana gegen das 
$29,240,000 = Urtheil des Bundesrich- 
ter3 Landis ein. Dem aus den Rid- 
tern Großcup, Seaman und Baler be- 
jtehenden Bundes-Kreisappellhof mird 
in dem Gefuh Ungerechtigkeit gegen 
Richter Landis und faljche Darftellun- 
gen von dejfen Standpunft, forwie der 
Thatfachen des Falles vorgeworfen. 


pany von New Xerfey“ zu beitrafen. 
Dieſe Geſellſchaft ſei vom Richter beim 
Urtheilsſpruch gar nicht erwähnt wor⸗ 
den, des Richters Entſcheidung ſtehe 
vielmehr völlig im Einklang mit dem 
allgemein anerkannten Strafgerichts— 
verfahren und ſei keineswegs eine „ſelt⸗ 
ſame Doktrin in der angelſächſiſchen 
Jurisprudenz“, wie der Appellhof ſich 


ausdrückte. 


I 
| 


Den Rechtsbeiltänden der Standard | 


Dil Company verbleiben nun zwanzig 
Tage Zeit zur Beantwortung des Ge- 
fuchs. Der Appellhof fann dann feine 
Entjheidung in Wiederermägung zte- 
ben oder auch das Gefuch der Regie: 
rung unberüdfichtigt laffen. 

Das Geſuch befagt im Wefentlichen 
Folgendes: 

Die Anklage beruht auf der angeb- 
lichen Uebertretung des Elkinsgefeges. 
Im Prozeß wurde bewieſen und zuge— 
geben, daß die Chicago & Alton-Bahn 
nach Eaſi St. Louis, Ill, und St. 
Louis, Mo., 1492 Wagenladungen Oel 
zu 6 bezw. 7% Cents für je 100 Pfund 
befördert hat, mährend die öffentlich 
befannt gegebene Rate 18 Cents be= 
trrg. Die Standard Dil Company 
behauptete aber, dab das Elfinsgejet, 
welches derartige Begünftigung einzel- 
ner Verfender und die Annahme der 
Begünftigung ſeitens der Merfender 
Itrafbar macht, verfaffungsmibrig fei, 
und machte viele andere Einwände gel= 
tend. Der Appellhof hat alle Entfchei- 
tungen des Prozekrichters beftätigt 
bi$ auf einen Punkt, nämlich des Rich- 
ters angeblihe Weigerung, Bemeife 
dafür zuzulaffen, daß der Standard 
Dil Company die gefegliche Rate nicht 
befannt gemwejen fet, und feine Beleh- 
rung der Gejchmorenen über biefen 
Bunt. 

Ein angeblicher Jrrthum. 


Ihatfache ift aber und aus den At: 
ten geht hervor, daß alle Beweife für 
folhe Unfenntniß der Standard Dil 
&o. der Yury vorgelegt morben find. 
E35 handelt fich babei zumeift um bie 
Aussagen des Verfehräbireftord der 
Standard Dil Eo., Bogarbus, der un» 
ter feinem Eid erklärte, Hollanda, der 
Ratenclert der -Altonbahn, habe ihm 
gejagt, -die 6c-NRate fei angemeldet 
worden. Dagegen führte die Regierung 
eine Menge Umftandsbemweife an und 
hatte Erfolg bei der Jury. 

Der Prozekrichter entfchied, daß 
Untenntniß des Berfender3 bezüglich 
ber gefeglichen Rate ein Bertheibi- 
gungsgrund fein fünnte, nicht aber in 
einem Falle, in dem ber Verfender 
nadhläffiger oder abfichtlicher Weife es 
berfäumt habe, alle verfügbaren Aus- 
Kunftöquellen zu Nathe zu ziehen. Die 
Regierung hält diefe Auslegung des 
Gefeges für bie richtige, während ber 

Ippellhof erklärt, die Regierung mülfe 

über jeden bernünftigen Zweifel nach- 
teilen, daß dem Verfender die gefeh- 
liche, angemeldete und veröffentlichte 
Rate wirklich befannt gemefen ift. 

Iſt anderer Anficht. 

Diefe Regel ift nach Anficht der Ne: 
gierung unmöglich durchzuführen, 
fteht im Gegenfag zum med des El- 
finsgefeed und zum allgemeinen 
Strafgerichtöverfahren und würde das 
Gefeß über den amifchenftaatlichen 
Handelsverfehr jeder Wirffamfeit ent- 
fleiden. Weil nun der Appellhof nicht 
nur den Inhalt der Progehatten, fon- 
dern auch die Auslegung des Gefehes 
ſtitens des Prozeßrichters falſch wie— 
dergegeben hat, ſollte der Appellhof das 
Verfahren wieder aufnehmen und die— 
ſen einzigen Punkt, auf den hin das 
Urtheil umgeſtoßen wurde, nochmals 
gründlich erörtern. 

Die Regierung weiſt darauf hin, daß 


der Jury ausreichende Beweiſe dafür 


vorgelegt worden ſind, daß der Ange— 
klagten die geſetzliche Rate 
war, und daß der Appellhof kein Recht 
hat, das Geſetz ſo auszulegen ange— 
ſichts der Thatſache, daß das Bundes— 
obergericht in ſeiner kürzlichen Ent— 
| Iheidung im all der Armour Packing 
Co. genau biefelbe Frage offen gelaf- 
| fen bat. Der Uppellhof follte vielmehr, 


| ehe er das Verfehrägefeg lahmlegt, 


| 


Die vom Appellhof aufgeftellte Be- 
hauptung, ein Angeklagter tönne nicht 
um mehr als um den Werth feines 
Eraenthums gejtraft werden, bezeichnet 
die Regierung als etwas qanz Neues, 
Das geeignet ift, die Wirktfamteit der 
meiften Gejete aufzuheben. Die bor- 
liegenden Thatfachen rechtfertigen die 
vom Richter verhängte Strafe. 

Profit der Gejellichaft. 

Der Appellhof fagt, der Reingeminn 
der Standard Dil Co, von Indiana 
in den “ahren, in denen die Webertre- 
tungen begangen wurden, habe $33,- 
583,208.80 betragen, aber die Regie: 
rung bermweiit auf die von ber Gefell- 
Tchaft jelbit beim Prozeh eingereichte 
Aufammenftellung, nach ielcher ber 
Keingeminn in diefer Zeit $55,650,- 
385.53 betragen bat, und im ‘Jahre 
1906 die Beftände einen Werth von 
rund $27,500,000 hatten. Die ver: 
bängte Strafe, jagt die Regierung, ift 
daher im Verhältniß nicht jehiwerer ala 
bie eines Briefträgers, der einen Brief 
fitehlt und drei Jahre Zuchthaus be- 
fommt, mobei er obendrein feiner Er- 
merbsfähigfeit beraubt wird. 

Aber wegen des Strafumfangs al- 
lein, fagt die Regierung, ift feine Wie- 
Deraufnahme nöthiq, der Appellhof 
jelbft mag eine feiner Anficht nach an- 
gemeſſene Strafe feftfegen, wenn er 
glaubt, daß Richter Yandis vernünfti- 
ge Grenzen überfchritten habe. 

——— 
Zur rechten Zeit. 


Sergeant Duffy ſah ein Feuer vom Hoch— 
bahnzuge aus. 

Vom Fenſter eines Zuges der Süd— 
ſeite-Hochbahn bemerkte heute früh 
Sergeant John Duffy von der Har— 
riſon Str.Bezirkswache Feuer im 3. 
Stockwerk des Miethshauſes 994 54. 
Straße. Duffy ſtieg auf der nahen 
Halteftelle an Garfield Blod. aus und 
eilte zu der Brandftätte, mo Abfälle 
auf der Veranda Feuer gefangen hat= 
ten. €3 gelang ihm, mit einem Stüd 
Holz die Flammen zu unterbrüden. 

Sm Haufe des Verficherungsagenten 
8. 7%. Torbes, .705 Sherivban Road, 
Evanfton, brach heute früh Teuer aus, 
da3 $10,000 Schaden an Gebäude und 
Einrihtung anrichtete. Weder Forbes 
noch feine in der Sommerfrifche mei: 
Iende Familie waren im Haufe. Das 
Feuer wurde von Frau E. E. Hanna, 
die das Nebenhaus bewohnt, entdedt 
und der Treuerwehr gemeldet. Diefe 
batte einen harten Kampf mit ben 
lammen zu beftehen. Als Urfache bes 
Brandes wird Kurzfchluß vermuthet. 

——— — 
Hinübergeſchlummert. 


In ſeinem Schlafzimmer wurde 
heute der 30jährige James Sarkas, 
Nr. 1072 N. Fairfield Abe., an Leucht⸗ 
gas erſtickt aufgefunden. Ob Selbſt— 
mord oder aber ein unglücklicher Zu— 
fall vorliegt, konnte bisher nicht feſt— 
geſtellt werden. Die Leiche iſt nach dem 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 862 W. North 
Ave. geſchafft worden. Dort wird auch 
der übliche Inqueſt abgehalten werden. 

— — — 
Ein Naturſchwärmer. 


Der 14jährige Edward Swanſon, 
Nr. 1279 W. 42. Straße, ſtiebitzte am 
14. Auguſt ſeinem Vater 82.50 und 
brannte durch. Seitdem hat er im 
Lincoln Park ein ungebundenes Leben 
geführt. Selbſt die Nächte brachte er 
dort zu. Heute aber fiel er dem Park— 
poliziſten Petrie in die Hände. Der hat 
ihn eingelocht und die Eltern benach— 
richtigt. 

ie 

* Eine Lömwin im Lincoln Bart, 
die fürzlich vier Junge geworfen hat, 
zeigt für ihre Brut fo wenig Intereſſe, 
daß der Menageriedireftor De Vry fich 
nad einer Hündin umfieht, die er ala 
Umme für die Eleinen Löwen anitellen 


fönnte. 
an alle 


Frei Blutarme! 


Falls Sie blutarm ſind, ſodaß 


Ihre Nerven dadurch geſchwächt 
to 


befannt | 


diefe Frage bem Obergericht zur Ent= | 
ſcheidung vorlegen, denn fein anderer | 


Gerichtöhof als diefer höchfte follte es 
unternehmen, das Gefet über den zwi⸗ 
ſchenſtaatlichen Handel aus den Geſetz⸗ 
büchern zu ſtreichen. 

Waren einzelne Vergehen. 


Gegen die Entfheidung des Appell- 
hofs, daß nur eine einzige Lebertre- 
tung borliege, führt die Regierung bie 
Behauptung ind Feld, daß jebe ber 
einzelnen Sendungen eine Uebertretung 
barftelt, und — dabei auf eine 
Entſcheidung bes vorfigenden Richters 
Großeup im Falle der Regierung ge- 
gen Hanlen, in welcher genau das Ge> 
gentheil gefagt wird. Die Entfeheibung 
tes Appellbofes überläßt es dem DVer- 
Tender und ber Bahn, zu entjcheiben, 
file mie viele Webertretungen und um 
wie viel fie geftraft iverben follen. 

Die Regierung erklärt weiter, daß 
der Uppellhof dem Richter Landis ein 


ER ra His 


ternommen, die „Stanbarb Oil Com 


orben, oder falls Xhre Blutarmui 


j — FSB 
Ntervertzelichen. (800 fach vergrößert.) 


Seren Funktion auf Die ritige Yufammenjeküng 
des Blutes baſieri. 


chſucht, Herzklopfen, 
äche, Abgeſpanntheit, 
igkeit, Angſt, Schwin— 
e unfihere83 Gefühl, 
ſchwankenden Gang etc. ber- 
utfadht hat, dann ferden Sie mir Yh- 
ren Namen und Adrefle und ich merbe 
Ahnen unentgeltlich ein Palet 
eines neuen Mittels fenden. weiches in 
den meiften Fällen [pfortiae Linderung 
bringt. BDasjelbe ift gut fir Män- 
net, trauen unb Rinder, 
ift in Tablettenform hergeftellt und das 
ber Leicht einzunehmen. Es hebt die 
Qualität des Blutes. verme die 
—2* —2 — und 
außer en⸗ 
chaflen. Ein —— 
(ern, fende ih ebenfalls 
sei Man ze: Yobn 
zur 7021 Gloria Bibg, 


Blei 
Sſch w 
üd 
J 


iAwaultee, Wia. 


Erreichte ihren Zweck. 


— — 


Frau Mary Caſſidy folgte ihrem 
Gatten in deu To). 


War unbeauffihtigt. 


Die Mörderin fprang, während der mit 
ihrer Bewachung betraute Polizift früh: 
ftiücfte, ans dem SKenfter des Hofpitals. 
— Rafienhaf fam zum Ausbrud, 


Die AZjährige Frau Mary Caffidy, 
Nr. 226 Alinois Straße, die am 
Montag Morgen, mie berichtet, muth- 
maßlich in einem Anfalle von Jrrfinn, 
ihren Mann ermordete und fich dann 
jelbft in felbftmörberifcher Abficht eine 
Kugel in die Bruft jagte, Tprang heute 
Morgen aus einem Tenfter ihres 

| Kranfenzimmers im zweiten Stod be3 
| Baffavant-Hofpitals, auf das 20 Fuß 

| tiefer gelegene Däch eines Schuppens. 
Sie erlitt Verlegungen, denen fie zwei 
Stunden fpäter erlag. 

Polizift De Leal von der Wade an 

Dft Chicago Aoe., der mit ihrer Be- 
| wachung betraut war, hatte feinen An= 
gaben gemäß zur Zeit in der Küche des 
Hofpitals gefrühftüdt und die Frau 
unbeaufſichtigt gelaſſen. Als er zu— 
rückkehrte, fand er das Bett leer. Das 
Fenſter ſtand offen. Hinausblickend 
ſah er die ohnmächtige Frau auf dem 
Dache des Schuppens liegen. Sie 
wurde in den Operationsſaal getra— 
gen. Die Aerzte ſtellten feſt, daß ſie 
einen Bruch des rechten Schlüſſelbeins 
und innerlich ſchwere Verletzungen er— 
litten hatte. ZweiſStunden ſpäter ſtarb 
ohne wieder zu ſich gekommen zu 
ein. 
Handelte mit Ueberlegung. 

Erſt vorgeſtern Abend hatte Frau 
Caſſidy von ihrer Mutter erfahren, 
daß ihr Gatte todt ſei. Sie gerieth in 
fieberhafte Aufregung, beruhigte ſich 
aber dann anſcheinend wieder. Jeden— 
falls hatte ſie den Entſchluß gefaßt, bei 
erſter, ſich darbietender Gelegenheit 
nochmals einen Selbſtmordverſuch zu 
machen. Heute bot ſich die Gelegenheit 
und ſie nützte ſie aus. 

Nah ihrer vor drei Monaten er- 
folgten Entlaſſung aus der Irrenan— 
ſtalt hatte die Frau dem Gatten wie— 
derholt vorgeworfen, ſie aus ſelbſtſüch— 
tigen Gründen nach der Irrenanſtalt 
abgeſchoben und dort vernachläſſigt zu 
haben. 

Am Montag Morgen überfiel ſie 
ihn, während er den Schlaf des Ge— 
rechten ſchlief, und jagte ihm drei Aus 
geln in den Leib. Dann machte ſie den 
erſten Selbſtmordverſuch. 

Sollte Poliziſt De Leal ſich einer 
Pflichtvernachläſſigung ſchuldig ge—⸗ 
macht haben, jo wird ein Disziplinar⸗ 
verfahren ru ihn anhängig gemacht 
werben. Die Unterfuhung ift im 
Gange. 

Das Ehepaar Eafftvy Hinterläßt 
drei Kinder. Der ältejte Sohn befin- 
det fi im Yellomftone Park; feine 
Brüder haben angeblich Aufnahme im 
Knabenheim zu Feehanville gefunden. 

Blutige Schlägeret. 


Auf der Werft der Meftern Iranfıt 
Company an N. Water und St. Elair 
Straße fam e3 gejtern Nachmittag zu 
einer blutigen Schlägerei zmijchen den 
dort befchäftigten weißen und farbigen 
Urbeitern. Die Polizei mußte ein- 
Threiten. Als fie die Ruhe und Ord- 
nung mieber heraeftellt hatte, mußten 
fünf der Kampfhähne in ärztliche Bes 
handlung gegeben werben. 

Die Verwunbdeten find: 

Hugh Brady, ein Weiher, 23 Jahre 
alt, Nr. 1824 MWabafh Avenue; Mef- 
ferftiche in den Hals und in den lin- 
fen Arm. 

Louis Hamfins, Neger, 52 Yahre 
alt; Schädelmunde. 

Jakob Nohnfon, Weiher, 25 Jahre 
alt, Nr. 2501 Wabafh Avenue; Schä- 
delwunde. 

George Bennett, Neger, 32 Jahre 
alt, Nr. 3204 Armour Avenue; Wun= 
den am Kopf und an den Armen. 

Sames Bromn, Neger, 23 Jahre alt, 
Nr. 224 Michigan Straße; Schäbel- 
wunde. 

Die Veranlaſſung. 

Seit den Raſſenkämpfen in Spring— 
field waren die weißen Arbeiter auf 
ihre ſchwarzen „Brüder“ ſchlecht zu 
ſprechen. Geſtern Nachmittag erklär— 
ten mehrere von ihnen, es unter ihrer 
Würde zu halten, noch länger mit den 
„Niggers“ zuſammenzuarbeiten. Dar— 
über entſpann ſich ein Streit zwiſchen 
Brady und Hawkins. Legterer zog 
ſein Raſirmeſſer und zapfte dem Geg— 
ner Blut ab. Die übrigen Arbeiter 
nahmen für ihre Raſſengenoſſen Par— 

tei. Einen Augenblid ſpäter betheilig— 
ten ſich auch die Werftarbeiter der Le— 
high Valley Transportation Company 
an ber Schlägerei. Unbetheiligte Zu: 
Kane berrahrichtigten bie Polizei. 
ald waren zwei Abtheilungen Boli- 
äiften zur Stelle. Die fhlugen mit 
ihren Knüppeln drein, bis die Kampf» 
bähne das Feld räumten. 
Derbielten fich rühia. 

Etwa 3000 farbige Freimaurer 
hielten geftern einen Umzug burch bie 
Straßen der Sübfeite ab. Hilfspoli- 
zeichef Schuettler Hatte feine zur Auf: 
teihterhaltung ber Orbnung abkom⸗ 
mandirten Mannen angetotefen, jeden 
Sulgaue zu verhaften, ber bie ar: 
bigen beleidigen würde. Die Dienge 
verhielt fich ruhig. Die Polizei fand 
feine Gelegenheit zum Einſchreiten. 

Surüdgetehrt. 

Geſtern, um 4 Uhr Nachmittags, 
kehrte das 2. Regiment aus Spring» 
field zurück. Eine halbe Stunde ſpä⸗ 
ter waren bie Mannfhaften * 
und hatten ſich heimbegeben. Im Re⸗ 
ki wen * einer Ubmefen- 
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beit, troß des a penben | Sen 
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MOELLER BROS. 


Zwei 
Eingänge 


10c 1 bie 


dag Maar für feine I das Paar für feine 
Sorten Spiten: | i 
Strümpfe für Kin- || 
der, nur in jchwarz || 


garden, "bie 
—]5 u. 18 Eorten. orte 


< 


Blsc 
für geripp- 
tes Kinder = linters 


alle Grö- 


\ 
-D 
| 


6l4e | 


jedes, für gerippte | 
Damen = Due | 
den, zze Wermel || 
und ärmellos, Ik- I Waifts, 


Sorte. 


12e J 


das Stüch f. Damen- 
ſchürzen gemacht 
vom beſten Amos— 
feag Gingbam. Re: 
gulärer Rreis 25. 


fedes, 


das Stüd f. Damen: 
| KRoriet:Eoberd, mit 
Svitzen beiekt. — 

Wirflider Werth 
| Br. 


54.45 


fiir reinmwollene Ba- 
nama Efirtd für 
| Damen. Wirflicher 
N Werth 86.48. 


be 10€ 


für 12 Ungen Glas || das Stüd für blaue 
KRaffeeflaihe, mit WMottled Spucdnäpfe 
Nidel Top, 106 Ber: || Wirkliher Werth 
taufsariifel. 16. 


für Damen Shirt: |) 
MRaifts, beftidte | 
Fronts. Regulärer 
Preis #1.65. 


I} 
N 20c 
| das Dubkend 
| Frucht Iar Dedel, 
I Porzellan „Lined”. 


4c 


für große Size gany 
dünne Waſſergläſer. 
Regulär Te. 


fir 


ben, reg. Preis 12%c. I 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


114c 


| 
| jedes, für hobige: 


1314 


die Yard für 18 
Boll breite Stide- 


äumte weiße a: 
rei Plöuncing, - Rum te © 


bübfche Mufter, ic | men = Tajhentücher 
wertb. | — reg. Preis 8. 
! * 


— 17e 


die Vard für 8 Bis das Paar f. feidene 
4 Boll breite Rii: Damen : Handihube 
fen = Meberzugfpigen, in fchiwarz u. weiß, 
i tes folange 10 D$. teis 

hen. Reg. Brei: 5% 


19e 


Paar fir Män- 


fortirte Mufter, 
gulärer Preis öc, 


15c 
für Knaben⸗-Waiſts, 
echtfarbiger Percale 
alles nette Muſter; 
regulãr Be. 


12c 


für Rnaben-Rappen, 
gute Stoffe, gut ges 
madt. Regufärer Se 
Verkaufsartilel. 


33c 


der Sog für Pe 


für fein geripptes 
Männers Untergeu: 
in Hemden un 


Reguläres 
5e Garment. 


5lac 
das Etüd für Bells 


terman 3? Roach Gen Gfipcerinefelfe, 
Food, 50 Größe. 108 Größe, 


16€ 29e0 


dt ſch 
ER & der — 


ſt . 2 
dub tropfen los. 8e Gräbe, 


töße. 


GROCERIES 


14c Blc 
die Kanne für das Pid. fur faned 
Jacht-Club Lachs. Head Meis. 
| 
14c | 2% 
das Mio. für fanch || em Omert Mafons 


Apritojen, — neuer Kar ausgefuchter 
Vorrath. Oliven. 


| 
| 
| 
| 


10€ 


8 6Gtide 
Elaus Seife. 
’ 


te 8 un 
in Del — 


Santa 


25e 


das Pfund beſte 
Creamerd⸗Butter. 


12c 


für 9 Pfd.sfanne 
Kin ort und 
ans. 


FLEISCH-MARKT 


834 
da® Bir. für Ralbds 
fletfh, vom Vorder⸗ 


viertel. 


— — 
114e | 734€ 


das Pd, filr Meine | das Pfund für 
magere Port Loines Prime Chud Moaft. 


10140 
das Mid. filr Ralbs | 
feifh, vom Hinter | 
viertel. | 


| 


| 


734 
das 9 u friſch⸗ 


gemach rankfur⸗ 
ters Würfte, 


934e 
das Pb, fir Su 


gar cured Galifors 
nia⸗Schinken. 


das Vfd. fülr extra 
feines Rib RMoaſt. 


110 | 
1634e 


das Bid, für feinen 
mageren Breakfaſt⸗ 
Sped. 


LIKÖR-VERRKAUF 


Unfere Preife ftügen fih auf unfere Garantie in Bezug auf Qualität — twir ge: 
ben Euch Ener Geld zurüd, wenn die Waaren nicht abjolut zufriedenftellend find. 


MeBrayers, in 
ne 
as flaſche, zu 


69e 


Underrocf 
Rve 


. 89 


Affidadit Pure Rye⸗ 
52 


Gallone yu...B1.05 
Der Wlafhe zu....B5e 


Prima 
onic, 
per Dutend, 


79e 


California 
k Grabe 
Brandh, 


45c 


RE EEE u NE i 


Xicht ausgeliefert. 


Joſeph B. Klein, Gemeiner im 1. 
Anfanterie-Regiment, ber befanntlich 
Earl 8. Nelfon, Kantafee, erjtochen 
bat, wurde geftern mit den übrigen 
Mitgliedern der Kompagnie L in der 
Maffenhalle des 3. Negiments, Kans 
fafee, einquartirt, den Zipilbehörben 
aber nicht ausgeliefert. Das wird erjt 
gefchehen, jobald die Kompagnie mit 
der Staatdanmaltjchaft betreff3 ber zu 
ftellenden Bürgfchaft fich geeinigt Ha= 
ben wird. 

Bruce Miller, Vertreter der Mi: 
nois Surety Company, begleitete bie 
Soldaten von Springfield, um Bürg⸗ 
ſchaft in jeder gewünſchten Höhe zu 
ftellen. Staatsanwalt Miller weigerte 
fich aber, Bürgfhaft anzunehmen, ehe 
die Kompagnie ihm eine eivlich erhär- 
tete —* 2 über ihre Finanz⸗ 
lage und eine beglaubiate Abſchrift ih⸗ 
res Freibriefes unterbreitet hatte. 

Nelſons Vater ſprach beim Haupt⸗ 
mann Chamberlain vor und bat, ihm 
zu geſtatten, Klein zu ſprechen. Er 
wolle dem nur ſagen, daß er ihm den 
Mord nicht nachtrage. Der Haupt—⸗ 
mann ließ ihn abblitzen. 

Auch Relſons Mutter beſuchte die 
Waffenhalle. „Ich glaube gar nicht,“ 
ſagte ſie, „daß Klein gerichtlich verur— 
theilt werben wird. Seiner Strafe 
wird er aber nicht entgehen. Er wird 
bald ſterben“. 

Werden frech. 

An Ontarid und Wells Straße 
wurden heute früh vier Weiße von vier 
Negern thätlich angegeiffen, meil fie 
fich meigerten, vom Bürgerfteig zu tre= 
ten, und fo den Möhren Play zu ma» 
hen. Die “ngegriffenen mwehrten ſich 
natürlich. Im Verlaufe der Holzerei 
zog einer der Neger ein Meſſer und 
brachte dem 19jährigen vn Mar: 
tin, Nr. 303 Wells Straße, Stidde in 
die line Seite und in ben linfen Arm 
bei. Der Mefferheld und feine Kum- 
pane entfamen. Der Verwundete fand 
Aufnahme im Paffanant-Hofpital, 

War unermüdlic. 
Frau E, D. Hupler ermirkte geftetn 


I die Verhaftung eines Einbredhers, ber 


mährend ihrer Wbmwefenheit ihrer 
Wohnung Nr. 1440 Newport Ave, eis 
nen Befuch abgeftattet und Schmuck 
und Tafelfilber im MWerthe von 8600 
erbeutet Hatte, 

Der Häftlirtg entpuppte fich alß ber 
erft im Juni probemeife auß bem 
Zuchthaus zu Joliet —* 25jäh- 
tige Emanuel Hanfon. Er war ge 
pin und gab an, am Xage als 

einer befhäftigt, Nachts aber auf 
Raub ausgezogen zu fein. Gr babe 
eine Anzahl Einbrüche verübt. 

Frau Huyler war ihm auf ber 
Treppe begegnet. WIE fie dann ihre 
Wohnung in müfter Unordnung und 
Schublaben un fe ausgeräumt 
and, fehte fie dem verbädhtigen Bur- 

In Nähe der Tomn- 
auf ihn und ließ 


der 
Bade ch fe 
fehmemen. 


Sit 
Eintritt frei! 


Ir deutiche männli en ift Hiermit 
en ft — allerie der Er en» 
af: 344 >. State Str., Chicago, * 
unenlgeſtlich zu beſuchen. Man ſieht bier F en 
nad der Natur in Ba und Gips genrbeitete 
Srachtexemplare der Bathologie —— *— 
—* Drgane Su Rubl u ie "eingeladen 
den Urfprung ber menfhlihen Rafie bon ber 
Wiege Bis zum Grabe zu ftudiren. Man Tehe db 
Saunen der Natur, 221° Suceriäun nes 
ofitäten. iren Sie die Wirfun- 

q und bon Laiter, wie Dies 

Risen in den 
Lebensgrofien Abbilbungen 
in unden und kranten bar» 
— iſt eine 3 Sie 
n im Reben 

Eintritt frebl 

Offen täslih ben 8 Uhr Morgend bis Auter⸗ 


freie galerie der Viſenſchaſt 
344 S. State Str. 


Cicags, I8. 


Er trug einen Hanbtoffer, in dem 
das geftohlene Gut gefunden murbe, 
Auf Eis gefeht. 

An Hammond murbe geftern 
Rofin in feiner MWirtbichaft, 2 
State Strabe, vom 2 Banditen 
——— Die Banbiten brachten 
ihre ee u . in 3* 
zwangen ihn, die Hände gen 
zu ſtrecken, nahmen ihm $370 ab, bie 
er kurz zuvor don der Bank geholt 
hatte, und plünderten den Kaſſenap⸗ 
parat um den aus 86 beſtehenden 4 
halt. Dann he er in ben Eid» 
ſchrank kriechen, deſſen Thür ln 
ihm zuſchlugen. Die Raubgejellin 
entkamen unbehelligt. Roſin wurde, 
faſt ſteifgefroren, von Stammgäſten 
aus feinem kühlen Gefängniß befreit. 

Nette Freundin. 

Die 22jährige Ethel Barry, Nr. 
355 Webſier Abenue, eine Schweſter 
des Klopffechters Dadid Barth, wurde 
geſtern vom Stadtrichter Laniry we⸗ 

en angeblichen Diebftahls unter $500 
Brgfchaft den Großgeſchworenen 
übermiefen. Sie mirb bezichtigt, ihre 
Freundin Cora Loubon —* niſch 
aufgeforbert au haben, 
fäftsotertel zu treffen. Statt fi 
abet zum verabrebeien Stellbidhein 
einzufinden, fol fie ber Wohnung ber 

teundin einen Befuch abgeftattet und 

leidungsſtücke, Hutf de u. 
f. w., im Werte bon 
haben. Eine Nachbarin, Frau Win. 
Siegrift, fah fie angeblich, als fie in 
die Wohnung drang. Auf beren Yuss» 
fage bin erwirkte Frl. Loudon ihre 
Verhaftung. 


— Neues Leiden. —Herr = ſieht 
jeht immer ſo leidend aus 
ihm nur fehlen? — Ja, der hat 
öfter Haustreugfchmerzen. 


— Gptt jet Dant.— Doktor: | 
Si, kt * —— auch bed 
t 

ch iſt. 


der Patienien behandeln. — 
"Gott fei Dant, baf pie unfeeblih Me 


erren allein! 


\ 


Ü Samitag2Spszialitäten bei I 





Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


pera Houſe. — „Ratd in Yull.® 
— XThe Wolf.“ 
baker. — „The Top o' th' World.“ 
8, — „The Servant in the Houſe.“ 
rdGarten. — Konzert jeden Abend 
onntag Nachmittag. 
Houſe. — 
Nachmittag. 
. — Konzert jeden Ubend und Sonntag 


‚a. — „xhe Talt of New York.* 
d. 


EEE 


— 


t9. — Allerlei Attraktionen. 
Part. — Allerlei Attraktionen. 
ie: Part — Ulerlei Attraktionen. 
. — QUllerlei Attraktionen. 
. — Ullerlei Attraftionen. 


mens 


Bismurd ın sen. 


Zur 350jährigen Jubelfeier der Uni- 
berfität ft bei Eugen Dieberiha im 
Sena eine Feitfchrift erjchienen (Das 
alte Jena und feine Univerfität. Eine 
Subildumsgabe zur Univerjitätsfeier 
von Ernſt Borkowsky), die der Vers 
fafjer austlingen 
gung für Deutichlands größten Sohn, 
dejfen Todestag ich gerade in den 
Tagen der Univerfitätsfeier zum 
zehnten Male jährte: Wer zu dem 
Dentmal des Gründers der Univerji- 


Konzert jeden Abend und ; 


I fion, mit eigenem Pferd, Wagen und 
! — Klajfe Arbeit. Zu erfragen 594 Milmwaufee 
ve. mo 


| zur Urbeit. 68 Eugente Str., nahe Sedgmwi 


läßt in eine Hulbdi= | 


tät, des Kurfürften Johann Friedrich 
aufblidt, dem fällt zunädhjt das ein, 


was er für Xena gemejen ift. Aber 


den Markt jhmüdt noch ein anderes | 


Monument, der Brunnen mit Hilde 


brands Bismardörelief. Und der jteht ' 


hier um beffentwillen, mas der Held 
für das große Vaterland gethan hat. 
Sobann Friedrich trägt den Kurmans- 
tel und hat den Kurhut aufgejekt; 
allein, was er zu Senas3 Ruhm jchuf, 
gejhah im Eril; und im Exil mar 
auch) der Kanzler, als Jena ihn mit 
aller Wärme des thüringifchen Her- 
zen zu Gate lud, ein Beugnif bor 
der ganzen Welt, daß Bürger und 
Studenten in Mannestreue zu ihm 
helten wollten. Da fahen wieder ein- 
mal, wie einft in der fchönen Vergan- 
genheit, aller Augen auf die Kleine 
Univerfität, die mit ihrer impulfiven 
Begeijterung den größern boranging. 
Man wußte, dak Bismard fchon vor 
60 Sahren als Göttinger Student nad) 
Sena gelommen war, um eine Menfur 
auszufechten, daß aber die afademi- 
chen Behörden ihn noch vor der voll- 
brachten That ausgemwiefen hatten. Als 
Gast der Franten hatte er damal3 in 
der „Rofe“ gejeffen. Nun, am 30. 
Sul; 1892, gegen Abend, fuhr er durch 
eine Triumphitraße nach dem „Bären“. 
Hier hieß ihn der Proreftor mit ben 
pier Defanen und den Profefloren im 
Namen der Univerfität millfommen. 
Bismard antwortete und gedachte rüd- 
fchauend auch der Stunde, da Jenas 
Name das Stichwort der tiefiten Er- 
niedrigung des VBaterlandes war, und 
ſprach: „Selbſt diefe Schlacht bei 
Sena mar nothmwendig, wenn bie gei- 
ftige Reaktion in Preußen erfolgen 
follte, wenn da3 in Preußen überhaupt 
möglich fein jollte, was ich eritrebte, 
das heißt, ein föniglich preußifches 
Heer in den Dienft der nationalen 
dee zu ftellen. Das alte frieberizia- 
nifche Heer wäre jchmwerlich ein Pfleger 
des heutigen verfaffunggmäßigen und 
nationalen Staatölebens gemejen!” 
E3 jtand auch der Senior der Uniber- 
fität, der alte Stidel, unter den Pro= 
feſſoren; der ſagte, als Bismarck zu 
ihm trat: „Ich habe Napoleon J. noch 
gefehen, Deutfchland im Zuftande tief- 
fter Erniedrigung. ch habe Goethe 
gefannt und damit Deutjchland auf ber 
Höhe der Titerarifchen Entmidlung 
und fehe nun in Ew. Durdlaucht den, 
der unfer Vaterland auf den Gipfel 
politifher Entwidlung gehoben hat.“ 
Als das Dunkel fam, flammten bie 
Frreudenfeuer ring® auf den Bergen 
von der Leuchtenburg' bi zur Dorn» 
burg hin. Am näditen Morgen war 
ein Sonntag. Der Marftplab hatte 
fih zur grünen: Feithalle gejchmüdt, 
und Kopf anKopf erfüllten ihn 15,000 
Menfhen, ein einziger Körper jebt, 
durhhfchauert von dem Gefühl, Zeuge 
eines großen Augenblides zu fein. Wo 
heute der Brunnen fließt, jtanb da= 
mal3 zur Mittagsftunde unter einem 
Zeltdach Bismarck, umbrauſt von dem 
Jubel des treuen Volkes, und aus 
den Studentenliedern klang ein frohes 
Grüßen zu ihm her, und er ſah voll 
Zuverſicht über alle die bunten Mützen 
dahin: ſein junges, ſtarkes Deutſch— 
land. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejen Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Deutiher Bartender, der millens ift 
elbft Vorterarbeit zu verrichten. Nachgmiragen 
bends, 19%! Sincoln Une. 


Berlangt: Borter, muß auch etwaß vom Bartenden 
——— 1880 N. Weſtern UAve., nahe Ktiverdiew 
art, 


Berlangt: Ein guter SaloonsMaiter. 283 Wabaih 
Ubenue. 


Derlangt: Promoter, Moller, 88 N. Humboldt 
Etr. 
Berlangt: Supper⸗Waiter. 299 W. 12. Str, Res 
Baurant. 
Mup alle 


Berlangt: Wurftmacher. 
Fehen.. Urbeit das ganze Jahr. 


Urbeit ber: 
472 ©. Halfted St. 
fie 


Verlangt: Ein guter reinliher PVorter, der am 
U aufwarten farn. 515 Yincoln Mpe., Saloon. 


‚BVerlangt: Buchbinder, guter Dann für alle Ws 
beit in YobsWuchbinderei. 211 E. Randolpp Ste. 


Verlangt: Guter, fauberer Junge von 16 Yahrem, 
der flanteckannt ift; bringt "Empfehlungen. 154 
Fifth Avenue, Store. 


Bedeust: Erfter und zweiter Koch. Sommers, 
08 Oft Randolpy Str. fiafon 


Beten t: Guter Helfer an Brot und Gall, — 
2952 ace Str. 


Berlongt: Bartender, flinter Mann, der fein 

Geihäft verfteht, polntih und engliih fpricht und 

mpfeblungen bat, kein anderer braudt fi 

elden. $13 die Woche und Board. Vorguipres 

den von 8-9 Uhr Morgens. Sonntag und Mons 
tag, 583 Milwautce Une. 


Berlepit: Starter Du mit Erfahrung in Büs 
derei. VBorzufprehen 6 Uhr, 564 Aibland pe. 


Berlangt: dutmacher auf Damenhüten. 1082 Wer 
North Abenue. 


Berlangt: Unftändiger junger Mann, einer der 
am Tiſch aufgewartet hat. Adr.: S. 519 AUbendpoft. 
— Ein junger deutſcher Mann der etwas 
Hıyan in GStocerd hat, muß etwas polniſch ſpro⸗ 
chen. Yan Sincoln Abenue. 


angt: nitor. Unzufragen zwiſ 11 und 
en N Slncote Ave. Beinen, 
ofria 


» 
t: Hutm Damenbiten. ®: 
Pi ee Re — Re 3 


"Berlangt: Weber. Nord Park Ave, und Hammond 
Btrake. on 


* i i irurgi M 
— —— 
m ma „_„sndianas 
RE aug, IX 


| Arbeit, oder ein Roominghaus zu_ verwalten, 


! fowie jämmilihe HaussReparaturen. 


i Court. 


! De zu 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein älterer Dann als Porter. 1721 
Milwautee Ave. 


Kommiſ⸗ 


Berlangt: Laundry:Wagen:Treiber au 
eihäft. — 


Verlangt Junger Mann für Porter im Saloon; 
.s am ZTiih aufwarten können. 6400 ©. State 
tr. 


Verlangt: Leute für gangbaren XToiletsArtifel zu 
verfaufen, gute Kommilfton. aan von 
bis 12 Uber, Carl Kohl, 5046 Auftine Str. 


Perlangt: Ein guter Schuhmacher. Kommt je 


erlangt: Aunger Steinmaurer. Ede Grace und 
KHonne Ave. 


Berlangt: Fin guter Nodmacher findet gute und 
dauernde Arbeit bei Karl Folte, MI Chicago Ane., 
Evanſton, Ill. frſaſon 

Verlangt: Junger deutſcher Mann 
fahrung im Grocery:Geihäft, der 
pprist vorgezogen. Nachzufragen Samftag Morgen. 
2417 Lincoln Ave. 


Verlangt: Grfter Slaffe Schuhmacher. 1621 N. 
Halfted Siraße. 


Berlangt: Ein junger Hufſchmied. 296 W. North 
Ave, Ede Paulina Str. 


mit etwas Gt: 
etwas polniſch 


Verlangt: Bauſchloſſer. 8395 Milwaukee Ave. doft 


Verlangt: Junge, der das Bäckerhandwerk erler⸗ 
nen will. 839 W. 22. Strabe. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Berlangt: 5 Familien, mit Kinder bevorzugt. 
für Galitoınia Fruchtfarmen; Reiſegeld vorgeſtredt; 
beher Lohr. Krampe, Zim. 1, 193 ©. Clart ++ 

tja 


— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Altes Ehepaar ſucht Stelle für — 
a 


gute Neferenzen. 183 Genter Str., 3. Flat, hinten. 


Seiuct: Sunges Finderlojes Ehepaar ſucht Stelle 
el3 Aamior Mann tft Schlofier, verjtept Elektrik 
. Mit, 753 

Eüd Koomis Straße. dofr 
— —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Ein guter ſelbſtſtändiger Cake-Bäcker und 


Geſucht: 
ſucht Stelle. Offerie unter: 8. 


Con ditor 
Abendpoſt. 


Sefuht: Ein Fervemer ſuctt Arbeit. 8 Michel 


800 
na 


Geſucht: Aelterer erfahrener Bäder und Konditor, 
felbftitändiger, fauberer Arbeiter, erit eingeivandert, 
judht ftändıgen Play. Nähere Angaben bitte: 9. 
Neubauer, 233 Danten Str. 


Geſucht: Starker Bächer an Brot und Cafes ſuch 
ftetige Stelle. 4947 Auftine Str. 


Gejucht: Deutiher Junge,  jucht die 
erlernen, Brieflihe_ oder 
Intivorten. U. W., 16 Hinjcde Str. 


Garpenter jucht Stelle für Reparaturen, 
Tapeten Reinigen, mwünjcht Be: 
oder Hausarbeit. 3837 


Bäderei 
perjönliche 


Geſucht: 
tann anſtreichen, 
ſchäftigung in Store 
Ciybourn Ave. 


für 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle um Maſchi⸗ 
niſt zu lernen; bat etwas Erfahrung. U Otiß Str. 


Zweite Hand Brotbäder juht Stelle in 


Geſucht 
9 Beethoven Place, 


oder außerhalb Chieago. 9 W. 
Flat B 


Gefuht- vVortender und Vorter ſught Stellung. 
Empfehlungen. Wagner, 70 Sergwid Sir. 
Berndt: Partender, der jein Geihäft verfteht, 
fucht ftetigen Play. Adr.: W. 964 Abendpoft. 

Gefuht: Mann mit Pferd und Wagen wünſcht 8 
Tage in der Woche Arbeit, Nordſeite. Adr.: DD. 8. 
GT Abendpoft. frfa 

Geſucht: Ein 7 Mann, ſucht Stelle, in Bäcke—⸗ 
rei zu arbeiten. 139 N. Lincoln Str. 


Geſucht: Nüchterner Yäder fucht Arbeit an Brot 


oder Gates als 2te Hand. Grammis, 1635 W. 51. 
Straße. 


nn 

Geſucht: Junger deutſcher Knabe ſucht, Stelle als 
— — oder für Hausarbeit, ſcheut keine 
Arbeit. 459 W. 19. Straße. 


Geſucht: Mann ſucht Stallarbeit, ſpricht ungariſch 
und deutih. 259 W. 20. Str. 

Gefuht: Mann fuht Stallarbeit, fpricht ungariich 
und deutih. 280 Johnfon Str. 


Geſucht 
irgendwo 





Guter Anſtreicher und Tapezirer ſucht 
Arbeit, fieht nicht auf hohen Lohn. — 
Adr.: S. 505 Abendpoft. 

Gefuht: Ein Ddeutfh und engliih fprechender 
unge mit Grefahrung wünjdt Stelle im Orocerye 
Store. 2302 Grand Abe. 


Geinht: Kunger, lediger Mann mit guten Refes 
renzen, fucht Stellung im Saloon, mit Bar tenz 
den und allen sonftinen Arbeiten gut vertraut. 
Adr.: 3. 804 Abendpoft. 


Seiucht: Maiter Miht ftetigen Pag. Adr.: MW. 
050 Abendpoit. 


Geiuct: Gebildeter junger Mann, ſpricht etwas 
franzöſiſch und engoliſch, mit Referenzen, ſucht 
Stellung in Office, Store Hotel ete. Gefällige Of⸗ 
ferten umter Adr.: S. 520 Abendpoſt. 

Sefucht: Aelterer Mann fuht Stelle für Hausarbeit 
oder Wächter, Hat gute Empfehlungen. Abr.: E. 
512 Abendpoft. 
Gejucht: Kunger Schuhmader fuht Arbeit. 8967 
Eüd Canal Straße. 


Gefuht: Junger deuticher Engineer fuht Stellung 
oſs zweiter Engineer, hat langjährige Erfabrung, 
ift gelernter Baus und Mafchinenjlojfer. 119 Lin⸗ 
cein Are, Baiement. 


Gefucht: Guter Butcher und Storetender fucht et 
nen ftetigen Plaß, jpriht deutih und engliihd. — 
Adr.: ©. 526 Abenppoft. 


Geiudt: Ein guter Bertender, der fein Geihäft 
verftebt und feine Arveit fcpeut, juht Stelung. — 
Adr.: ©. 524 Abendpoft. 


Gejuht: Ein junger Engineer jucht Stellen für 
Dampfheizungen zu bejorgen, arbeitet au als Ja⸗ 


nitor. 8. 5%. Sanger, 119 Lincoln Ave. 


"Sefugt: Bartender, der feine Arbeit fcheut, fucht 
Stellung. Wdr.: S. 5% Abenppoft. 





Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Maſchi⸗ 
niſt mit Lizens, in feinem Fach qut bewandert, 
ſucht irgend welche Arbeit, Kin audb auf die Farm. 
Robakowsti, 160 Gaft 24. Place. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Gerhet, 
für Feinleder, im Fach qut bewandert, ſucht Ars 
beit. Gaßner, 160 Eaſt 24. Place. 


Geſucht? Junger Butcher und Shoptender ſucht 
Arbeit. Adr.: 8. 80 Abendpoſt. * 


Gefuct: Tühtiger deuticer Butcher umd Wurfs 
2., 1062 
bofr 


mader fudht Stelle, fpricht nur deutih. DO. 
Sid Troy Straße. 


Gefuht: Guter deutiher Bäder milnicht Stelun 
al8 zweite Hand an Brot und Cales. 3 E. Nort 
venue. doft 


Geſucht; Bäcker-Vormann ſucht Arbeit an Brot 
und Kols. Suchy, 60 Fisk Str. doft ja 


Geſucht: Deutſcher Stallmann wünſcht ſofortigen 
Platz. 71 Waſbburn Ave. mibdofr 


Sefut: Smwei junge Männer, ſprechen deutſch uud 
ct, fuchen irgendwelche Beſchäftigung. 74 
N. Albany Une, 1. lat. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrıf 1 Gent das Wort), 


Läden und Fabrifen. 


Berlangt: Verkäuferin in Dreygonodsladen, 
Eiede, 5450 Alhland Une. 


Verlangt: Erfahrene Dame, Eraminer an Gfirts. 
Eichenbaum, Polloſchet & Co., Ii6l Wilmaufce Up, 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarheit. 
575 Blue Island Ave., 2. Floor. dofr 


Verlangt: Erfahrene Köchin, für Brivatfamilie; 
—— bonnen und Empfehlungen 
Monroe Ste. botr 


für Hausarbeit. N. Davis, 
doft 


& 


muß eugliich 
510 Weit 


ngt: Mädchen 
agwel Straße. 


Berbangt: Mädchen fir Sausarbeit, braucht feine 
Et fahtung Mu haben; guter Zopn. 2512 Govanjion 
flat. doft 


Haus⸗ 
dofria 


haben, 
Ber 


Unve., 2 


Berlangt: Mädgen oder Frau für leichte 
arbeit. 542 Milwaukee — Stere. * 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit in fleiner Bu 
milie. Amſterdam, 716 N. Irning We, nahe 
Hirſch Straße. doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
mbfr 


54 Burling Str. 
— — — — 
Verlangt? Madchen für allgemeine Hausarbeit 
a 5 


Heiner Wamilie. ven Mine, 2 
Flat. bfe 


Verlangt: Hausbälterin bon bis dahren. 
701 Blosttingdete vad, borne. * * doft 


W. Zallers gröhtes ch⸗ameri es Ber: 

ittlungss Mitt, 6 N. El b u 

— Dioden prompt —— le 
2291. 
Ibaug,s* 


innen immer an Sand. Xelephon: Ro: 


Abendpoft, Chicago, freitag, den 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Saudarbeit. 
Berlangt: Ein kunt deutfhes Mädchen 
leihte Hausarbeit. utes Heim und 82.50 per 
Woche. Mrs. Zohnien, 5825 Michigan Wine. fia 


BVerlangt: Starkes deutfhes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit und auf Kinder aujzupajien., — 
2001 51. Str. Dr. Stenn. 


Berlangt: 2 erfter Klafie Köchinnen, ferner 8 gute 
zweite Köchinnen, dauernde Wrbeit; guter Lohn. 


Sofort anzufragen, 719 Milwautee Ave. Mes, Fick. 


für 


Verlangt: Aunges Mädchen für Küchenarbeit, 
gutes Heim. 577 Lincoln Ave. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
577 LaSalle Ape. 

Peslangt: Mädchen von etwa 16 Yahren für leichte 
Hausarbeit. 05 Archer Avenue. icſa 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
muß zuhauſe ſchlafen. 898 Southport Ave. 


Verlangt: Eine gute Haushälterin. Nahzufraren 
heute Abend zwiſchen 5 und 7 Uhr, Albert Mundt, 
6583 Melroſe Str., 2. Flat. 

Berlangt: Ein deuticheöfterreihiiches Mädchen fiir 
Kücpenarbeit im Reftaurant, eins daS in Europa ın 
jeldem Pla gearbeitet hat, bevorzugt, Sonntag 
frei.” 1% GE. Yan Buren Straße, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Monin, 5250 Prairie Ape., 2. Flat. frfa 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine familie. Guter Lohn. 90 Foivler 
Str., gegenüber Wider Part. 


Berlangt: Eine fatholiihe KHaushälterin in ge- 
festem Alter, für ein Pfarrhaus in der Nähe von 
ECHicago. Adr.: U. M. 3 Abendpoft. frfa 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Wa: 
fhen oder Bügeln. Store. 1605 Milmwautee ve. 
Perlangt: Mädchen oder Frau, Gejchirrwafhen in 
Reftaurant. 5 die Woche, Zimmer und 


fleinem 
nabe Moftoffie. 1835 W. Ravenswood 


Board, 
Darf, 

Verlangt: Yran fir allgemeine Hausarbeit, bie 
tohen un» baden Tann. 3. 3. Mertes, Meßenry, 
Jainois. frſaſo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Privatfamilie; guter Lohn. 165 Late View 
Apde., Flat €. 1, zwiihen Wrightwood und Deming, 


gegenüber Lincoln Part. 


Berlangt: Für allgemeine Kausarbeit in fleißis 
ges Mädchen; muß fodhen und machen verftehen, 
in u ug von Dreien an der Güpjeite. Guter 
Lohn. ejler, 5474 Gaft End Ave., 3 ‚lat. filon 
erlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, ohne 
Mı3. €. Winter, 5736 Drerel Ave. fia 


Waſchen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kann u ihlafen. Nachzufragen im Saloon, 
1243 Milwaufee Ave. 


Terlangt: Porter für allgemeine Hausarbeit, Gas 
loon, 18 €. Chicago Avenue. 


Berlangt: Deutihes _ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1273 N. Aihland Une. 


Perlangt: Cin tÜüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 86.00. Anzufragen 9 ©. Humphrey 
Ave., [at Bart. 


SEEN En en El Me ln ah ne 

erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Heiner Familie bei gutem Lohn, deutfches 
bevorzugt, Empfehlungen. Anzufragen 659 lebe: 


land Upe., 2. Floor. 

erlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß gute einfahe Köchin fein, Kleine 
Familie, Empfehlungen. 350 Grand Blyod. 


Berlangt: Gute Wäfherin und PBüglerin für fyas 
nilie don drei. Mrs. R. 0330, 694 Harrijon Str. 
PVerlanat: En junges deutiches Mädchen, um auf 
Kinder aufzupaifen, frifh eingewandertes bevorzugt. 
Mm. Stod, 473 Eaſt 56. Str., Hyde Park. frfafo 
Berlangt: In Rirerfive— Zwei gute Mädchen, 
die vertraut find mit der Arbeit in erfter Klajıe 
Roardingkaus, eins zum Aufwarten und zweite U:: 
beit, das andere zum Helfen beim Kochen und all» 
gemeine WUrbeit, Fmpfeßlungen. Wpreffire: Mes. 
I. 3. D., Riverfide, JU. Telephon 10383 —— 
m 
Verlangt: Sauberes, ordentlihes Mäpden, 16— 
18 Yahre, für allgemeine Sausarbeit, feine Wäſche. 
Nachmittags vorzufprechen 144 Lincoln Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit auf dem Lande. 4 Grmwadhfene in Familie, 
muß enaliih fprechen. Mrs. Wallace Campbell, 
Chicago Ave., Wheaton, IT. ftfajo 


Perlangt: Gute Wäferin fiir Montag. 150 Erpftal 
Straßze. 


— —— — —— —— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


_ Gefugt: Geprüfte Krantenpflegerin ſucht Stelle. 
Bitte vorzufprechen 1085 Tripp Abe. 


Gefuht: Zwei deutihe Mädchen juchen Stelle in 
Hotel oder Saloon und Reftaurant. 5120 Winchefter 
Avenue. 


Gefuht: Gutes sanftändiges Mädchen fuht Stelle 
in bejjerein Haushalt, fann gut foden, Anzufras 
gen 3711 Hallted Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht zu waſchen und 
Haus zu reinigen. 230 &. North Uve., Hinterhaus. 


Geſucht: E junge Mädchen, 10 und 17, Jahre 
alt, bon anſiändigen Eltern, ſuchen guten Plag für 
leichte Hausarbeit. Nachzufragen: 143 Oſt Belmont 
Ave., 1. Flat. 


Geſucht: 
Montag und Mittwoch. 
oben. 


Geſucht: Selbſtſtändige Köchin für Buſineblunch 
ſucht Siellung. Zu erfragen 40 Ogden Ave. fſa 


Sefugt: Stelle für Hausarbeit. 750 31. Straße. 


Geſucht: Junges deutihes Mädchen fuht Stelle 
für Weltaurante oder aligemeine Hausarbeit. 259 


Sarrabee Str. 


Deutihe Frau fuht Waſchplätze fir 


269 Xarrabee Str., hinten, 


Weſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Küchens 
arbeit. Nimmt auch andere Arbeit. 16 Hinihe St. 
"Gefuct: Deuties Mädchen, 17 Jahre alt, fucht 
Sielle für Hausarbeit. Kann waidhen und bügeln. 
Spricht engliih. 16 Hinihe Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für_all: 
gemeine Hausarbeit, 18 Jahre alt. 12 Tomn Str., 
Ripel. 


Sefußt: Frau fuht waschen und Bügeln für meh: 
vere Tage in der Woche. 376 W. Chicago Une. 

Gefuht‘ Deutihes Mädchen juht Stelle in Heiner 
u eder auf Kinder aufzmpajien. 866 E. 25, 
Straße. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alle 
gemeine Hausarbeit bei einer kleinen Familie. — 
Rusnak, 610 Blue Island Ave., 2. Floor. 

Geſucht: Anſtändige deutſche Wittwe wünſcht Stelle 
18 Hautbältern in Meinem Kausftand. Adr.: U, 
673 AUbendpoft. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 10 Langton Str,, 2. Flat. 
Geſucht: Friſch eingewandertes ungariſches Mäd— 
hen 25 Jahre alt, jucht Stelle für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Bitte nur felber vorguiprechen, 3754 S. Bars 
nel Uvenue, bofr 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen, kann wa— 
ſchen, bügeln und etwas kochen, ſucht beſſere Stelle 
in Vrivatfamilie. Adr.: A. 93 Abendpoſi. doft 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Kochen 
und cligemeine Hausarbeit. Adr.: Janes Mer 
798 Allport Str. mibofr 


— ç — —ñ— —— — — — 
pressen nenn IE SEE msn namen 
Aerztlicheg. 

(Anzeigen unter diejer Rabrıf 2 Cents das MWart,) 


A. Bitringe, 70 S, Marihfield Une, wife 
jeniaftlih ausgebildeter Maifeur, behandelt Pas 
tienten im Sauje preismäßig. 19agliok 


en een 
Dr. Weib und Frau, Oefterreih-Ungern, behan: 
dein verjhiedene Frauen: und Männersfrantbeiten, 
nehmen Entbindungen in und außer dem Kaufe an: 
unterrichten die —— bei mäßigen vreifen 
912 Milwaufee Une. Telephon: Monroe 94, 
lsaua. tx, Im 


Heufieber geheillt ohne amerikaniſche Schwindel⸗ 
methoden. Dr. von Noppen, Niles, Mich. Da 
—— Hellung ohne Operation oder Medizin. — 
Neturheilanfalt Kosmos H. Lane M, D., deuts 
fcher Naturarzt, 3117 Nord — Str., Ede Foiter 
Ude., Chicago. Mäbige_Preife. Beite Erfolge. Wers 
tauf Pfarrer Kneipp’s Deilkräuter. BVrieflicher Rath. 

l2agimx 


——e — — — —— — 
im — 
Tampfer » Linien. 

(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.ı 


Goodrihe Boote. $1.00 nah Milmaufee, der gro 
Wpalebad Dampijer Columbus, 9: Borm. — 2* 
qhentagen, 10 Vorm. ent tags. Rahtbost 9 Abps. 
tglig. Rahmittags-Poot 2 Nadm., ausgenommen 
Breitag und Sonntag. $1.50 nad Grand Saven u. 
Mustegon. 92.00 na sand Rapids, 7-45 -Abends 
täglid, und 9 Borm. Samftags. Nah Wpite Tate, 
mit Kreitag und Somitag, 7:45 Abds., Mons 
tagt, > Abds. ze — * Menominee und 

teen en, Dienftag ittwoch, Donn 
=. ee ahm. Nah S —— 


— u. —— — usacn. Bee 
8 o i | 
Samftags 8: Bub won dien Yive. b 
Zidet Oder: 101 Ybans" Cr Bm € mu 
Canadian Bactti 
Empreb ine of Is Glamtte. 


iedrige Raten; ellfabrt; s 
Bein er Sr mn 
3 . m ⸗ 

BE art Ehingen, Keks. Ira 


Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


21. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — 


Zu belaufen: Möbel, Ocfen und Eifenbetten, 
fpottbillig. * jährliher Räumungsvertauf hat 
mit diefer Woche begonnen und werden alle Mufter, 
tele unfere 4 floor enthalten, ohme Unteridied, 
unter dem Roßenpreis losgeſchlagen, welches | t je⸗ 
den Kunden, der Möbel lauft, eıne Erſparnib von 
8 * bebeutel, Kommen Sie gieih und maden 

te fi Diefe Gelegenheit zu Nuke. 

Schöne wu Gijenbetten, Räumungspreiß.... Be 
Gute fiarte Sprungfeder, Räumungspteiß.... 1.48 
Gute Cotton Top Matragen, Räumungspreis.. 1.48 
3.50 Gifenbetten, fchöne Wufter, Räumungspr. 1.48 

0 Cifenbetten mit DMeffing-Scrollarbeit — 

Räumungspreiß eeeesasnennenennere 

‚00 Side Board, das befte im Martte, bier 

airacjüotes Eichenholz und polirt, Räumungss 
55.00 Sideboard, diejeibeiirbeit, Räumungspr. ..29.ö0 
18.00 Sideboard, gute Arbeit und Finijh, Räu: 

MUngSpreiß ounosossscuunsosncasenuennnnse.«LI-D 
12.00 Drejjers mit geichliffenem Spiegel, Räu- 
Mungbpreiß oucscnsencnce RETTET — 
25.00 Dreſſers, viertelgeſägt und polirt, Räu⸗ 
— ——— 

50 Thiffoniers, Raumungspreis ............12. 
22.00 Ghiffonters, Raumungs preis .15. 00 
Damen-Schreibtifch von Eichenhoiz, Raumunsos⸗ 

Preis 2.98 


Seine Glasihränte, gedsgenes@las, Räumungs- 
— Re das 
Runde Pedeſial Ausziehtiiche, Räumungspr. 11.50 
3 Stüf Parlor Suites ‚mit Belour gepolitert, 
‚Räumungspreis zenesaannnneereee Rn 
3.00 Parlor Suites, mit Seide-Piüfh gepols 
ftert, Räumungspreis u. 25. 
16 bei 16 ol Center Zijcpe, Räumungspreid.. 39 
Beine große Gardınen, Das Paat..eeeee- —— 
27 bei 65 Betivorleger, Räumungspreißereere.« IC 
Y bei 12 Brugjelet Rugs, Räumuugspreiß.... 9.98 
Yy bei 2 Bruflelet Rugs:. wertb 2.0 ‚Räus 
MUNGEPLEIE nnaneeneeoncnne ee 22.16.50 
Baar oder leichte Abzablungen zu den liberaliten 
Cedingungen, feine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
trank jcıd oder nicht arbeitet. 
a. Boricden, 190, 192, 194 Oft North Ave, 
nahe &Kaifted tr. 21il,%,0% 
Bu verkaufen: Schön:, gute Möbel, einzeln ober 
aulumimen, ivegen Wbreije. 93 Lil Avenue, 
vVugpoidt Ave, 


un. dr 


af" veriaufen: Steel Range. Billig. 337 Mohamwt 
L, 


‚u verfaufen: Möbel für B-Zimmer Cottage, — 
144 N. Haifted Str. Tel. Yute View 5927. Uns 
zujragen Nibents oder Sonntag. 


Bu verfaufen: Alte Möbel, Betten, Kleiderihrant, 
Kücpenoren, jpottbillig. 1807 N. &eeley Ude. 


Zu verfaufen: Billig, ein guter Garland Kochs 
ojen. 66 Kacine pe, Flat GC. 


_ Bu verlaufen: Elegantes Parlor Set, Lederftühle, 
Viayhinen, SLapeney, großer runder Tiıh, alles 
neu, Wegen WUbreije, jportbillig. 391 Lincoln pe. 

2lag,iw 


gu verlaufen: Sämmtlide Möbel und Haushal= 
tungsgegenftande einer jchönen 4:5. mmer- Wohnung. 
Viup unbedingt heute für ırgendeinen reis vers 
tauren, da id morgen die Stadt verlaſſe. Aeußerſt 
günstige Gelegenheit für junges Ebepaar ji ein 
Heim für nur wenig Geld zu jcharfen. Auch lat 
(Front) für nur $3 zu vermiethen. Kommt irgen® 
eine Zeit. 309 Meilwaufee Ape., oben. 


Muß verkaufen: Gute Möbel, Leder Parlor Suit, 
elegantes Sideboard, feiner Dreijer, hocpteiner Auss 
—— feine Oak Lederſtühle, ſchönes Bett, voll⸗ 
taändig, Küchentiſch, Stühle u. ſ. w., einzeln oder 
zuſammen, ſofort billig wegen Abreiſe. 401 Day— 
ton Str., unten. dimift 


Zu verkaufen: Billig, Piano, China Cloſet, Meſſing⸗ 
bettftellen, Nugs, Davenport3. 2/0 Lincoln Avenue. 

18aug,t&, Int 
Zu verlaufen: Die Möbel meines fern möhlirten 
Wohnhauſes müſſen fofort verfauft werden. :Kugs, 
3:Stüde Parlor Set, Piano, Yiblisth.t3 » Tiich, 
Echaufelftühle, Drefiers und Kommoden, Ehzimmer: 
tiih, Gas Range ufto., ufw., zu einem GSchleubers 
preis. Nachzufragen: 1643 Oft Belmont un. * 

in 


ee Te en — —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Hochfeines Piano, hat 800 gekoſtet, 2 Monate ge⸗ 
braucht, will für 812 verlaufen. Verlaſſe Stadt. 
301 Lincoln Abe. 2lag, Iw 


$75 Mufen 3400 Rimball Upright Piano: $5.M 
monatlih. 629 Larrabee Str. Maug,im 


$85 kaufen gutes Upright Piano, $ monatlid. 
Groß. 592 Wells Str. dimidofrja 
a — — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Kühnerhaus. Nadzufragen 488 


Racine Avenue. 

Muß verkauft werden, gebraude Play für Autos 
mobil— 1 Gutunder Familien Surrey, Leder Top 
Seihäft3 Standhope und Cutunder 9 2 Set3 
Gejhirr. Zu jehen in meinem Keim 6 Brair:e 
Avenue. fria 

Bu verkaufen: Yunger St. Bernhardiner = Hund, 


treisgefrönte Naiie. Bohn Wink, 1154 Sheffield 
Ave., nabe Elerf Str, 


Great Northern Sale and Erdange Stable. Was 
Genpferde, Yaftpferde, Werde und Maudfejel. für alls 
gemeinen Gejhäftsgebraud. Harm:Stuten und 
Maulejel immer an Hand. 1197 Mitwautee | 

22illm 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrikt 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Drop Head Singer Nähmaſchine, 
beite Verpafiung ‚jeher billig, wenn Bus gekauft. 
1891 R. Glaruf Str., nahe Newport Ape. 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen uuter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 

20-32 A236 23 Welt Mavdiion Straße, 
Ede Lerria Straße. 

Hier Zönnt Yhr etwa 40oc am Dollar an allen 

Euren Etoresirtures erjparen. 
Neue und gebraudte 
Preife die abjolut niedrigen in Ghicags, 
Zufriedenheit garantirt. 

Veiucht unfere allgemeinen Läven u. Verfaufsräume, 
20-2224 2-23 Welt Madijon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen 

10ag*X 


Gafjhb:Regifterd. — Das einzige zeitgemäße 
BargainsGaibe-fegilter-Haus in Chicago, neue Hals 
wood und gebrauchte National. Kommt und übers 
zeugt Euh. Wir kaufen, taujhen verfaufen baaz 
oder auf monatlihe Yabhlungen, vermierhen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinih* und garans 
tiren jeden Megifter. Nicht im Xruft. 

Weftern Gajb Negifter Co, 
Phone 2142 Eeniral, 13 ©. Elarf Str. 
6nv x 

Spottbillig! Spottbillig! 
von Laden:Cinrihtungen gegen Baar 
und — 
ei 


Adolf Bender, 

217-219 Milmautee Ave. 19518 R. Halfted Str. 
Durd überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer bers 
faufe ich von jegt ab alle Storesfirtures für Gros 
cery, Meat:Marlet, Millinery, Delifateijen, Bädes 
reien, Schreider, Schuhlaren und Reftaurant3 zu 40c 
em Dollar. Ehe Ahr eintauft, ipredht bei mir vor 
und überzeugt Euch. 6ap* 


Spottbillig! 
Verlauf 


J. Lederer 
372 874376 Wells Str. Tel. North 1976, 
ein 2lod von Divijion Str. 
Neue und gebraugte Einrichtungen für alle Sors 
ten von Geihäften zu oem niedrigfien Preis, 
Baar oder leichte —— 
Ich gehöre nicht in den ſogenannten —5— 
Iimzmifriomo* 


Schneideraus ſtattung, 


Zu verlaufen: 
Doden Abe. 


Ganze 
gen Abreije, biffig. 508 
Zu verfaufen: Billig, Herrene und Damenring, 
mit Meinem Diamanten. 389 Lincoln Une. fria 


we⸗ 
frſa 


Magic Stove Lining, Pliable Clav, ſchnell paſ- 


fend zu machen auf irgend eine Größe oder fFacon. 
Jeder Brid TX5YXIK, verhärtet jih im Feuer, 4 
De 45, 3 B: 3c. Zu haben in The Fair, Siegel 
ooVer & Eo.. Xofton Etore. —X 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſet Rubtit 3 Cents das Wort 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heitathsgeſuch: Junger Mann, katholiſch, und in 
— Stellung, mwünjcht die Belanntichaft eines ans 
ändigen Mädchens oder Wittive zu machen, gmeds 
Heirath. Briefe nur in en Sprade mit ges 
nauer Angabe der Berbältnijfe und Wdrefie. Adr.: 
G. 30 Vbendroſt. 


Aufrichtiges Heitathsgeſuch: Keine Heiraths⸗Agen⸗ 
ten oder Schwindler. Ein anſtändiger, 

!linfer, gejunder Mann, 53 Aabre af 
Geihäftsmann, betreibt 
ielber mod ein 
Lebensgefährtin aus dem 
Sabre alt, alleinftebend und ohne Kinder. Weil 
Einfender allein, bitte man jelber vorzufprechen, 
weds Meirath, Ehreniahe. Kann aud, wenn ges 
Ani —* 
genſeitige Reigung ſpäter Seirath. Karl 
289 Noble Etr., nabe Erie Str., Gtore. 


Heiratbsgeiuh: Junge Wittiwe, ußbeflgerin nnd 
009 Baargeld, — lan ai) anfäns 
digem, jparjamen Sandbiwerfer zu machen, ziveds 
Heiraih, der vorgezogen. Vertrauensvolle — 
ee 
&6 Abendpok. 5 : 


et® nüchtern und ftrebjam, 
efchäft, jucht auf diefem 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das. Wort.) 


Junge Amerikanerin, des Deutſchen 
müniht inige R i 
Erinstfiunten. preis DS en. meh 106 5 


% 


— er — Er — 
ET TEE 


— 


nahe 


x mit Us beiprechen. 


. a ’ 
‚„ beiigt $2000 | 
Vermögen, ohne Kinder, ganz allein ftehend guter ! 


Wege eine '‘ 
rbeiterftande, 40 bi3_50 | 


Hausbälterin kommen und wenn n 
- 
! 


— 


Auguit 1908 
8u vermiethen. 


(Ungeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu * mit 4 Zim⸗ 


vermiethen: Store 66xW Fu 
mern; Mleıde 905, Gnsalvasch N Mozart Ge 
a 


‚ Bu vermiethen: Mehrere erfter Klaſſe Ed⸗Saloons 
in guter deutjcher Nachbarichaft. Günftige Bedinguns 
en für erfahrene und er Wirthe. Anzus 
ragen: Peter Hand Breiwing Eo., Sheifield Xoe., 
nabe North Ave. feia 


Zu vermiethen: 5 Bimmer Bajement. 477 W. 
Divifion Str., Wpothefe. 


Bu vermiethen: Selle 5 Zimmer Wohnun b 308 
Burling Straße. & ’ frfa 
u — Ed:Store, 4 Zimmer und Stall, 
paſſend für Velilateſſenſtore oder Werlkſtatt, 315.00. 
Oito Dobroth, Elſton und Belmont Avbe. 


Zu vermiethen: Store, 
und Stall. 482 Racine Abe. 
Straße. 


fria 


Wohnzimmer, Bajement 
Zu erfragen 299 Weis 
5agk 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unıer dieser Ruviit 2 Went3 das Wort). 


Su vermiethen: Feines Prontzimmer bei Wittme. 
314 Weit Randoiph Str. frja 
Zu vermiethen: Zimmer mit Board an ein oder 

zwei SHerren. 177 Genier Straße. 
leichte 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für 
Saushaltung. 11 Tell Court, nahe Sedgwid Str. 


Zu vermiethen:  Prächtige® Zimmer, laufendes 
Wajfer, jcparater Eingang gegenüber Lincoln Part, 
82.0. Mies. Herrmann, 699 R. Elart Str. fria 

Habe Zimmer und Koft für 2 Kerren, oder na 
Belichen opne Koft, bei Kinderlojer Familie. 
Aberdeen Straße. 


Deutih:ungarifhe Frau wünſcht Boarders; 
die Wode. 147 N. it Str. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. 18 Wiss 
conjin Str.. Lincoln Bart. 16ag lwx 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Zu miethen gefuht: Helles 4 Zimmer PBarterre 
Flat, mit Gas und Bad, nahe North Ave. Wdr.: 
12 Germania Place. 


Zu miethen gefucht: Welterer, jolider Mann, in 
ecordneten Verbältniiien, ubt einfaches, helles 
„Simnter bei alleinftehenden Xeuten oder rejpeltabler 
Wirtwe. Adr.: S. 518 Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: In PBrivatfamilie, Nordfeite, 
DVorderzimmer borgezogen. Adr.: 3. 801 Abenppoft. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann jucht gutes 
Zimmer bei alleinftehender Frau oder Wittwe. 
Adr.: 8. 816 Abenppoft. 


Gefuht: Anftändiger Handwerker jucht Zimmer 
mit Board bei ankändiger junger Wittve. Apdr,: 
3. 820, Abendpoft. bf 


ft ſa 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents daB Wort.) 


Kontraftor wünjht Painting, Galeimining, Baper: 
hanging. 27 Burling Str. fria 


Fri Bodart Cleaner, fhide Deine Adreife oder 
ipredhe vor in 95 Wells Str., Sim. 4. Ed. Milpner, 


Den jchamlofen Klati$ und die gemeinen Per: 
dähtigungen gegen die Familie Mielte (Gampbell 
Ave.), weiche von nichtswürdigen Klatfchgungen ver— 
kreitet wurde, erflären wir hiermit für unmwapr 


| 
und erlogen. 

Silie Walbaum, 1295 N. Nidgeway Ae. 
Gmma Richter, 726 Springfield pe, 
Eljie Kud, 40 Julian Str. 

| 

| 

| 

’ 


Kocreſpondenzen, Ueberſetzungen, ſchriftliche Arbei⸗ 
ten jeder Art, deutſch und engliſch prompt und zus 
veriajfig. Sartorius, 178 Fifth Ave., Abends und 
Sonntag: HU Mohawt Stı. 


North Ave. Theater, North Ave. und Sedgwid Str., 
wieder offen von nächften Montag an. 
17ag, 1X 


171 Bafhington 
206-7, jammern Beweismaterial für ge: 

tichtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt: 
auch unangenehme Eheftandsfäle unterfuht. Wenn 
Rath frei. 6fp* 


frſomomi 


Seht größere Anzeige. 
Alerander Detektive-Agentur, 
Str., Zim. 


in Trubel, fommen Sie zu uns 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Newhoufe & Co,, 115 Dearborn Str., Ieihen Geld 
und liefern Plan, um da3 neue Haus zu bauen 
entwerer in der Stadt cder irgend einer Porftadt. 
Jedermann mwird höflichfte Bedienung gewährt. 

MagimX 


6% Binfen, $250, $300, 
1 soon, aa 


F verkaufen: Hypotheken, 
800, 81000 $1%00, $ 
Louis Wint, 6541 Halfted Str. midoftſa 

Geld zu 
und 512 


Tag, Im& 
Auguft Torpe 147 €. North pe, 


Prozent Zinfen. 


ppothefen in 


Zu verfaufen: Befte erite 6=proy. 
apiere, 


Euntmen von $500 aufwärts. Meine 
Geld zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
NordjeitesDffice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 


niedrigften Binsiuß — bon $500 aufwärts — gut ges 

ſicherte erfte Sypotbeten zum Verkauf ftetS an Hand. 
ER Haaje& Co, 

157 Wafhington Straße. BmaidmX 


G. 6. Bauling, 133 La Ealle Str. — Erfe 
Hypotheken —*— pi 


ypot u verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften 5 


insfuß. Zelephen Main 250. Imai*X 


John ®D. Foerfteı & Co. 151 Sa Salle Str, 
Bank fyloor, verleihen Geld auf bebautes Ge 
Grundeigenthbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren re in berfrhiedenen Beträgen 
u 


sum Verlauf 3 ti und aufgelaufenen — 
7il® 


— — 
Geld zum Bauen, feine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
fatengebühren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
—— un wu —— verbeſ⸗ 
ert und unbebaut. 2 one andolpp 300 
9. ©. Stone & Co., 15 Montoe Str. 


26f6*% 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum 
Bauen. Niedriger Zinsfup. 
Sichere Erfte Mortgages in beilebigen Summen 
auf bebautes Chicano Grundeigenthum zu verkaufen. 
Rordoftede Klar und Randeiph Straße. 


Affe Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, joll: 
ten dvorfprechen bei ®reenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolph Strake. 2ap*X 


nn 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


und zum 


dinex 


16mz* 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum zu dem 
| 
i 
| 
f Gare Möbeh, Pihnas, Bierbe Ahndem 
auf Eure Möbel, Pianos, erde, Wa 
Vans. Becei . * 0 Sage: 
ir lafjen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn hr Geld braudt, jo kommt —* 
die ar Raten in Chicago. 
Wenn Ihr nicht porſprechen könnt, füllt dıefen 
Blank“ aus, ſchickt ihn nach meiner Office und ber 
| Wgent wird fofort voriprehen und alles Zoftenfrei 


.................0.0.0000. 


Adreiie FR 
Gewünigte Summe 
Auf Sicherheit von.. 
Wann megiinrehm. 


F — — 
95 Dearborn Strake, Zimmer 8. 
Telephon 5059 Gentral 2ja*X 


——— — —ü⸗ 
es deutſches Geſchäft in Chicago. 
Privatanleihen Ku laden und — ag 
monatlihen Zahlungen: Kavitıl no alle Koften 
ind mit eingeredinet; Rayakı, wen früher heiahft. 
aahlt $ 3.50 j® zahlt 813. 90 

3 


—(Einzi 


zahlt $4.00 
ablt $14.50 


Jah 88 70 ao 1m 100 zahlt & 
30 A 70 3 4 zahlt 816.00 
: Kefjentliher Notar. Tel. Main 4753. Gtablirt 
! Stto E. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer er 
11:11*% 


@etdtr 
Brauhen Sie Gel N 
Sie fönnen den Betsag bargen 
hie Möbel Piame oder anderes perfäns 
Ithes Eigenthum au ſehr niedrigen Ras 

ten. — in Besen mödentlichen oder‘ 
monatlicher nr e Schhen bleiben in Ahrem 
eſit. es durchaus vertraulich. 

tance Doan Eao, 


ung 
IN, he ee a 
D or 
| Mn Serbien Ei. Stimer öde 


Bezahlt keine hohen Breife für Darlehen auf Möbe 
Vionss, BDierde, Wagen, — —ꝛ8 etc. 
82 fa 70c den 

$%5 für 75€ den 
$30 für * den 


onat. 
onat. 
onat. 


Deo» & Trufße 
"Simmern 619, 185 —— en 
2AgImz 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


A seen 
Ulbert A. Kraft, deut Advotat 

in allen Geri Fe - 

* —& — B ger Mic B 

ausge b re 


ttetes Reletitungd.Sent Ani 


eieht. Zöhne jdneh to: ab derafl 


tte is 
Firh Ka- 
nee Str. 
jte 


dur: 
irt. Belle Empfe en. mmer 
a Di 


— 


— | 
Ried U. Roh; 115 Dearborn Gtr., 7. Flur. 
un made Mole un, Kal 


en \ 


vr 
— 


verleihen auf gute8 Grunveigenthbum zu 5 


ginten, an 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wortı. 


2400, werth das doppelte, kaufen, wenn ſofort 
enommen, beſtzahlenden (Ede) Eiscream Partior, 
onſectionery und Zigartenladen. Feine Soda⸗ 
Fountain mit „Charging“-Maſchine, ſowie Eis— 
cream⸗Maſchinerie, Gefrieter etc. Feinſte Fittures, 
Sqaulaſten, Tiſche ete. Dies iſt eine ſeltene Gele— 
genheit, deshalb tommt ſofort. Theil auf Zeit ge— 
geben, wenn gewünſcht. Z4 Center Str., Ede Clebe⸗ 
land Ave., ein Block von Lincoln Ade., oder Eigen: 
thümer Chas. Bender, 18 Wells Str. 


Zu verlaufen: Store, Vorrath von Confectionery 
und Votions, ſehr guter Platz in Nachbarſchaft von 
drei Schulen. 1607 W. 51. Str., nahe Aſbland. 


Zu verlaufen: Groceryſtore und Saloon, preis⸗ 
werth, in guter Nachbarſchaft. 78 Cleveland Yen 
ja 


m— —— ——t — —e ⸗ — —ñe ⸗ñ —— — — 
Zu verkaufen: Saloon, billig. 2191 Elſton Ave. 
frſaſon 


Zu verkaufen: Rooming- und Boardinghaus, 10 
Zimmer, alle beſetzt, nahe Lincoln Part, wenn fo: 
fort genommen zur Hälfte des Werthes. fyragt 
Morgens. 294 Elybouen Avenue. 

Habe zu verkaufen: 3 Saloons, mit und ohne 
Burjneb-Lund, von 3450 bis 85500; 8 Delitatefien- 
und 4 Groceryftores, 3 Bädercien von $250 bis 
3250. Fragt Morgens I Uhr. 94 CElybourn Ave. 


Zu verfaufen: Gutgehender Meat:Market in au: 
ter Nahdarichaft, mit Lleiner Grocery und Wohn: 
immern; Miethe $25; Gigenthümer verläßt die 
Stadt. 1897 N. Seeley Ave. fria 
‚8225 faufen jofort feinen Candye, Bigarrens, 
Notion-Siore, gutes Ausfommen garantirt; ein 
Eigenthümer 7 Jahre; gute Gefhäftsftraße;, 4 Zum: 
mer mit Store; niedrige Miethe. 1484 Milwautce 
Avenue. 

Srocery⸗ und Market-Käufer, aufgemerkt! 
8550, oder beſte Offerte, werth das doppelte, kaufen 
wenn ſofort genommen, beſt gelegenen, ſtets gut 
zahleuden Grocery und Market auf der Südſeite. 
Keeſiges arobes Waarenlager importirter und ein— 
seimijcher Grcceries gute Firtures, Computing» 
Waagen etc. Sprech: jofort vor für Dieien groben 
Targain. Theil auf Zeit wenn gemwüniht. 91 E. 
3. Ste, Ede Wabaih Are, oder beim Eigenthümer 
Ehas. Bender, 127 Wells Str. Phone 1442 North. 
gu verfaufen: Wegen Krankheit, Grocery:, Delie 
fatejiens, Zubaf-, Candy-Store. 179 Clybourn Ave, 
Wer ichnell gute Saloons, Grocery:, Delitatefien-, 
Bigarrene, Butcher, Päderei:Stores Laufen oder 
verkaufen will, fomme Morgens 9. 294 Elybourn 
Avenue. 

$125 baar faufen 7 Zimmer möblirtes lat, 4 
Almmer ſtetlg vermiethet; Miethe >»; Einkor⸗ 
men $%. Vorzuſprechen Samſtag Rachmittag und 
Sonntag, 204 La Salle Ave., 8. Flat. 


Zu verkaufen: Hotel, Grocery und Meat-Market 
verbunden, oder ſeparat zu weniger als dem halben 
Treis 4 Minuten nördlig von Chicago. Theo. 
Mienaber, Winthrop Harbor, AU. 2laglıv 
Abr.: 510, 


Zu verkaufen: ©e. 


Florift:Store. 
Abendpoft. 

Zu verfaufen: Grocery und Market, Bargain; 
nu fofort vertaufen. 3906 Wentwortb Ave. 
Barbierihop- Verkauf billig wegen Abreiſe. 
N. Sulited Str., Efe Lincoln Ave, 
Muk verkaufen: Bäderei. Einnahme 
Woche. 82 Miethe fürs ganze Haus, 
00, 8. Korte, 47 Flournoy Str. 

Zu verfaufen: Gritflajiige_Väderei, modern, ebe- 
ner Erde, eine glänzende Gelegenheit. Adr.: S. 
509 Abendpoft. frſa 


1125 


$200 bie 
für nur 
iria 


Zu verfaufen: Bäderei, gutes Ladengeſchäft, ein 
Wagen, ein Pferd, wöcentlihe Einnahme 335. 554 
©. MWeftern Avenue. frja 


XXX 
Zu vertaufen: Alt etablirtes Reſtaurant, $150 
ntonatlicer Reingewinn garantirt; Bargain für 
baar. 375 N. Clart Str. frſon 


Zu vertaufen: Billig, 14 Zimmer-Roomin au 8. 
246 Cheftunt Sir. ® 8 


Damenſchneidet, der ein Geſchäft anzufangen 
wlinſcht, kann poldes thun, wenn er an die dieſch 
&o., TDecatur, Z0., fcreibt, 35,000 Ginwonner,— 
Kochfeine Gelegenipeit, defte Lage. irıajo 


8485, billig für 3800, kaufen, wenn jojort genoms> 
men, fein gelegenen Grocerg:Store; falı neue Fir: 
tures; tiefiges Lager importirter und einhermicher 
Waaren; niedrige Mierbe. 1211 Gaft Belmont Ave. 

8265, billig rür $400, taufen, wenn morgen ge: 
nommen, immer jehr gut zahlenden Grocery: und 
DelitarefjensStore, faft neue iFıgtures; groges Wau: 
renlager; niedrige Miethe. 59 Glybouen Ave. Doft 
. 155, oder beite Offerte, billig für $300, Taufen 
in Privat:Rahbarigaft gelegenen, _gutzahlenden 
Delifatefjen-, Zigarren: und Kandy-Store; großes 
Waarenlager, feine Firtures; 810 Miethe, mit 
Wohnzimmern, 1054 North MW. Uve., nahe Armitage. 

8355 oder befte Offerte faufen, wenn morgen ge: 
nonmen, immer jehr gut zahlenden Grocery:Store, 
in Verbindung mit Dleat Wartet; großes, reines 
Woarenlager; feine Konkurrenz; niedrige Miethe; 
theilweife Abzahlung. 241 Weit Ban Buren Sir. 

Sofort zu verkaufen: Billig, guter Ed-Saloon; 
deutſche Nachbarſchaft. Schmidt's Brewing Co. 35 
Grant Blace, dofrſa 


Zu verkaufen: VBillig, wegen Krankheit, guter 
Saloon und Reſtaurant; Transfer-Ecke. Adr. 8. 
817. Abendpoſt. dofr 
Zu verlaufen: Saloon, mit Wohnung, in gutem 

uftand umd im guter Gegend. Wopr.: 278 Eait 

tate Eir,, Hammond, Ind. doft 

Zu verfaufen: Billig, zur Hälfte des Werthes, 12 

Sahre etablirtes Groreriegefhift; nur ein Eigen: 
thlümer jeit dem Beitehen des Geichäfts; Alles neue 
Waare und gute Einrihtung; guter Plab, für einen 
Deutihen; fan auch auf Abzablung gefauft Wer: 
den, oder gegen Grundeigentdum unmzutauichen. 458 
NR. Weitern Ne, oder Gigenthümer: Jar. Vederer, 
3234-6 Wells Str. Telephon: Worth 197%. 
bofr 

Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei, neben Boot; 
und Gijenbahn-Station; wegen Strankheit. in ver 
u billig. Henry Kocdalstı, 229 Weftern Ane., 
ustegon, ich. 18—Baug 


Geſchaftstheilhaber. 
Anztigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Partner. Eine junge Frau ſucht einen Theilhaber 
in ihr Geſchäft, welcher mit ihr das Geſchäft weis 
ter führt. Kapital nöthig, um Vorgänger mit 8500 
bis KO) ouszuzahlen. Kann gute Sicherheit > 
Schwindler und Agenten verbeten. Nur aufrichtige 
Prieie werden beantwortet. Adr.: U. 95 AUbendpoit. 


Partner. Angeboten: An einen bejahrten Mann, 
Ginwohnung, Koft, VBilege und $5) halbjährlid, in 
Wechſel für $1000 — erfte Sppothef auf $50,000- 
Gebäude. Wdreffe: Dr. May, Niles, Mid. fſſon 


Deutſcher Holzarbeiter gewünſcht, der 
ſich mit einer kleinen Fabtik als Geſchäftstheilhaber 
verbinden möchte, $2 Kapital erforderlih. Haben 
nicht Arbeit, ala bantirt werden fann. Gute Zu: 
funft fiher. Adr.: S. 516 Abendpoft. 


Partner, Tühtiger alleinftehender, deuticher Me: 
fSaftsinhaber don angenehmem Aeußern, 383 Jahre 
elt, Sucht eine gebildete Dame mit etwas Vermögen 
el8 XTheilhaberin in einem beiieren Geihäft. Agens 
ten verbeten. Adr.: %. 972 Ubenppoft. friajo 


„gti 7 — Just Zpeitbaber, mit 8700 bis 
W, um in ein H=-ZimmersHotel einzutreten. Hotel 
Anner, RM M. Madifon Str. midofr 


— — —— — — — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp. 
Milwautee Ave. Nimmt die Etelle bon 
hindeln ein, zur Kälfte des Preifes; billiger als 
opel, und hält doppelt jo lange. Direkt von 

abrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 

e Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und PVeranihläge, die umentgeltlich geliefert 
werben. Zelephon: Humboldt 1828. 2ulex 


Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und — E— befommen, als Ga a 
Grave) von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
443 Lajalle Ste. RordjeitesÖffice: 1061 €. Belmont 
Ave. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatlihe Abzablung. limz 


Bartner. 


Grundeigentyum uno Säufer. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort, 


Norbieite. 


Zu verlaufen: ger um mit Wohnungen 
unten und oben im guter eihäftslage an Enulh 
bort Ane.; Dieihe 8540; Preis $4000. 

Schöne 6eZimmer Cottage m R. Dallen Une. 
mit $00 Unzohlung. e 

Bridgeböude in drei Wohnungen mit Badezimmer 
rahe Linceln und Webfter Une. Blos 8500, 

An Fremont Str., Framehaus, 4 und 4 Zimmer 
Wohnungen, SI. ä 

Geo. 3. Schmidt & Son, 23 Lincoln Ape. 

Zu verlaufen: Der gröbte Bargain in Lake View, 
sweiftöd. Frame-Gebäude, StoresFront und drei 
4:gımmer Flatd, an Belmont Uve., nahe South: 
port Ave.; Miethe 864 das Yahr; über 15 Bros. 
für Guer Geld; wenn ſchnell verlauft, zu 33:00 
Sprecht wor bei Brant Bed, 346 Eaft Arving Park 
Soul. famije 


Nur 500 tür Ieftödiges PBridgebäube, Bajemert, 
© Burnaget, moderne 6 und 7 Zimmer Wohnungen, 
2 = deGCotinge. Miethe $672 jährlie, Beloen 


5 diftya 

— Arthurt Joſetti, WOſt North Ave. — 
Berlanfe billig 2:ftödiges fiyramehaus, 
Burling Str. 80 Mictbe. erfragen: 

6 Berry Wne., beim Cigenthümer. T4,15,21,22ag 


verkaufen‘ Bargain, 2 Lot und Roominghaus 
, mit — befegt), bei $1 yo 


000; tbeilmeiie Teidhte abl x 
nenn Bart,” 40 Ooge 19ag Im& 


ıd Str. 

it ei ! 
genbei > nen —— nie 
ufer; 


Cotiage 


Grundeigenthum und Käufer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Noroieite. 

Southport Ave., nahe Aopifon, 

4 große Rooms in jedem lat; © ilet, Gas 
Not 27 bei 125. Bargain, $3100. Aur $500 baaı 
Reit monatlich, a 

„glether Str. nahe Leavitt. Glegante neuc 1} 
föd. 7 Room Frame Cottage auf Brid; alles ımo- 
dern. Hement:ideg, mafadamijiete Straße. Scht 
diejen VBargain. Speziell HRS. Nur $R00 baar cr: 
forderlih, Reit monatlıc. 

Sohn B. Foeriter & Co., 151 La Salle Str. 
cn nn ende warnte 
Grbihaftsnerlauf: Bei Blods dftlich von Center 

Er. Hohbahnitation, zwei Brifhäujer und eine Icere 
Let, nur 800. 


Geo. J. Schmidt K Son, M Vincoln Ave. 
— — — — — 
Zu verlaufen: Haus, Bargain. 1812 N. Paulina 
Straße. l6agliw& 
— ⸗ ———————— 
Nordweitſelte. 

Bargain: Lot an North Ave. nahe Hamlin, 8650. 
11:Simmer:Bridbaus und Belment Kg Kar 
denfrei. — Heuſchel, 1484 North Ane. 

Muß verkaufen: Mein 5 Simmer neues Haus 
Steinbajement, hoher Boden, mit allen 324 
gen, Straße gepflaftert, gement:Seitenmwege, nahe 
Eifton und Belmont Ave. Cars und Eijenbahn; auf 
leispte Bedingungen. 1M2 N. Troy Etrabe, frie 


Frame 


— 


Zu verisufen: 7 Zimmer Haus, neu ferti geite 
Zu : 7 gu g eu 6 geitcht, 
5 Fuß Lot, fein für große Familie, A 
45. Court und NRoscoe Straße. frin 
Zu_ verlaufen: Urs 

1_ re 2 Aecres 

. —. — — — Beliebige Bedingungen. 
Gemüſegarten, Kühner, Haus, guter Voden. 
Weitlih ton Lefferfon, nabe Lawrence und 64. Ave. 


—oder— 

25 oder O Fuß Lotten nahe Cuyler und Camphell 
Abe, Semer und Wailer, $350; andere Lotten $1)5 
und 3225. Lot an Irving Part Plod., HW. Bedin⸗ 
gungen. — Kde I5X125 für Saloon und Reftau: 
rant. Spezieller Preis. Bedingungen. 

_Slorift, Confectionery, Grocery. Gde 224x125, 
HM. Bedingungen. 


Fred't. 9. 


E Bart!ett 0. 
Gde Zrving Part a 6%. 


Dvd. und MWeitern 
Bhone Late View 574. 
ifen täglih einfchliehlih Sonntag. 


Avenue. 


Zu verfaufen: Elegante neue 5 und 6 Zinmer 
Gottages; Sdool Str., nahe California Abe: alles 
modern, mit Brid-Bajement, Bay Window, Nide.- 
Plumbing 3 Fub Lot, $2500 und aufwärts, Kl 
bear, Weit monatlih, 7 zur Auswahl. Kommt mor- 
gen und bejeht jie felbft. Fyrederid Walter, Eigen- 
thümer, 217 .W. leider Straße. frjajo 

Anthei! in einer 5 Zimmern modernen Cottage 
mit feinem Qajement für Delikatejien-Store und 
geräumigen Dachboden, an einer der beiten Ge- 
Ihäftsitrakgı billig für 300 fofort zu vertauren. 
1395 W. ullerton Ave. zwiiden Xripp und 43. 
Avenue. fria 

Heimftättefuger aufgepast'!— 
Lot3 25X125, nur 8275. — $10.0 a 
Reit 8.0 den Monat. — An unferer neuen Irving 
Vart Subdiviſion, Hamlin Üübven, zwiſchen Montroſe 
und Lawrence Ave Weniger denn id Minnien 
von Lawrence Ave. Terminal Station des Ravens 
wood Zwei der Northweſtern-Hochbahn, Eliten 
Abe., 49. Ave. und andern Strakenbahnlinien ur 
einige Minuten zu laufen vom rundeigenthiun.— 
Agenten cm Pla jeden Sonnta Rahmittag. — 
Karten und volle Einzelheiten geliefert bon 

Sohn B. Foerfter & Co, 15l La Salle Str. 

l2infe* 
ni ee 
Laſſen Sie die Miethe das Haus kaufen! 

‚Eine kleine Anzahlung und $20 monatlich kaufen 
ein neues umd modernes 5: und 6sgimmer aus, 
mit hohem Bajement und Dachboden; Lotten 30 bet 
125; eingegäunt; Rouleaur, Gas Figtures; fir und 
fertig; nabe zwei Straßenbahnen und Hochbahn. 

Otto Dobroth, 663 Weit Irving Part Boul., 

Ede Kimball Ave. 


dofria 
gu verfaufen: Lillig,_ Steinfront und Por 
Flatgebaude, 7—5—3  Bimmer, Dampfheizung; 
Miethe 984, 2 Jahre alt. 1082 N. Kiniball Ave. 
dofrja 


Beltanntmaehung! 
‚Hiermit bringe ich allen Denjenigen zur Kenntnib, 
die eine Lot billig zu kaufen wünjchen, daß ich Im: 
ftände halber geionnen bin, meine Lotten an 44. Abe. 
nnd 44. Court, zwiihen Belmont und Noscoe Str., 
ie 28 bei 127, für nur $200 und —— gegen 
Baar und auf Abzahlung, zu verkaufen. Hier ilt 
eine feine Gelegenheit, ſich eine ſchöne Heimath zu 
gründen; nur zweieinhalb Block von der Milwaukee 
Ave.⸗Car. Sprecht vor in meiner Office. Jeden 
Tag vifen. a sy Ave., Ede 42. Abe. 


W. Alte 
Dimidofrjajon 


Zu verfaufen: 2sftödiges Bridhaus mit 8 Zub bo: 
bein Bajement. 920 Weft Diverjey Une. Yag2wX 


Beitieite. 


86000 kaufen elegantes neues Leftödiges Stein: 
Front FFlat:Gebäude an Zentral Bart Uve., nahe 
12. Str. und nabe St. Marys Tatholijcher Kirche. 
Xot 30 bei 155. Stein:Porh und Treppe. 5 und 
6 große Iuftige Zimmer; Tat Yinifh und überall 
Hartholzböden; Confjoles, Sideboards, Plate Rail, 
Gombination Gas und Electric Firtured, Moijaic- 
Gingang; FurnacesHeizung, ZementsBajement und 
Zementiweg in jyront und an Seite. Rent $612 im 
Kahr. Nehme 200 Anzahlung. 

Kohn P. FFeeriter & Eo., 151 La Galle Str. 

Zu verfaufen: Cottage mit Bafement, billie. — 
%55 South 41. Ape. fria 


Gelegenheit für Arbeiter! 

Nur $P50 baor faufen neues 2: lat Pridhaus, A: 
ZimmerzfFlat3 Superior Str., nahe G. Upe.:; ofie- 
ves Plumkina. modern, Gichenholzsloors, Zement: 
Nürgeriteig, AUlley: Front. Miethe $360 jährlih.— 
Preis nur 20. 

81900 Taufen 4sgimmersCottage, Lot 50 bei 125, 
in Großdale. 

8250 kaufen elegantes neues 2-Fylat Bridhaus, 4: 
immer: Flats. ganz modern, Miethe $32 per Mo 
rat. Mehine 8350 Umebiume. mit 
John P. Foerfter & Co. 131 LaSalle Str 


Eüpfeite. 


Zu verfaufen: Ed:Xot, & bei 125, 61. Str. um 
Apland Ape.: feinfte Lage für Butcher oder Bäd.ı 
Lang, 5949 Marſhfield Ave. va 

Zu verfaufen: Haus mit Schulftore und leicht 
Grocery. 6002 Yuftine Eir. ft ſa 

Achtung!Wer ſchnell $1000 verdienen möchte, br: 
trachte jofort die 4 neuen Bridgebäude Nr. 6105 
6199, 6111 und 6118 Bifhbop Str. Steinerne front: 
und Treppen, eichene ee und Fußboden 
YurnacesHeizung, ZementsTrottoir, elegante Ga‘: 
und eleftrifche Veuchter, Gas offen, Porzellan-Bade— 
wanne, Mofail:Boden im Cingang, 30 Fuß Yors 
neu gepflafterte Straße. Alles bezahlt. Preis Kim 
twerth $6500. Zübrlihe Mietbe 8600. Bedingungen 
$1500 ‚bear, der Reft kann aus dem Eintommen b> 
zablt werden. Rur 14 Blods von der neuen deutich 
fatbolifhen St. Raphaels:Kirhe und Schule Aljo 
eilet diefe feltene Gelegenheit zu benußen. 

Kohn BB Foerfier & © o., alleinige Agenten, 
151 LaSalle Str. el, Gentral 1730 
llag,X* 


Voritäbte. 


Brostfield (Großdale), 10 Minuten Gehdiftanz; von 
Station, 5:3immer Cottage, Stein: Bafement, honer 
Dachboden, Bad, Gps, Waller und Sewer; Zement: 
weg von Straße bis Allen; Lot 50 bei 125 Fu; 
zahlreiche Yruht: und Schattenbäume, Gebüſch, Ge— 
müjegarten; Werth $2500; zweds ſchnellen Vertaufs 
für $1860; Hälfte Baar. 

Wir haben auch mwohlfeilere Cottages in der Bor: 
ftadt zu verfaufen. 

John P. Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 
Dimıfr 


Farmländereten. 


Zu verlaufen oder- vertauſchen: Sehr ſchöne 70 
Ucres Farm mit feinem Haus, Stallungen, Stod 
und Grute. Anzufragen beim Gigentpiimer, 5425 
Zaflin Str., Chicage. 


Zu verfaufen: 40 Ucres, nahe Stadt, gutes Land, 
Gebäude, Stod und Ernten, $2500. Grundeigenthu.n 
in Zaufch, $4000 werth. Adr.: W. 965 Abenppoft. 


Tüchtigen arbeitsjamen Familien ift jekt noch 
Gelegenheit geboten in der jhönen Kolonie Bur: 
bant, Ala., das fruchtbarfte Yard des Südens ver 
Ucre zu $T—$10 zu erwerben. Burbank ift 47 Mei: 
len von Mobile und 0 Fuß ve: als folhes ge- 
legen, hat gutes WMajjer und gejundes fieberfreies 
Klima. ES liegt an zwei Hauptbahnen und hat 
beite Abfaggebiete für jümmtlihe Produkte. Näbe- 
res Abends oder Sonntag Vormittag dur Yacob 
Staehle, Nr. 717 W. 18. Str. frion 


40 Aeres Land, nahe Muskegon 
Bet 2. 


verfaufen: 
Bu der Ss 


Michigan; Preis $150. Gigenthümer, 
Straße, hinten. 


a. 

u verfaufen: Schöne Yarm in Portage County, 
Mitconjin, mit gutem, eriragreihem Boden, fünf 
Meilen von größerer Stadt, au fließenden Wafier. 
Butes Haus, Scheune und Stallungen, Brunnen, 
2 Bferde, 5 Stüd Vieh, Schweine und Hühner Was 
gen, Zuggy, Pflüge, Gogen, Euitivator, 10 Acrcs 
imb in n, ® in Roggen, 7 im Erbien, 1 in 
Yucreizen, 12 in Hafer, 18 in Kartoffel, 36 Ucres 
i rtbol; und Weide. Preis wenn bald ver: 
fauft dv. 3240 baar, Reit auf Zeit Abr.: % 
806 Abendpoft. dirfa 


Baldwin Tounty, Ala. 


Elberte, 


Sand zu verlaufen zw, billigen Beeifen. Neder: 
mann fan jih im Ddiefer — deutihen 
Kolonie ein — erwerben. Näheres zu erfragen: 
p. d. Led & Eo., Zimmer 5, Kemper Bidg., 
Rorid Ave. und Halited Str., Chicago, 
— 18agX* 

— — — 
Freies Land. Leute lonnen RenierungssQändereien, 
Heimftätten oder Holsländereien durch mid beloms 
men. Aor.: M. 763, Abendpoft. l6aglıot 


"9 Weres Feuchte, Hühner: u. GemüfesLand, nade 
Siggins_ Safe, Mid., SM, EM baar, Reit nad-Pr, 
freben. Zirfulare in deutiher Sprade. Borgufprehen 
Killer '& Co, M La Salle Str, Zimmer 37. 
Bagimx 


Wiskonfin Central Eiienbabnland, GE ber Acre 
und aufwärts; vg = 
t en, tau auf. 
— Be Chicago. Dffiee offen 
Eonntag Vormittags. 
Taufe, verfaufe und 
8* — * — armen, 


x 





Brud 5 


Eine Behandlung 
Kein Meiier — Keine Schmerzen 


Die $15 Gebühr wird am 25. Auguit 
zurüdgezogen. 


Seid Ihr no im- 
mer brudleidend? 
Tragt Ihr noch im— 
mer ein läftiges 
Brudband. Weshalb 
lommt Ihr nit und 


lapt Euch Heilen? 
Die Heilung tft fis 
Ser, fein Schneiden. 
Ihr braudt nicht 
die Arbeit nieder 
aulegen. Labt Euch 
beilen fo lange bie 
GSebüßren niedrig 
find, Nur $15, wenn 
Shr dor dem 25. 
Yuguft in Behand 
lung tretet, Sprecht 
beute bor. 


| Ging 61 Meilen | 


A Titt drei Jade an Bruch. Dr. Flint 
mich in einer Behandlung, ohne Defe 
er, Echmerzein oder Chloroform, und ohne 
mic bon der Arbeit abzuhalten. E&3 war 
ſehr wunderhar. IG_ bin böllig gefund. 
Kürzlid madte ih auf eine Wette hin eine 
Fußtout auf der Landftraße, bergauf und 
bergab. Id Iegte 61% Meilen in 12 Stune 
den und 17 Minuten Zurüd und fiihlte mel« 
nen Brud) nie, mährend ich früher, ehe ich 
furirt war, ıicht awei Meilen gehen fonns 
te. Ih bin jeit fieben Monaten geheilt. 
3..M. Heinrichſen, 
3351 Irbing Abe., Chicago, JIU. 


Herr Heinrichſen iſt der Ingenieur für 
Cwift & Co. in den Stod Yards, und ein 
Br auf deifen Wort man jich berlafien 
ann 

Zaufende geheilt. Warum Ihr — 

Wir baben das größte, ülteſte und u 
beiten aus Saeftattete mebiginifche Inſtitut 
Chicago. T Nuf unferer ARuren ift der befte 
in der Etadt. Alle Männerfrantheiten. 
Speziell niedrige Rreife bis 25. Aug. 
Varicoie, verfnotete Wberi...... s6 Bis $25 
Blutkrankheiten $6 bis 825 
Nieren- und Blafenleiden.,...... s3 bis $15 
Haarausfall ........ununsnenonuee 52 bis 85 
Hautkrankheiten, Vickel $5 bis $15 

eidnoüre, Hämorrhoiden etc.. ..$io bis $25 
Allgemeine Schwäche u. ſ. Ww..... 83 bis 820 

® Sreie Koninktation, 

Kommt, fo Inuge die niedrigen Gebühren 

giltig find. 


Dr.E. N. FLINT, Vienna 


Medical Institute, 


130 Dearborn Str., Ecke Madiſon, 2. Floor, 
Zimmer 216. 

9 Vorm. bis 6 Abends — et —* 

Donnerſtag bis 9 Abds. Sonntags 9 bis 


Dr. E. N. Flint. 
22jähr. Erfahrung. 


zer 


Finansielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Sidnft-Ede La Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 


Rapital . .. . . . 8500,000 
Aeberſchuß..... 8500,000 
Anvertheilte Vrofite $100,000 


Edwin ©. Foreman, B Präfident. 
Oscar ©. Foreman, Vizeprälident. 
George N. Neiie, Kajlirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwänjdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. sireien 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthum 3 verleihen. 
Erite Hypothefen zu verkaufen. 


6inaimomife* 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 
823 Rotterdam, WUntwerpen, Wien, 


Budapeit, Temesvar. 
526 Hamburg, Zweite 


remen. 5 54 Kajüte. 
Große Preisfteinerung nach 1. Se 


Direfte Verbindung mifalfen Welttbeilen. Ger 
pädvd. Hauf* abgeholt u. auf Dammpfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clartf Str 


Hotel Kaiferhaf, nahe Ban Buren Str, 
In Chicago fet 1871. 10ag, æ, bw 


Schiffskarten 


L September bis 81. Oktober nach 
Orten in Kalifornien und dem Pacific 


Billige Preiſe! 
Von Chicago nach Wien.... 833. 00 
Von Chicago nach Budapeſt.. 833. 00 
Von Chicago nach Prag... .834.00 
Bon Chicago nad Iemesvar. .833.70 


andere Pläbe entiprechenb billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


Sonntags offen von 10—12 Vorm. 
111,2,00 


Schiffskarten 
nach Europa. 


6 Jage Gzeanfahrt. 


Man ſpreche vor 


232 Süd Clark Str. 


G. €. Benjamin, Generalagenk, 


Schiffskarten. 


23.00 Rotterdam, Wien, Bubdapeft. 


28.00 Hamburg, Bremen, Antwerpen. 
Schnelidampfer. 


OTTO JILOWSKY, 
192 ®. Elarf Etr. Eonntag offen on — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Kate, Dexter Building. ER 
e Merate diefer Unftalt find erfahrene 
% — F raten I8_eine 
gi 


bre leidenden Mitmenichen « e ſchnel de 
1 G ale geh m. 
Aare — u Örenenleiden 
—— von Selnietecung = 
Rlaffe a ——— 
Kann. Fe elvatdet, Wenn nötbig, 
duen A ne bom rauenarzt (Be me) be 
Behandlung intl. Mebizinen 
nat. — dies aus. — ir Zube 
ehe — 


don ihren Gebreches . len. * 
Men a ohne D 
tfale 
Xumoren 3* e eit. Pe 
Nur drei Dollars 


—* 


Eokalbericht. 
Vom Grundeigenthumsmarktt. 


Potter Palmer⸗Nachlaß pachtet Südoſtecke 
von Michigan Ave. und 183. Str. 


Wie verlautet, hat der Potter Pal⸗ 
mer⸗Nachlaß die Süboſtecke von Michi⸗ 
gan Ave. und 18. Straße von Se⸗— 
baſtian Wuſtrum auf 198 Jahre ges 
pachtet, zu Bebingungen, denen eine 
Bewertung von $2300 für ben 
Frontfuß oder $110,400 für bie 48 
bei 130 Fuß zugrunde gelegt worden 
fein fol. Ein Badfteingebäube jteht 
auf dem Grundftüd. 

Frau Mart KR. Beauniöne, die 
Mittme von Albert ©. Beaunißne, dem 
früheren Mitherausgeber der „Daily 
News“, hat ihr Wohnhaus Nr. 6022 
Kimbarf Ave. an Epna N. Francis 
für $12,000 verfauft. Die Käuſerin 
übernahm die Belaftung von $6000. 
Das Grunditüd hat 25 bei 188 Fuß, 
da3 Haus ift ein breiftödtges Steinge⸗ 
bäube mit zehn Räumen. 

Die Erben von August Kilb haben 
an Charles Meft da3 Eigenthum Nr. 
343 State Str., 20 bei 138 Fuß, mit 
breiftöcdigem Badfteingebäube, auf 15 
Sabre verpachtet. Die Pacht beträgt 
jährlich $2500 in den erften, $3000 in 
den zmweiten und $3500 in ben lebten 
fünf Jahren. Der Werth des Eigen- 
thums beträgt nach der Einfhähung 
ber Revifionsbehörbe $86,230, 

Daz Apartmentgebäude an Mape- 
land Xbe., 260 Fuß meitlich von She- 
ridan Road, Sübfront, 65 bei 200 
Fuß, ift von %. Arnold Scudder an 
Leonard Specht jr. libertragen mwors 
ben. 

Grau Jemima M. Raffington und 
Guy X. Malcolm haben an George W. 
Dupee ba3 leere Grundftüd an Pine 
Grove Une, 250 Fuß nörblid von 
Abdifon Str., Weitfront, 50 bei 225 
J abgetreten. 

as 48 Fuß öſtlich von Lawndale 
Ave. an Diviſion Straße gelegene Ei- 
genthum, 48 bei 125 Fuß, Nordfront, 
und anderes Eigenthum iſt von Eb- 
win C. Day, dem Truſtee des banke— 
rotten Nachlaſſes von George E. 
White und James D. Kline, in Firma 
George E. White de Co., an Ira M. 
Cobe übertragen worden. 

Samuel Cohen hat die Südoſtecke 
von Newberry Ave. und W. 14. Place, 
72 bei 100 Fuß, an E. Zucker für 
830,000 übertragen. Die Belaſtung 
von 86500 hat der Käufer übernom⸗ 
men. 

Das Eigenthum Nr. 624—626 W. 
12. ©tr., Nordfront, 36 bei 124 Fuß, 
ilt von Jofeph Laiwrence für $16,500 
an ©. Bernitein übertragen morden. 

In einem geftern vor dem Konvent 
bes Teuerwehr = Verbandes im reis 
maurer-Tempel gehaltenen Dortrage 
ſagte Feuerwehrchef J. K. Canterbury 
bon Minneapolis, daß in den Ver— 
einigten Staaten täglich Eigenthum 
im Werthe von $600,000 in Flammen 
aufgehe. Eine der Haupturfachen der 
vielen Brände erblidt der Chef in 
Brandftiftung, die in den meijten Fäl- 
len nicht nachweisbar ift. Mäufe, die 
an Streichhölzern nagten, KRurzichluß, 
Gelbjtentzündung merden in folchen 
Fallen gewöhnlich al3 Urfachen ange: 
geben. Ein großes Uebel jei die 
Heberverficherung. Seien die Verlufte 
in einem Yahre groß, jo erhöhten vie 
Verfiherungs = Gejellfchaften die Ra= 
ten und bejchwerten fich über Unfähig- 
feit der Feuerwehr. 

% D. Broofs, der Superintendent 
der Yeuerwehr ver Yllinois-Zentral- 
bahn, erzählte von dem Hochdruckſh⸗ 
ſtem, das ſeine Geſellſchaft in New 
Orleans eingeführt hat, und von den 
Vorſichtsmaßregeln gegen Anhäufung 
von Abfällen in den Lokomotioſchup— 
pen und Werkſtätten der Geſellſchaft. 

Die Delegaten wohnten geſtern 
Nachmittag einer Feuerwehrprobe bei 
und beſuchten am Abend den River—⸗ 
view⸗Park. 

—ñ— 

Niedrige Fahrpreiſe weſtlich. 


Niedrige Fahrpreife jeden Tag vom 


Nordweiten. $38 Hinfahrt, zimeite 
Stlaffe Tidet, von Chicago nad) San 
Franzisko, Los Angeles, Portland, 
Seattle, Tacoma, Spofane, Victoria, 
Vancouber. Niedrige Fahrpreiſe nad 
bielen anderen Orten. TVidets über 
verfchiedene Routen ber 

Chicago, Milmautee & St. Baul-Bahn. 
Dies ift eine prächtige Gelegenheit, die 
landwirthichaftlichen und gejchäftlichen 
Öelegenbeiten, die in den Pacific 
Küftengebieten geboten erben, bor 
dem Ausbau dieſer Eifenbahn zu 
unterſuchen. 

87 für doppelte Schlafſtelle in 
Touriſten⸗Schlafwagen von Chicago 
nach der Pacific-Küſte. Liberale Auf⸗ 
enthalt⸗ Arrangements. Näheres frei. 


Tickets: 95 Adams Str., Chicago. 
aug21,28,jep4,11,18 


* Um Schub vor angeblich mucheri» 
Then Gejchäftömethoden der Reliance 
Loan Co., 100 Wafhington Str, fucht 
beim SKreißgericht Louretta Moolfey 
nad. Sie gibt an, von genannter Ge- 
ſellſchaft im Dezember 1905 die Sum⸗ 
me von 8150 geliehen zu haben. Be⸗ 
zahlt habe ſie ſeither 8224.25 an das 
Konzern, doch behaupteten die Inha⸗ 
ber, daß fie noch mit $450 bei ihnen in 
der Kreibe fäße. 


—- 0 — —— 
Sodesfülle. 


——* verdf we wir die 
Deutſchen, über —* Tod dem —A 


Meldung suging: 
Clauffen, Sulius, 61 819 inarh be. 
Chri flndet 90 8 ı I.: 594 in „© ; 
Da Sa „26 9: 1101 


n 
Sadıke, Klbert, 37 J. 2623 Chield3 Abe. 
55 Hilda, 1 J.; iss ji 2 
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a te 


Andrew, 20 


il ce Martha, 18 


Bien, nee X 56 *— 

e lee Dr Mira, 4 ; — 
tg 

Grau U, 30 9.; 2 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 21. Auanft 1908. 


Jüch! ein Dollar braucht bezahfl zu werden bis gedeill 
Krankheiten der Männer 


Meine modernen Melfoden heilen, wo die aflmodifchen 


Brieftaften, 


—_ Eine feige af 


; Kun | 
ier 2 der Betreffe ft 
eine Blumeng — eintreten. 


— Sie mahen fi ſtrafbar, falls 
onen bom en eitſsamt zugegan⸗ 
.. - nadlommten. 

8 der Kopf auf dem Halb« 

— 1686 die Freiheits⸗ 

trägt und ber Rand der Münze geriffelt 

iR, at fie einen Werth von zwei Dollar. 

Was = Thaler werth ift, Zönnen mir Ahnen 

Bis cht — bringen Sie das —— nach | der 
ngendandlung don Stevens €o., ” 69 

Dear orn Eir. 

— 68 gibt feine eleftri ee Ne 

awifchen bier und Brooffiel 

P. — Eine Zeitung, die jede zwei — 
den — gibt es hier nicht. 

St. N. — Das Hauptquartier der „Balerd’ 
and Eonfectioners’ | befindet fich im Ger 
bäude u N. Clark Str. 

B. — Icommelfelle werden aus Kälder- 
. berg eelt. — Ob Deutfhland im Kriegs 

ne feine Verblindeten eine große eus 
839 dacht ſchlagen tönnte, wiſſen wir 
ebenio wenig, wie Sie. 

3. €. 3. — Benn Sie einen Dampfleffel be- 
bienen wollen, jo müfjen Sie eine ftädtifche Lis 
2 -_ 

Lefer. — Die fpiritualiftiiie Zeit 
racif, Aihtftrablen” wird im Haufe 1545 Mil» 
wautee Abe. herausgegeben. 

eu. „Ibiot“ 1 u eteic bedeutend mit 
„Schwadlinniger.” ir fönnen Ihnen bie 
genaue Abſtufung der Löhne in jener Anftalt 
nicht angeben, jie iiwanten von $25 bis $60 
ben Monat. 


A, — Sobald Cie mit ber Mietbe im Rüde 
ftande find, lann Ihnen Dee —* befitzer die 
garten geben. Nah Ablauf der fünf 
Zage, Tals Sie bis dahin nit bezahlt Habeis 
„> 2 — — — tlagen. 

* Ob der Agent, dem ein 
— zum erlauf fibergeben wurde, zu 
einer Kommiffion beredtiat ift, wenn ber Ber» 
fauf ohne fein Zuthun zuftande fommt, hängt 
bon der mit dem Agenten getroffenen Abına- 

Yung ab. — 2) Ya. 

K_M. — Haben Ste bor der Auswanderung 
in Deiterreih eine itrafbare Handlung begane 
gen, jo fönnen Sie dafitr nach der Rüdiehr dort 
geitraft werden, gleipiel ob Gie inzwifchen 
amerifanifher Bürger geworden find oder nicht. 
Ob Eie mit befagter Durchbrennerei ein dor— 
tige3 Strafgefeg verlegt haben, können wir aus 
den borltegenden Ungaben nicht beurtbeilen. 

ni wird man Ahnen im Defterreich- 

Ungarifhen Konfulat die begehrte Auskunft ge- 
ben fönpen. 

DO. 8. — 1) Ehe der Gläubiger Jhr Gigen- 
thum zur Beliebige der Schuld mit Belchlag 
belegen fann, muß er ein gerigtliches Zahlungs» 
urtheil ermwirft baden. Sind Vie amiliens 

aupt, fo erlaubt oe. das Seth bewegliche 

Habe bis — Werthe bon 8400 der Pfändung 
entziehen, — 2) Preibigtägige Kündigung 

it bie — find Sie jeboc mit der Miethe 

im Nüdftande, fo braudit Ihnen der Hausbe he 
* xX die Fünftagsnotig zu geben. 

Durch Ihre Geburt im Staate Wis— 
rodfin Sie ameritaniſcher Bürger. 

M. H. — In einzelnen Gegenden von Lake 
View und in Deffer on finden fi) Bezirfe, wo 
ausſchließlich deutſche Familien wohnen aber 
nirgends hocken in 35 Deutſche in jo gro—⸗ 
ber ee: und fo bicht en mie a ber 
&üdieftfeite die Böhmen, oder im tes. © betfos 
Ei die aus Ruififch- Polen eingewanbderten 

uden 

U. ©. — Menden Sie fi an die beutfchen 
ober an die amerilanifhen Konfuln in Urgen- 
tinien und in Uruguay. — In, Buenos Adred 
gibt e8 derfchiedene deutfche Zeitungen. 

- * “ 

Nedtsanwalt Fred Plotle, Nr. 79 Deaw 
born Straße, Zimmer 1444-48 Unity-Gebäude, 
gi naciteyende Auskunft auf ihm übermitstelie 

——* 


efe 
& “der 
genen —* 


Ma 
——— aus a 


— 


—— 


H. or d. — Hat Jemand in Europa ge⸗ 
—58 feine Sami ie bort berlaffen und dann 
id) bier auf’8 neue berheirathet, jo tft er der 
DBigamie fohuldig, ganz ebenfo, ald wenn beibe 
Eheſchließungen hier bollzogen worden wären; 
die zweite te tft unbedingt nichtig. 


Rober U. Sedawid Str. — E$ gibt feine 
—— Vorſchrift — beſagt, was ein 
ann mit einem ihm zur Bewahrung * 

benen Kanarienvogel thun ſoll. wenn d 
Eigenthümer ſich nicht wieder ſe en läßt. ob 
Ien Sie den Vogel loswerden, fo lönnen Gie die 
Sade bem Roligeidepartement melben. 

4. R., Halited Str. — 1) Laut Slinoifer Ge 
[8 darf fein Ausländer ————— be⸗ 

en, wenn er nicht amtlich die Äbſicht, das 
B rgerrecht der Ver. Staaten zu erwerben, er⸗ 
klärt hat. Iſt jedoch ein Ausländer im Befi 
bon Grundeigenthum und wünſcht es au. berfaue 
fen, fo fan er das thun, ba fein Befigtitel von 
den Ieatlunen Behörden nicht angejodten mor- 
den iſt. — 2) Miethsſchulden, bie nicht ſchrift⸗ 
ich gejihert find, föünnen nah Verlauf von 
fünf Iahren nicht mehr geridtli eingetrieben 
iwerden, ) Auh PBrerd und Wagen Iann 
auf Grund des Exemptiondgefeges der Pfäns 
dung entzogen werden, wenn der Eigenthümer 
das Haupt einer Familie iſt. 

A. C. E. North Ave. — Hat ein Grundbejis 
fen, auf deifen Cigenthum amwei Hhpothefen las 
ten, die erite Hupothek bezahlt, fo braudt er 
die zweite in feiner WVeife ändern zu laffen, 
außer wenn er die erite erneuern will. 

8. B. — Ueberträgt ein Ehemann fein Grund 
eigentyum auf feine Zrau, und wird das Eigen» 
thum jpäter duch Mann und Stau auf den 
Sohn — ſo hat der Mann kein An— 
recht mehr auf ſolches Eigenthum, da er durch 
bie Vebertragung alle feine Rechte aufgegeben 


— — 
Heirath3 - Lizenfen. 


Kolgende Heirath8-Lizenfen wurden in der Officer 
des Countyhelerks — 
Alexander Wenderſon, Ida Bering, 34, 20. 
zur Orton, Mabel Brown, 21, 18. 
James Allen Anna Round, 33, 25. 
Charles fon, Beatrice Jadfon, 24, 29. 
Andrew Garon, Alida Bohnfon, 33, 31. 
William Reynolds, Nellie ‚Dußberg, 25, 19. 
William Mathis, Lilian Fofter, 25, 22. 
William Moore, Jennie Moore, 83. 48, 
dorace Stoddard, Florence Bed, 83, 38, 
tto Behnte, Emma Voß, 27, 22. 
Paul Bramer, Ada La Bounth, 22, 18. 
Eugene $ Sanirowsti, Unna Thomas, 32, 20. 
Stefan Milulif, Katarina yajnor, 25 26. 
Anton Kasmawstis, Anna Tolekeite, 23, 21. 
Dean Sellen, Sannie Simon, 25, 20. 
elir Hannes, & arlotte Beb, 24, 26. 
Earl 9 tarlowe, Ethel Bladburn, 22, 18. 
nr. Majlomsti, Margorfinta Bajons, 


22. 
ji Mitchell, Adela Edwards, 26, 21. 
Charles Reimer, Katherine Groß, 31, 26. 


Kirk, 2. 2. 
luguit Grzegomsti, Lena Fru u, 

Herman Ku, Natalie Witla, 

Diliam Stuebe, Clara Schmag, en 

James Sngleby, Alice Peterion, 25, 5. 
ran! Sombrosty, Anna Naible, 24, 2i. 
Fred Neslund, Ardeda Enquift, 21, 23 
obert Lang, Hilda Foriter, 22 21. 
Albert — gnes Armitage, 26, 20. 
Amos 7 Mulen, Emma feisler, 23, 28 
Andrew Mair, Celia Simmong, 39, 30. 
Arthur Seymour, Eva Leduc, 23, 

Sobun Linton, Bertha Fletcher, : 

Wplie Alvden, Annie O’Hallez, 28, 22. 

San Nugjomeba, Kagmyra Urbansgla, 24, 19. 
Naac Simons, Dora Kaufman, 28, 22. 
Maurice Nobdman, Helen Miefor, 22, 19. 
Reter Müller, Bauline Weber, 28, 21. 
ifolaji Gommolgaard, Doris Hanfon, 26, 26. 
Free Moore, Harriei White, 20, 16. 

ee Ahreng, Grace Naichte, 24. 28. 

\ 


— Creiabton, Helen Ban K 


erman Houfe, Anna Stemyer, 24, 19. 
Biliam Burda, Minnie Vait, 32, 23. 
Srant PBetrutis, ng et 25, 24. 
Beorge MeNay, Ines Grab, 2 O. 
Herman Tavlor, Leonella Zomofinß, 1, 28. 
Albert Lindo, Helen Claus, 38, 26. 

ietro Anzalono, Salvatora Parato, 44, 40. 
Leonard Thorftenion, Margaret Eflund, 80, 2. 
Antoni Wisziewsti, Amalie Ghudfingta, 24, 18. 
William Pocius, Wiktorija Witomsky, 29, 21. 
William KHoldman, Mary Foley, 37, 2 
Thomas Sokolowski, Mary Mıoblowsta, 2, 18. 
Thomas Kelly, Marp Doyle, 38, 2 
George KHolmen, Linda Urgos, H, 9. 

Kojeph Mozijet, Mary Kotit, 7, 8. 

Reuel De Mitt, Edrna Paper, 7, 2. 

Jakob Slowik, Zofie Nendſa, 8, 18. 

Charles Haalund, Martha Sterben 35, . 
green Quertb, Diygie Fiſcher, 3, 18. 
vu Schmidt, Gertrude Bah, 4, 2. 
ame Miles, Belfie Manning, %, 8, 

Tharles Grantipnn Annie Goth, 40. 

Otto Ablenfeld, Nelte Schulk, 21, 18. 

Üldert Tiesde, Gatberine Hilgert, 3, en 
ojeph Primeau, Ungelina Zairgno, 29, 2. 
pman Himelftein, Beofts Sattenftein, 3, M. 
enjamin &erzberg, Ada Meintraub, 21, 19. 
Wild Commer, 
Melhiore Idcari, 


Carrie Laffoon, 3, 


rances ca 58 4. 
ohn Kolland. Louife Huflar, * 

ndrew Schuler, Gertrude — 5: 
Aofeph Seppner, Weronifa —— m. 
Abraham Wolakow, Eba Embrit, 8, M. 
Alan Mefean, Yulta Stone, Ye 23. 
Charles Hanſon, Clara Bongfton, 4, 3. 
Emmet Hanmwmood, Willie Dummas, 7, 4. 
James Stridned, Pauline Snyder, 9, 19. 


—e— 
Bantlerotterflärungen. 
v Verb indlichkei 
im ha Are | Ne 
% B. Nafb; Verbinblichteiten $315, Beltände 
Bernon Be; Verbindlichteiten $229, Be- 
— AR 3 Verbindlichleiten 3186, Beſtande 
— urr; Verbindli leiten $2, 
Sr Sie ch 62,341, Bes 


Sheidungsflagen. 
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Dazitberian. 
Chicago, den 21. Auguft 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide unb Heu. 
(Baarpreife). 


Nr. 3, 


Winterbei en, 2 2, zoth, e; 
roth, UK ; 


. 2, bart, He; Nr. 
8, bart, 
Brüplahrsmeilen Rt 1 — — 
1.15; Rir. 3 


3, $1.02—$1.04 
u Nr. 2, 79; Nr. 2, weih, TI ; Rr. 
gelb 


Ir; Nr. 3, ATI, Nr. 
weiß, a 9 Nr. 5, gelb, 3 Ne. 4 


Bejer Nr. 2, weiß, neuf 49 Nr. 3, 48; 
t. 3, weiß, neu, gie; Rr. 'g weiß, net, 
Ahr Ir. 


; Standarp, neu, 
Heu (Verkauf auf ten Weleifen). — Belteß neues 


Timothy, $Il. at; F 1, $10.50-$11.50; 
Nr. 2, 8.00- I, — 


beftes Praitie, 23 33 l, 
38.00-88.50; geringere Surten, Moin 
Medi. Winter-Paients,  $4.15—$4.25 das dab: 
Roggenmehl, 3.303.715; Minneiota Hard Pas 
tent, ——— Erport Bags, $4.75—$4.90; bes 
fondere Dicrken, E08 ‚50. 


Pd weiß, 19 
Cleum GpitltlB „ooanosnnonecees — 
Raphtha 
ner 
Derkbinen-Gajelin 
geinfamen«Del, roh, per 5 

bo., gereinigt, per 3 


Terpentin 
Shlagtvieh 


RindpvieH Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.75-87.75 per 100 Pfund; mittlere biß gute 
Sorte, 0056.75; geringe bis ausgejuchte 
Kühe, 83.50-85.35; gewöhnliche bis mittlere 
Rälber, 4.50 -$4.75: gute bis ausgeſuchte Räls 
ber, 85.00-87.50; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
83.50-44.50. 


uno nesenren uunrennahseee 


sp9>>>>#> 
KENESSEB 


2 
R 


Gute bis audgejuhte Bölelwanre, 
bis bis 
ute bis 


S * weine. 
Be per 100 Pfund; 485. 

ee um Verfandt), 86.65-86.00 
ausgefuchte frleiicherwaare, $6. 
lere bis gute fyertel, u em; 
„Ihromsouts”, 32.75-86.00 

Schafe. PBeite Hammel, per 100 Bund, $4.00— 
9 50; duie bis beite Schafe, 83.75-44.50; 
ae 5.00; „Native RBambB”, 

85.50-86.25 


‚ mitte 
ähnliche 


$4.50-$5 


Molterei⸗Produtte. 


Butter— 
„Greamerh?, ertra, da8 Pfund... 
h Bund 


a3 Pfund 
— e Bis a Diund... ... 
as Pfund......... — 
idic⸗ das Pfund............ 
Packwaare, das Pfund. snösn0nc.e 
@ier— 
riſche Waare, 
— per Dutend (8 
tüdgejandt) 
do., (Kiften — 
irſtz“, das Dutzen 
——8 das — 


ä 
TE „Twins“, das IR. CB 
„Daijies”, das Piund.. 
„Young America”, das Bfund.. 
Rrid, das Pfund 
Schweizer, das Yen 
Limburger, das Pfund.. 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
ühner, das Pfund........ 
nase das Ze os. 
Kähne, das Pfund..... .... 
Zruthühner, das Yon. 
Gänje, dad Dukend...... 
Enten, das Pfund.. 
Geflügel (Rüplipeiger)— 
Hühner, das Bund 
„Springs“, das ei 
Truthühner, das Mund. — 
Enten, das Pfund............ * 
Käulber (aeſchlachtet) — 
8 60 Pfd. Gewicht, das Pfund O. 
‚ das Pfund 0.08 
das VPfund 00 


Dbit und eitaes Gemüfe. 


Wepfel, neue, der Bufhel 
Birnen, der Bujhel 
Brombeeren, 16 
Blaubeeren, 16 Duarti.. 
Nfirfihe, die . * 
Weintrauben, 8 Pfunb:Rorb.. “on. 
tronen, Raltfornia, die Kifte.. 
—— Ralifornia, die Kifte 
Bananen, Jumbo, das —E 
Tnanas, Ve Kiſte 5 
Melonen, GemE, die Rihte 
Maffermelonen. bie CarsLadung.. 
Kraut, die Kiſte. dbsnsee 
Blumenkohl, die Kifte 
Ropfialat, der Kübel. 
Blattfalat, ber Kübel . 
Ghampignons, Die Echaätel. 
Rothe Rüben, die Kifte-..u..... — 
Mohrrüben, die — 
twiebeln, der Bu 
jrüne. Zwiebeln 
Zcmalen, die Kifte 
Sellerie, 
Rüben, der Sa 
Rettige, 100 Bündchen. 
Meertettig, das Bund.. 
Burken, bie Kift . 
Srunnentteſ der — 
zen end Bündchen 
rüne de, YA Kifte 
Süßkorn, der Sack 
Bohnen— 
Grune Schnittbohnen, Schachtel.. 9. 
MWahsbohnen, die Schadiel...... 0.60 
Trodene Bohnen, auserlejen 2.47 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 


Kartoffeln, neue, Carladung, ir 
Süktartoffeln, Virginia, das 


— 
Der Grundeigenthbumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums =» Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 


detragen: 

Gftes Une, 150 %. Öftl. von En Str, Nords 
front; %0 bei 1197; ge Damon u. Und. an 
Theodore ©. Simblan, $ 0, 

Gites Wpe., 100%, _öftl, = Perry Str, Güde 
front, 50 bei 176; Gharleg 8. Thompion an Emma 
8. Attins, $12,816. 

983 Verteau Üpe., Nordfront, 3 bei 13; 9. ©. 
— an Mary Henninger, 


Halſted Str., 80 ee don Aibine Ave, 
Boll bei 135; . Grafien orf 


ohne Abzug von 
hen aus 


so... 01 u 


s888 * 
— ————— | 
SASEZIRRSERTTEZELTHÄUBEZERS 


Abbber⸗ 
——— 


eb subbl 
= 


RR SIRÄS 


front, 85 Fuß 
an Otto Werner 100. 

Renmore Ane., 150 #. jüdl. don Balmoral, Wels 
— 5% bei 19, u. a. Grundeigentum; Bils 
tam Grede an Louife Sen $15, 

u en; * Helbah an Pauline 
rede, 

Linden Uve., Süpmeltede Newport, front, 94.8 
— 47.8 bei 106; NR. Bud an Jacob D. Mans 
e 

Reiaport — von Halſted S 
— bei ug. 34 — Ftank ch 
ed, 

non Str. F. füdl. von Vhton, Oftfront, 80 
bei 124; a Univerfität an Mathias und 

Wonthrop pe, 9 #. nördl. don Pofter, Mefts 
tont, 80 bei 96; Huab PB. u on & P. 
lahive, 0. 

Eddy Str, 19 $. * von N. * 
front, 2 bei 1%; M. De Tamb e = Kopn ® 5 
ger, 

Emmet Sir, 20 F. nordweſtl. — Kedzie Abe., 
No: doftiront, 315 bei 15; 9. U. Schoenhutte an 
wo. ———— 


N. 41. 50 %. nördl. von Bloomin dale, 
fest er "hei 18: H. Norberg an Ehtard kin 


& 
Samlin Une, 291 5. füdl. von Dlzons, 
50 bei 18; €. BRajkowski an M. 0. 


Aving Vark Blod., Südoſtede nn Bat Übe., 
Nordfront. 8 bei 185; 0. 3. Schmid on &. 


Koppelman, ee 
North Ave, 3 %. öftl. von Monticello, Süpdfront, 


24 bei 15; Geo. Hoh an Karl Rau, 810,000. 
Wisner Are, BT P. Nüdmeftl. von Wellington Str., 
meist, sa 3 bei 121; R. Bunt an 4. Sur 
walski, 
State Eir,, ar nördl. von 16., Wehfzent, 49 
bei 144; Sohn —5 an uw‘ .& 
ford von Xacoma, ‚ und Qemis 26 
PR von Alasta, 33000 
State Str., Beiteomt, X bei 106; John 
Shedieford an J. U. . —— So boo 
Avenue H. Südoſiede * Weſtfront, 65 bei 
125; ıben von John Taurigen on William 
Laurigen, 
Avenue 8,, Nordietede 97 N. Str., Ditfront, 48_ bei 
na. Grundeigentdum, im felben Bud: 
Grden ton Xohn Yauriken an —2* S 
und Ada Wettenberg, 810,000. 


Ban-Erlaubnißicheine. 

wurden ausgefelt an: 
5960 Rome Uve., Hyeftöd. Brame Cottage, E. Veach 
2” 2 inam Ave., 2.ſide. Frame · Reſidend, Frau 
&% — on Ave. L⸗ſtbä. Frame⸗Anbau, J. Nodk⸗ 
ud“ R ‚Genie Dart Ube., IsMöd. GrameHuden, 
jr ‚Sondals, in, I-ftöd. HramerAinden, Frau 3. 
3: vi mi u Yftöd. Frame Vlatgeddude 
gen fonstt, 6500 DhöE. Wadiein Glaigehäude, X. 

m 2 84000. 

— Bla 8: e. Badftein Upartments 
5 Ei gene Apartnenb 
Ki eld Ude, 1: Backſtein⸗Anbau, I. 
— Badſtein Vadengebäude, 
., etöd. Bodfein Laden ⸗ und 
. Badftein ylatge- 
6— Badfteinsftes 
. Baden Sletgehäude, X. 
B· ſtdd. Bacſtein Flatgebaude ©. 


En 


f 


7 


Methoden nicht einmal zu Lindern vermochten. 


ch heile und zwar nachhaltig 


Shhnurarlig verknotele Venen in 5 Tagen (fiher und djmerzlos), 
Beihwerden in ID bis 20 Tagen, 


Ö. 8. Tillotſon, M. D. 
Etablirt 1880, 


Biutnergiftung in 30 Dis 90 Tagen, 
Kervenichwäche in 30 bis 90 Tagen, 
Schwärhe in I0 Bis 20 Tagen. 


Nervöjfe Shwähe nachhaltig geheilt. 


Macht Fein Beriuchd.Laboratorium aud Eurem Kürver. 


Zunge Männer. 
Seid Ahr der Verfuhung erlegen und Opfer Ihädlicher, Ichlediter Ges 


foobndeiten geworden? br begreift bie mn. 
vidlihes Geficht, die dunfien Ringe unter den 
aufgebaltene Entmwidelung. Euer Thüchternes, 
ben Eure Eriitena. Böfe 


Aierlic au einem boraeitigen Ende 
Euch für die Pflichten und Weranü Ren des 


traurige 
p tame3 Betragen erzählen der Welt Eure Verirrung und untergra- 
räume, erfhönfende Verlufte der Kraft u. f. 
mw.find die fortmährenden Abnänae von Eurer ale und fübren 
Me den Muth nicht. Sch Tarın 

ebens borbereiten und Eu 


wiederum au einem Dann unter Männern machen. 


Ich eryerimentire nicht. Schnelle nnd dauernde Heilung garantirk, 


Männcr in mittleren Jahren. \ 


Für einige Eurer Iunendfehier habt Ahr ohne Bmeifel die Strafe 54 
reits bezabit. Ausſchweifungen und ———— > ben Eure Schulı 
bermebrt._ Gebeime SKranfbeiten _babernt uer =. anbesaraben 
und Eure ——— aeſchwaͤcht. Eure Bernadflätinten Smäden fin 
u oraaniihen Leiden neworden, br feid t der . er Kür 
fein folltet. Abe badt nicht die Kraft, die &ner te unb da auen, 
neide, die geien m. a dp. : er at, 04 Su ure 
eit Tommt, aber Wenn t Euren Zuftan 
tbut, win "a au beben, fo mögen no viele goldene Jahre für Sud 
vorbanden fein. 


Euer tables, 
goruee Form, 
Seliht und 


olgen. 
Augen, 


Waller: Beichwerden jchmerzlos bejeitigt. 


Mafferbefhmerden und Schwäche ar zwei berderblie Leiden, die Hand in Sand neben in dem männlihen Shitem. & 


- im Geaentbeil, fie werden immer fchlimmer 
e 


ddtlider Natur. 
——— —— un L 24 ſcharf genug — werden, denn ſie brinat — 


dm unmiflenf&haftlide Bebandiung und Ian 
er fih befand. Meine Hetlunn bon 


ntalndung und FBundbeit berfhminden und b 


telen — und böſen S fc 
aeitärtt und eine bollitändige WW 


davon befreit. Sie fhont mweber Alter no 


Pidel, Yupferfarbine Fleden, Wunder, —X nl merzen bar 
beit im eriten, aweiten oder dritten — van fo tomm 

ich 
Habt Joe Eure 
& immer in Eurem R 
feet Mi — Fluch für Generationen laften bleibt? niit mi 


Krampfaderbruh und weshalb er Schwähhe hervorruft. 


limme Krankheit und wie kann ſie Schwäche bervorxufen? 
* zu A Br ey ut ſchwach Pa“ und hr fönnt Eure gewohnte Arbeit nit verrichten. 


bandluna tit ein —— im vollen 
li ale Spuren von Gift aus dem förger 
— — * wiederkebrt. 
—* das Gift no 


ander u d übrmisiel entbaltei % werdet 
Buftand. ryane erhalten nicht ve: 

ben und babinf@reinben a die Rirku 

einem gefunden Körber und deshalb t 9 
den geſchwächten en — alten wird 
chaden können. 2 
äbmuna, Schlanlä Ag 


vie 
nt 


werden oft burd) die 
a —E Ya u. Nierenleiden u. andere töbtliche a uleslonen entfteben aus einem bernadläffiatenftampfaderdrud. 


afferbefchwerden ift ficher, 
kandlung, außer daß fie wunderbar Fllen toirkt, ift anti-ent = ünden®. Anttiebtifh und reimtöbtend. 
zen ober Unannebmlichteit in aründlichiter Meile. Ih e 
—— men, die N Reben begleiten. 


atstkliuns “ut völligen Gefundbeit wird eraie 


Unitedende Biutvergiftung nachhaltig geheilt. 


Wenn einmal die aiftigen Stoffe fheaift de — iftung das Kari derfeucht haben. fo ift e8 michtin, da 


Krampfaderbrui „ouoosooonncemneenee: 


Waſſerbruch 


we... .—.. .......I.....e.es 


‚von $ 5 bis $15 


Sümsrrhoiden uuesonnennnrennen nenne: 


Nervenerihöpfung 


.-—..............%. 


Ieinn 
von 8 5 bis $15 


Geſchwüre und Hautkrankheiten........ 


von 8 5 bis 810 


—* 


sone beilen * ne von 


und men bernacläfliat ober unridtia —— — fie fi au Nieren 
dend, mie fie von den meiſten Aerzten angeor neh. it taufam, 
ne atienten in ichle&tere Umftände, * worin 


Schneiden traend mwelder Art. Meine Bes 
nd bie Heilung wird erzieit ohne Schmer- 
auernde Befreiung bon - en 

bald a 
bitem wirb 


&hmeraldß und dauernd und frei 


jedem Beidenden don Wafferbefhwerden volle und 
Jede Veritopfung ift auf immer entfernt, alle Entleerungen böre 


e Schmärungen werden nebetlt. sn nebmen idre gewöhnliche Größe an, das 


& verfpre 


a ET 
Ktbum. Wenn S munber Neble e eimflecken im Munde, 
3 Saar zusteht ober wenn ,Abr irnendwelde Sumbiome diefer Kranke 
au mir unb Ndr * bollſtändia und däuernd davon be er werden. Meine Bes 
Mortes. Sie zeritört ihnell die a reinint ” Haut. Feri das Blut und entfernt gründs» 
HineibeAen unfählgen fpeißeer ade: Meat apbertäut, ober Sud uf Anterfekisinen Dr 
en Adatbeler oder — rtrau r 
anders. „ —A Dur beiratben. N — dab Ahr Eure Lebensgefährtin une 


ofort, 


“or foglei 
ang noh R 


Shr Euch aller 


8: en 3 
o iſt mit dieſem 
eh u, Qualität Blut, die nothmendine Zirkulation, und die Folge tft, daB Diefe chwach wer⸗ 


ierüder Tage 


t nimmt a ure Kraft ab. Die nanae Nerben- und Rebensfraft eined Mannes fommi bon 
Mi eines a In nes, der an diefemAuftand ieidet, inGefabr. Das überhißteBlut, welches in 
ft Außerit üngefund, da es zu fleinen Klümpchen gerinnt, welche dem aanzen Nervenſyſtem bedeutend 
irfulation in die verſchiedenen e bes Köobers übertragen, und Npoplexie, Aüdenmaris- 


Blutvergiftung ............ .von 810 bis 820 
Verlorene Manneskraft ..............von 8 5 bio 815 
Waſſerbeſchwerden ..................von 8 5 bis 810 
Hautausſchläge ....................von 8 3 bio 810 
Blaſenleiden N | 
Nieren ⸗Zuſtünde. ...................von 810 bis 825 


von 810 bis 820 
von 8310 bis 315 


bon $15 bis $40 | 


3 wird Fein Geld beaniprudt, um die Kur anzufangen. 


H. J. Tillotson, M. D. 


Der greife, ehrliche a 
91-93 Washington Str., swiihen Clark und Dearborn Str. 


DffkceBtunben bon 8 u. 


Bau: Erlaubnißiheine 


Kurden ausaeftellt an: 


6534 Monroe 7* 2ftöd. Badftein Garage und 
Flatgebäude, 9 Dfterman 


000. 
- — Ane., gie. " Badftein Wlatgebäude, 
3 ibbons, 
2 Zangley Ave. ftöd. Badftein fFlatgebäude, 
iggerald, $1800. 
200 1 l:ftöd. FramesGottage, M. Kalt, 
1800 
2769 Sogn Ave., 2eitöd. Baditein Apartment 
gebäudz, Senfen, 
5835 elle Str., 2sitöd. Frame Flatgedäude, €. 
Miller, $2500 
6517 Mincefter Ave., Be⸗ſtöchk. Backſtein⸗Cottage, 
A. Nelion, I. 
en Vet m u Str., Zsitöd. BadfteinsMefidenz, 
of 
869 Sarnbale” "Ave., 2eitöd. Badftein-Rejideny, €. 
'R. 12. Place, 3:töd. Backſtein Flatgebdude, 
fra G. Kauft, 86000. 
W. Dan Buren —* zen Backſtein Flatge⸗ 
bäude, C. Schoenfeldt, 
40709 Troy Str. zwei 88 Badftein Flatge⸗ 
bäude, U. Samlovig, $25,000 
“ — Ape., 2eftöd. Badftein Slatgebäude, 
2220 W. Kafn 'Blace, 2ftöd. Frame Flats; J. 
Shannon, $3000. 
7250—52 a e Eee aan. Brit Apartments; 
A. Dorf ‚$10, 
5552 Wabath Fr Binde. Brid Blatt; U. 
Iebnfon, $50 
— — — 2⸗ſtbc. Brick Store und Flats; 
* e, $7000. 
142 & 113. Str., 1A1tdd, Brid Cottage; ®. 
Mercier, $2,300. 
6230—82 In * me zn Brick Apart ⸗ 
268ä Brick Flats; J. 


ments n8, 15 

ur 35 — — 

ö 169 gun Enb ine, 1-ftöd. Brid Wohnhaus; 

1408 8 Bofbin ion Biob., 2ftöd. Brid lat; I 

2080 Ei Ade., 2-ftöd. Brid Store und Blats; 
5 eale, 

— — Str., 1:ftöd. Brid-Anbau; Mary 
ors a, 

1071 N, 41, Ave,, 1-ftöd. Brid-Anbau; E. Beid- 
ner, "taoo, 

1749 N. Hoyne Abe., 1-ftöd. Brid Bafement; | 
A. Haumann, $1,500. 

42 —— Str... LAftsa. Brick Flats; U. gint, 


865 N. California Ade,, 11töd. Bri-Andau; E. 
Maden, $2,400. 
1735 W. Bernice Ade., 14Itöd, Hrame-Eottage; 


, Blafe, $1,800, 
7040 Elizabeth Str., 14tdE. Srame-ANAnbau; 


€. LZavin, 
= Saginan, Übe., atwei 1-ftöd. Brid Stores; 
vun 
ni Sange Abe., 8.ſtock. Frame Flats; C 
⸗ 
2623—25 N. 42. Ape., zwei 2⸗ſtöck. Brick Flats; 
A. Cordig, $10,000. 
0“ Grand üne, 1sftöd. Brid Store; V. Nu⸗ 
u, 
ir gr 7 2itöd. Brid Blats; Frau 
abi 
156 Er tr., 3ftöd. Brid Store und Blats; 
a 
401 „eoiverieh be. 2dtöd. Brid Blatt; M. 
87. Str., 1-ftöd. Krame Cottage; &. Dom- 
rowäri. $1000. 
409 Summerdale Ade., 2Atdd. Brid Blatd; €. 
., 2eitöd. Srame Slats; N. 


s·ſtõck. Brick Flats: 9. 


zood Str., 


Kornata, 
Ebergreen 0, 
er erfon, $6,500. 


Zuverlüſſige zn 
Bu berabgefegten Breifen. 
Ba Be 


en bad jeder Mann und jede rau in 
x | egenb was wir —*— 


DEE Bu Ni 
UNI —8 N 
DENTAL CO. 


289 Wabash Ave. gweiter dleer 
ET a a — 


ee 


Deltten, bon 1 bi3 5 Uhr Nachmittans, bon 6—8 U 
—22 win aus und Aringe biefelde mit, da fie aut Es 


J 


| 


rt Abends, Sonnsans nur von 9-1 Ude 
nterfußung bereatig 


Beite ärztliche Vorrihtungen sum Roftenpreis. 
Bölig garantirt — Geld zurüd wenn nidt aufriedengeftellt. 


Wir heilen Männer 


5 ——-Für die Heilung ——— 
new zugezogener Spezial-Krankheiten 
Krampfaderbrud Nervenſchwäche 
Blutvergiftun 
Suspenfary Bandagen, 50c $ | 
tagebogen in einfach berfiegeltem Hubert nr ti für Pafienten, u ji —* ——— Dnnen. 
feine weigoft 


tnbeichwerben 
Privatfrantheiten laſen · und 
2 

ruch 
— — t taufende geheilt. Wir daben fi obet Bertret er. 
Spredit dor oder ſchreibt. —Sprechſtunden täglid bon 9 biß 8, Eonntagd 10 biß 9. 


Berlin Medical Institute 


Vhimoſis Hämorrhoiden 
Und andere ihmwähende Männerkranfheiten. 
Die alten zitverläifigen Berliner Doktoren heilen wenn andere 
teiliälagen. Nath, Konfultation und Unterfudung frei, 
(Gegenüber Siegel, Cusper & Co.), &. W. Ede State und Ban Buren Str, Chicago, KU. 
Eingang 66 D. Ban Buren Str., Zimmer 5. fonmofr* 


Brudhbänder, 81.00 
Gleftrifhe Gürtel, $1.50 


Krampfaberh 


und 0 Un 
ee ——— —8 für Air Sile, die die große Sun 


0 fe Beate u Sue — BE 


Besahlt nicht für eine erfelglsie Behandlung — nur für eine A 
3% deile pofitiv Magens, Lungen, Qeber- und Nieren⸗KLeiden, auch wenn chroniſch 


Privat - Krankheiten | "an > | Srankheiten der 
der Männer e —— 
nad) altig edeilt. 46 
(es Bee? 


nberungen, 
Lungen — 


me, n nb um 
ae heise —— RAR 


NKonſulta tion und 
Unterſuchung frei. 


Dr. L. E. ZINS, 41 S. Olark Str. Ohleago. 


Gpreigitunden: 8 Morgend Did 8 Abends. Gonutagd: D Miärgend DB 4 Nam. 


Ich kurire in ee 


— 


Heil⸗Bruchband. *itis für Männer. 


ne. N * 4 — ea 


80 u und ui, Eu 
chmerz pn en werben 
tfanın un figere 
Deine 25 erztelt. 
Ben ET meinen Heuer Sype 
Er mit mi neuejten 
pofitib lt. 


ber wi en berich ebenen 
n 
—— — vor. unb und nad 


ee —— 
Sebeiipen ie ben 
nung. Me neh cü 
— * 
in) Banagen nBeihäft fomis 
THE WOLFERTZ CO, 
Dr. RoBt. WOLFERTZ, ®rätisent, 


; 
— 


eine 


——— nn nn nn 





Abendpoit, Chicago, Freitag, den 21. Auauft 1908. 


The Big Store Chicagos Economy 


Ein Stegel Stamp frei für jede 10c, die Ihr während des 
ganzen Tages ausgebt. 


Ein fenfationeller Bargain: 
Yichts Aehnliches wurde feit Jah: 
ren in Chicago geboten! 


2,500 Baar von 


IEGEL(OOPER & (0 


Factory Damaged 


3.30 und $5 Schube, 2.A4S 


Sohe Schuhe Alle Größen GoodyearWelts 
Niedrige Schuhe Alle Facons Cuſtom Made 
Zögert nicht! Erfaßt dieſe unerhört günſtige Gelegenheit, ſo lange ſie ſich Euch bie— 
tet! Schuhe zu einem ſolch niedrigen Preiſe kaufen zu können, iſt wahrlich ein Bargain von 
größter Bedeutung. 
Trotzdem die Schuhe als „Damaged“ bezeichnet werden, 
ſo leidet weder deren Aus ehen, noch deren Dauerhaftigkeit 
darunter; die Zehler, wenn überhaupt, find kaum merkbar 
Wir können aufrichtig behaupten, daß wir bei vielen diefer Schuhe gar nichts her⸗ 


auszufinden vermögen, weshalb diefelben ala „vamaged“ 
bezeichnet werden follten. 


Die hohen Schuhe find 
zum Schnüren, Knöpfen, Bluder 
Alle Größen Alle Weiten 


Die Oxfords ſind zum Schnüren, Knöpfen, Blucher 
One and Two Ehelet Court Ties 
Engliſh Walking Pumps 
Alle Größen Alle Weiten 


find deal Patent Kidffin, Corona Patent 
ruſſiſches lohfarbiges Kalbleder, Carl Schmidt 
Velour Kaldleder, Gunmetal Kalbleder und 


* 
— 
3 

| 


Die Lederforten 
Goltifin, Saloon 
halb Kalbleder 

Vici Kidſkin. 
„In Hunderten von ausſchlneßlichen „Walk Over“ Facons. 
Walk - Oper Schuhe werden für $3.50, $4.00, $5.00 und 
‚ 96.00 verfauft. Sie genießen mit Recht den Ruf, er- 
ſter Klaſſe. Schuhe zu fein, da diefer Ruf ausschließlich 
auf ihre Güte befteht. Dies ijt eine fo feltene Gelegenheit, 
$3.50 und $5.00-Schuhe für 2.48 zu faufen, fo daß wir 
Vorbereitungen für den größten Schuh-Verfauf feit un= 

jerem Beftehen getroffen haben. 
VBergrößerter Raum Ertra Verkäufer 
Schnelle, befriedigende Bedienung 


Verfaumt dies nicht! 


SOLOTHMIERS  SHOERS| 
47-329 Er DOSI MILWAUMEE AVE. 


Jet Schul-IAnzüge für naben 24 


Unfer populäres Knaben:Departenent war nie: 
mals jo vollitändig wie jet. Kleider, Hüte und 
Schuhe für den Schulgebraud) find nad) der Facon 
und Güte gearbeitet wie fie Die Knaben wünjcdhen, 
zu Preifen, die Bater und Mutter zufriedenftellen. 


Anzüge für Kinder, 
Alter 3 bis 9 Jahre. 


Dunfelblaue geftreifte Caffimere Sailor Bloufe oder a 
Ruffian Anzüge, 2.50 Werthe, „ut Price“-Verfauf.. I.AS R 
Ganzmollene Serge Ruffian Bloufe Anzüge, roth, napy, ; 
Ropal oder Braun, „Cut Price“ Verkauf 


Auswahl aus 75 unferer hochfeinen Novelty Anzüge, 
werth $5. $6, $7, $8, „Cut Price“ Verkauf 


Anzüge für Knaben, 
Alter 8 bis 16 Zahre. 


180 ganzmwollene 16 Unz. blaue Serge 3 Piece Anzüge, Größen für 
Knaben im Alter von 9, 10, 11 Jahren — ferner einige blaue Che- 
biot Anzüge, wurden früher zu 5.00 verfauft— 

„Cut Price” = Verkauf 


Auswahl aus ungefähr 100 farbigen 3 Piece Anzügen, 
merth $4, $5, $6, in allen Größen 


Lange Hofen Buaben- Anzüge, a viehofen für Knaben. 
Größen 14 bis 20. — ——— 


BE ee 
75 hellfarbige Sommer⸗-⸗Angzüge, wurden bis zu Reinwoll, Kniehofen mit doppeltem Sitz und Knien, 
$10.00 verkauft; „Gut Price Verlauf 


„Gut Price Bertauf 

le Geh Serge a. — Clay Worſted Hoſen, 
$10.00 braune Gaffimeres und Hübfche dunfle Worftepg — | Ale Größen — „Cut Price" Berlauf 
einfach und doppelbrüftig — „Cut Price Ber: ee — werth 1.50 — „Gut Prices 
ange Hofjen — werth 225 ii „Cut Pricer 
— ae 
Feine reinmwollene Worfted Drei = Hofen—,Cut 
Price Verkauf 


Me Tel “ ür Kna⸗ 
18c | feißer 50 jet. -98c 
$1.50 Satin Eal 
50c Waiits od den fü öc ——— ftändige Partie | 
Anaben, für... — J Sy 380 m von Drängen Sana. 


$12.00, $15.00 Knaben = Anzüge, alle neueften Schattirungen— 
arg Nöde, Peg Top Hofen — „Gut Price“ 
Berlauf 


15e Strümpfe, 


. “ ar 


Ein Räthfel. 


Was ift die Aufgabe der Konvente 
für Senatsbezirte ? 


Polttiter im Unflaren. 


Sie berufen Konvente ein, ohne zu wiffen, 
was die Delegaten zu thun haben. — 
Dem. Kampagnepläne. — Debatte zwi- 
hen £incoln u. Douglas, 21. Aug. 1858 


Wozu müffen Konvente für Se 
natsbezir?e abgehalten werden? Dieje 
Ihivierige Frage befchäftigt feit länge- 
rer Zeit die Staatsmänner beider al- 
ten Parteien, die eine befriedigende 
Löfung noch nicht gefunden habı . 
Niemand hat bis jegt feſtſtellen kön— 
nen, was die Aufgabe diefer Konvente 
it, und Niemand wird, ivie die Aug- 
fichten jet find, ergründen fünnen, 
warum die Herren Gejetgeber in ihrer 
Weisheit eine bdahingehende Bejtim- 
mung im VBoriwahlengeje aufgenom= 
men haben. Das Gefeg fchreibt vor, 
daß die Konpente am nächjten Mitt: 
moch abgehalten werden müfjen, ift 
aber jtumm, foweit e3 fi um die 
Aufgaben der Konvente hanbelt. 
Iroßdem die Parteiführer völlig im 
Dunteln tappen, haben fie dod, be- 
Ihlofien, dem Gejeg zu folgen, un die 
Konvente einberufen. Sie überlaffen 
eö den Delegaten, zu thun, mas fie für 
qut.befinden. ebenfalls werden fich 
biefe Herren fo fchnell als möglich ver- 
tagen. , 


Während die republifanifchen Par- 
teiführer die Konvente als eine ehr 
ernite Sache behandelten, nahm Se: 
fretäar Yohn P. Tanfey von der demo- 
fratifchen Parteileitung die Sache fehr 
ſcherzhaft. Er berief die Konvente 
mohl nach verfchiedenen Hallen ein, 
traf aber feine Anftalten, die Ber: 
jammlungslofale zu miethen. Wenn 
die Delegaten fi) am Mittwoch hier 
eifrig einfinden, werben fie verfchlof- 
jene Thüren finden. Den Konvent 
für den 5. Genatsbezirt berief der 
icherzhaft veranlaate Sefretär der de= 
mofratifchen Parteileitung nach dem 
Kenwood = Bahnhof der Yllinois-Zen- 
tralbahn. 

Demofratifche Kamgagnepläne, 


Borfigender Mad vom bemotrati- 
Ihen Nationalausfhuß kündigte ge— 
jtern nad) einer Konferenz mit Roger 
E. Sullivan, Charles Böfchenftein, 
dem Borfigenden des Staats = Zen- 
tralausfchuffes, und Adlai E. Steven- 
fon, dem demofratifchen Goupver: 
neursfandidaten, an, daß der Kampf 
um da& Präfidentenamt in Xllino.3 
borausfichtlih am 7. September mit 
einer Anfprache Bryanz eröffnet mer: 
den würde, Diefer folgt am 9. Sep- 
tember eine zweite Rede de3, „Unper- 
gleichlichen” auf dem Staatsfonvente 
in Berria. An diefem Tage werden 
auch die Bryanklubs des Staates in 
Peoria zufammentreten. E3. ift.be- 
Ihloffen worden, daß der Natic.ial- 
ausfhuß mit dem Ausfhuß für Pon- 
greßmwahlen Hand in Hand arbeite, 
und daß der lettere die größere An- 
zahl der Rebner für die Kampagne im 
Staate ftelle. 


Dem. Staatszentralausfchuß. 


Der demofratifche Staatzzentral- 
ausfhuß wird am nächten Dienftag 
in Springfield zufammentreten. Am 
felben Tage tagt auch der republifa- 
niſche Staatszentralausſchuß. 

Vereinigte Geſellſchaften. 

Heute Abend, 8 ühr, findet in 
Schoenhofens Halle, Milwaukee und 
Aſhland Ave., eine Bezirksverſamm— 
lung der Delegaten der deutſchen Ver— 
eine der Nordweſtſeite, ſoweit ſie zu 
* Vereinigten Geſellſchaften gehören, 
tatt. 


Die Lincoln-Douglas-Debatte. 


In Ottawa, Ill., begann heute Vor— 
mittag eine Feier zur Wiederkehr des 
Tages, an dem vor fünfzig Jahren 
Abraham Lincoln mit Stephen A. 
Douglas über die Sklavereifrage de— 
battirte. Die Debatte lebt in der Ge— 
ſchichte unter dem Namen der „Rieſen— 
ſchlacht“ fort. Aehnliche Feiern wer— 
den ſpäterhin in Freeport, Jonesboro, 
Charleston, Galesburg, Quinch und 
Alton ſtattfinden, wo ebenfalls Debat— 
ten zwiſchen dieſen beiden größten 
Söhnen des Staates ſtattgefunden 
haben. 

Die heutige Feier in Ottawa begann 
um 10 Uhr 30 Min. Um 11 Uhr 
wurde im Wafhingten Park eine 
Marmortafel enthüllt zur Erinnerung 
an die Debatte. Er-Senator William 
F. Mafon wird eine Anfprache halten. 
Um Nachmittoa wird Stephen X. 
Douglas von Chicago, der Sohn von 
Lincoln großem Gegner, fprechen, 
und Jules Lamband, der fih an Lin- 
coln3 Kampagne betheiligte, mir meh- 
tere Lieder vortragen. Außerdem 
werden George E. Yoh und Samuel 
Alfchuler Anfpraden halten. Die 
Heier wird am Abend mit einer An- 
fprade von Col. Yame3 Hamilton 
Lewis zu Ende kommen. 

Die Feiern in den anderen Städten 
find wie folgt angefegt: 

Treeport, 27. Auguft. AYanesboro, 
15. September. Charleston, 18. Sept. 
Galesburg, 7. Oktober. Quinch, 13. 
Dktober. Alton, 15. Oktober. 

Die Debatten zwifchen Lincoln und 


Grsfartigfte Behandlung für 
Nafen=, Hals und Lungen-Krankdeifen 
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STATE ADAMS AND DEARBORN STS 


Offerte 


$15, 8220und 822.50 
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TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
2:Stücd Männer: Anzüge, 
EEE Te 


verfauft wurden, für 
EREEENEEBETE ) SRTIETEEETTEEN 


Wir Haben nur 107 von biefen Anzügen an 
Hand. Sie bilden den Reft unferer Par: 
tien bon hochfeinen „Dutings“, find aber # 
richtödejtomweniger geeignet für den Herbft, R 
ohne Weite oder mit fanch Weite. Die wirf- 
fichen Preife waren $15 bis $22.50. Dies ift ein phänomenaler 
Bargain, und mir werben jeden Anzug in diefer Partie verkaufen, ; 
da mwir diefe Anzüge offeriren zu 7.69. 


Auswahl von fancy Anzügen 
Reguläre 3 Piece Anzüge, Rod, Hofen und 
Wefte, welche für $15, $18 und $20 verkauft 


wurden. Diefe Anzüge fünnen 


gerade jebt, 


tie auch im Herbft und einige davon fogar für 


näd] 


ten Winter getragen werben. Sie find for: 


reft in Bezug auf Facon — braun und grau, 
hochmodern, handgeſchneidert. Nicht biele üb- 
tig. Dies ift ein großerBargain und vielleicht 
die lehteGelegenheit für Euch, fie zu erhalten für 


Mehr Anzüge 

815.00 blaue Serge = 
Männer, reduzirt auf 

$20.00 blaue Serge = Anzüge für 
Männer, reduzirt auf 

$25.00 und 330.00 blaue Serge = Anzüge und 
fancy Anzüge für Männer, alle 
teduzirt auf 


2-Stück Knichojen: In: 

züge für Knaben | 
in einfacher oder Aniderboder Facon, © 
angefertigt auß ertra jehmerer £ 
faher nappblauer reiner Worfted- ; 
Serge, in allen Größen, für Knaben 
im Alter von 6 bis 17 Jah— 3 05 5 
ren. Speziell zu Je) H 


Anzüge für 19.50 
14.75 


19.75 


THE FAIR 


Großer Berfauf von Männer: Schuhen und Orfords, 2.19 


D ä Saif J 4.00 $5.00 Männer 
Der Näumungsverfauf der Satjon von 83.50, $4.00 und 85. 00 ! 
Alle Opds und Ends und kurzen Partien reduzirt für Diefen Verkauf ohne 


32.19. 


preis. 8 bezahlt jich für Euch, jetzt zu dieſer 

tentleder ſind in dieſer Partie eingeſchloſſen. Jedes 

Schnür- und Blucher-Effekte, prächtige Werthe zu dieſem 

Niedrige Canvas Männer-Schuhe, Leder⸗ 

Sohlen uͤnd Abſätze, Blucher-Style, — für 

Outing- und Ferien-Gebrauch, 
per Paar, 


Douglas wurden durch den Kampf 


um den Sitz im Bundesſenat ber= 


anlaßt. Lincoln forderte Douglas 


heraus, der auch annahm. Die Wahl 


führte zum Siege 
Dougla?’. 


— — — — — 
Erfreuliche Nachricht. 


Der Entführer der Veronika Caſſidy an— 
geblich in Milwaukee verhaftet. 


Aus Milwaukee wird gemeldet, daß 
dort heute ein Mann verhaftet wurde, 


Stephen U, 


den die dortige Polizei für %.3. Blair, | 


den angeblichen Entführer der Eleinen 
Beronifa Caſſidy, 
Straße, hält. 
befanntlich nach Cincinnati mitgenom- 
men. Al dort die Kleine ihm nicht 


Nr. 184 Peoria | 5% 
Er hatte dag Mädchen | 


zu Willen war, hat er ihr, mie feiner | 


Zeit berichtet, eine Fahrkarte gefauft 
und fie heimgefchidt. 
Poliziit Matten MeNamara von 


der Wache zu South Chicago ftöberte | 


angeblich in Hammond eine Frau auf, 
die Blair kannte. Von der Frau er- 
fuhr er, daß der Burjche nach Rod- 
ford, IU., von dort nah Waufegan 
und jchliehlich nah Milmaufee gereift 
fei. Er erftattete feinen Vorgejehten 
Meldung. Die fetten fich mit den 
Behörden zu Milwaufee in Verbin- 
dung. Die Verhaftung mar die Tolge. 


„Der Reihen tleiner Bruder.‘ 


Unter obigem Titel hat Herr Jo— 
feph Medill Batterfon, der zu den ©o- 
zialiften übergegangene Entelfohn bes 
Gründer3 der „Iribune”, foeben einen 
Senfationdroman veröffentlicht, in 
welchem das New Norker „High Life” 
in den grelliten Farben gejchildert und 
auf das Schärfite verurtheilt mird. 
Das Buch erregt Auffehen, und da bie 
englifche Tagespreffe ihm fpaltenlange 
Beiprehungen widmet, jo dürfte e3 
auch große Verbreitung finden. 

—ſ ——— 
Wieder im Garn. 


Aus Portland, Ore., wurde heute 
der Polizeiverwaltung gemeldet, daß 
Earneſt Diebler, der hier wegen eines 
Kraftwagen-Diebſtahls gewünſcht 
wird und im Weſten bereits zweimal 
eingeſammelt worden war, aber beide 
Male wieder entkam, nunmehr von 
Neuem dingfeſt gemacht worden ſei. 


Kurz und Neu. 


* Von drei maskirten Räubern an— 
gefallen und ausgeplündert wurde 
heute zu früher Stunde der 28jährige 
Howard Reſer, während er vor ſeines 
Vaters Leihſtall, Nr. 5215 W. Kinzie 
Straße, ſtand. Es wurde ihm eine 
Baarſumme von 88 abgenommen. 


* Der 14jühriger Daniel Hannafin 
ift am 4. Juli vorigen Yahres bei 
einer Pulver-Erplofion: zu Schaden 
gefommen, die er jelber, unabfichtlich 
natürlich, ‚herbeigeführt hatte... Seine 
Eltern Elagen nun in feinem Namen 
auf $10,000 Schade i 
Eheleute Konrad und Minnie. Dipple, 
in deren Gejchäftsplag, 5217 Went- 


worth Ape., ber Junge das Pulver ger, - 


& men, berlorener Kraft oder Lebenskraft, den 
BE Folgen früherer Indisfretionen od. au3 irgend 


3 freie Zirfulation zu den Organen und jtellt 
#3 wieder bollitändig_ ber. ) nde bi 
3 fozufagen vor geiitigem und Förperlihem Schiffbruch gerettet. 


En nidjt, uns fojtenfrei zu fonfultiren. . a * 
T | Si üre haben, % 
ii Blutvergiitung Ahnen die Hame ausfallen, die Glie- #7 


MM der meh thun, oder Sie 


a Mann kann es wagen, erit damit zu erperimentiren. 

EM fte oder vorurtheilsvollſte Menſch muß zugeben, daß 

u in der ——— von Tauſenden von Faͤllen und un 
u 


#3 befannten Behand 


Ir eine gefchriebene Garantie, Sie zu heilen oder Ihnen Shr Ge 
4 geben. 


F Wurmartige verfuotete und |hucartige Benen r 


* faſt unveränderlich auf 
J neuralgiſche Schmerzen im Kreuz 


Schwäche. 
thode geheilt werden. 


A Anihwellungen, fhmerzhaft oder anderweitig, 


’ —* 


3 ten zugegogenen Strankheiten, be 
rungen, jtechenden oder brennenden Schmerzen, Cr „irgei — — 
RE cher Art, Gefdiwüren oder wunbden Stellen, experimentiren Sie nicht und 
3 nehmen Sie diefe Symptome nicht Ieicht, da Hunderte, die 5 
Iwerden können, in ein vorzeitiges Grab — ſind dadur 
Abfallprodukte der Gifte in ihr Blut aufna 
Tod. 


Männern find durch unfere — —————— worden. 


VWenn Ahr 


— — — 
— — — — — — — — 
BET 


< 


großen Herabjegung zu faufen—lohfarbige, Galf und Pa: # 
tedes Paar hat Welt genähte Sohlen, — H 
Preis, per Paar er 
83, 33.50 u. $4 Damenfchuhe, neue Herbft: und Winter: a 
Styles, handgeiwendete u. Welt genähte Sohlen, ihliht 8 
w | u. Rat.:2eder, Ausw. morgen, unter d. Preis > 
1.23 fir Leder und Herftellung, per Paar * E 
Feine Kidffin Mädchen: Lohf. niedr. Ruſſia Calf 5 
Schuhe, Welt genähte Soh- Mädchen: u. Kinderfhuhe J 
fen, Blucher-Style, $2.00: Ertenfion-Sohlen, Bluder & 


Br . u 
59e 


$1 Baby-Barfuß-Sandalen,breite 
bequeme Zehen, Ertenfion-Sohlen 

Knaben- u. Jünglingg:Schuhe u. Oxfords | 
—$2 u. 32.50-Sorten, Odds u. Ends von 
unſerem regulären Lager — Aus⸗ 
wahl, per Paar, 1.49 


Wir heilen 
Krankheiten 
eigen den 


Unſere beſte Garantie iſt 
Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 
vor der Heilung. 


Schwäche Wenn Sie an Abſonde⸗ 


rungen, ſchlechten Träu⸗ 


einer andern Urſache en 60 — re al fofort. Wenn Ei 
Sie ſchwach, trübe, niedergeſchlagen fühlen, ein ſch 
Marc ri Ehrgeig und fühlen, daß eine allmählich zunehmende Schwäche ® 
rer Nerven und Lehres Körpers vorhanden ift, fommen Sie gu und und E95 
Dieen Sie jih durch — —22 —— * u —— EN} 
i iſch t ringt neue Nervenkraft, fö eine 
oa geiftige und förperliche = 3 
Wir haben Taufende von Männern geheilt und 


wenn ® 


Ausihlag auf irgend einem Theile des Körpers -be- Er 
fommen, wird unfere —— jede Spur a ⏑ — —* 

ö Si end heilen. Kein mit dieſer Kra afteter 
ausmerzen und Sie daue bh — Der ungläubige Di 
ahre der Erfahrung BR 
ere Kenntniffe jeder 65 
ngämethode diefer Krankheit genügender Beweis dafür {> 
abfolut ficher it. Wir gen Ihnen 3 


ift, da jein Fall in unferen Händen wiederzu⸗ 


in der möglichſt kürzeſten Zeit geheilt. 


Di tand iſt eine unnatürliche Vergrößerung der Venen und keommt 
a a der Iinten Seite vor. Haben Sie ſchleppende oder BE 
und den Xenden, die —* lan —— Em = 
tärter werden? Diejer Zuftand verurfacht Abzehrung oder mu und 
Sie können durch unſere ſichere und ſchmergloſe garantirte Me⸗ 


Beſchwerden, Spezial- und alle chroniſchen 
Krankheiten dauernd geheilt. 


Si üdenfchtväche leiden, an vergrößerten Drüfen beſtimm⸗ 
— FEENEE 266 oder unnatürliden Abjonde- E 


heilt Bir 
‚daß fie die © 
men, gefolgt von Vergi und 


Konſultation und Rath frei. 


Tauſende von 


Wir wenden korrekte mediginiſche Methoden für die abſolute lung 
ſind eine Garantie für Sie, daß Dei der Behandlung ihres zn. ers 
perimentirt oder gerathen wird. Ein wirklicher Spegtaltjt, der jeine ganze 


Deit einigen wenigen Leiden widmet, wird heilen,mo andere — ſind. 
ffen fagen. 


Wenn Sie nicht felbft fommen können, fehreiben Ste. 


Fall unbeilbar ift, werden wir Jhnen dies frei und o 

Die Konjultation foftet nichts, da wir jedem leidenden Dianne eine Gelegen- 

eit geben mollen, unfere Methode zu unterfucdhen und fich von unferer Fäd- 

atek ihn zu heilen, au überzeugen. 

Stunden 10 Uhr Vorm. bi 4 Uhr Nahm. und von 6—7 Ubends; Sonn» 
tag3 und Feiertag nur don 1% — 12 Uhr Vormittags. 

Medizinen frei, bis Heilung erfolgt. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 
CHICAGO, ILL. 


Leſet die 





ein⸗ 


- Schuhen und Orfords, zu Ü 
Nücdjicht auf Koften: 5 


edädtnig haben, 6 


te R: 
Bögern Cie BE, 


Entzündungen irgend mel» I 


